DE Wegen des Weihnahtsfeites 
wird Die ‚„‚NAdendpoft‘ morgen, 
Samitag, niht erfheinen. Die 
Gelhäftsräume werden Samitag 
Abend, von 6 Uhr au, wieder 
"geöffnet fein, und die ‚„„Sonutag- 
»oft‘‘ wird, wie gewöhntidh, er: 
ſcheinen. 


Telegraphilihe Depeimen. 


Beliefert bon ber "Associated Press”. 


— — — 


Qusianı 


Schlimme Fochſluthen. 


Rieſige Ueberſchwemmungen und 
großer Schasen in Spanien uud 


Poriugal. 

Madrid, Spanien, 24. Dez. Re— 
genſtürme in den Probinzen Salaman⸗ 
ca und Leon haben die unheilvollſten 
leberſchwemmungen verurſacht, wel⸗ 
she feit 50 Jahren vorgekommen ſind! 

Bie“ Stadte Burgos, Ramon, Val 
ladolid und Bilbao haben am ſchwer— 
ſten gelitten. 

Viele Häuſer 
ſchwemmt. 

Mehrere Städte ſind jetzt ohne Be— 
leuchtung, da alle Gas⸗ und Elektrizi— 
täts -Anlagen unter Waſſer geſetzt 
wurden. 

Der Gouverneur von Salamanca 
telegraphirt, daß 14 Perſonen unter 
wunderbaren Umſtänden vom Dache 
eines Hauſes gerettet wurden, wo ſie 
por den alles verſchlingenden Fluthen 
während der Naht Zufluht gejucht 
batten. 

Im unteren Theil der Provinz Ciu— 
dad⸗Real wurden 50 Häuſer von ihren 
Fundamenten weggeriſſen. 

Liſſabon, 24. Dez. Infolge eines 
noch nie dageweſenen Regenfalls ſind 
alle Flüſſe Portugals in reißende 
Ströme verwandelt. 

Der materielle Schaden iſt groß. 

Von Menſchenopfern wird bis jetzt 
nichts gemeldet, — doch befürchtet man, 
daß es nicht ohne ſolche bei der Zerſtö— 
rung ſo vieler Häuſer abgegangen iſt! 

Madrid, 24. Dez. Aus Ciudad 
Rodrigo, einer Stadt am Aguadafluß, 
wird gemeldet, daß im unteren Stadt⸗ 
theil mindeſtens 11 Menſchen ertrunken 
find, — mahrfcheinlich aber wird die 
tbailtige Ziffer viel Höher fommen! 

E3 wurden bort allein 50Häufer von 
den Fluthen weggeriſſen, welche ſehr 
raſch zu ihrer furchtbaren Höhe an⸗ 
ſchwollen. 

Madrid, 24. Dez Es wird noch ge— 
meldet, daß auch der Townesfluß, 
nördlich von Salamanca über- 
ſchwemmt iſt, und dort rieſiger Scha— 
den entſteht. 

Truppen wurden ſchleunig nach 
Salamanca beordert, um bei den Ret— 
ungsarbeiten behilflich zu ſein. 

Alle Eiſenbahnlinien, welche nach 
Portugal führen, ſind ausgeſchewmmt. 

Maͤdrid, 24. Dez. Vieles Vieh iſt 
auch bei den Hochfluthen in Spanien 
und Portugal umgekommen. Weit⸗ 
hin ſind die Feldfrüchte ruinirt. Eine 
Menge Brücken iſt weggeriſſen, und 
viele Bahngeleiſe ſind ausgeſchwemmt. 

Zu den am ſchlimmſten über—⸗ 
ſchwemmten Strömen gehört auch der 
Dourofluß. Das Dorf Figuellimo iſt 
ganz unter Waſſer. 

Noch mehr Unheilsberichte dürften 
kommen, wenn die telegraphiſche Ver⸗ 
bindung wiederhergeſtellt iſt. 

Der neue König Albert, 


Er erfucht die belgifhen Minifter im Amt 
zu bleiben. —Prinzeß £onife zieht ihren 
Mattahich dem Fönigl. Hofe vor! 
Brüffel, 24. Dez. König Albert 

hat den Premierminifter Schollaert 

und beffen Kollegen erfucht, ihren 

Portefeuilfes beizubehalten. 

Mit der Aufnahme des Anventars 
vom Nahlak des verjtorbenen Königs 
Leopold mird, auf Verlangen ber 
Prinzeſſinnen, wahrſcheinlich am Mon⸗ 
tag begonnen werden. Auch wird die 
fönigliche Zivillifte für bie lebten 20 
Sahre geprüft werben. 

Paris, 24. Dez. Eine Spezialdepes 
che au3 Brüffel enthält die Meldung, 
daß Prinzeffin Zouife, die ältefte Toch- 
ter be8 verjtorbenen Königs Leopold, 
die Stabt verlaffen habe, ohne eine 
Berföhnung mit ihren Schmeftern be- 
mwerkitelligt zu haben, und daß alle Be- 
mühungen bed neuen Königs Albert, 
fie zu beivegen, —* Platz als könig⸗ 
liche Prinzeſſin einzunehmen, fehlge⸗ 
ſchlagen ſind, — ſie ſich vielmehr dafür 
entſchieden hat, ſich wieder ihrem Ge⸗ 
liebten, dem Leutnant Mattachich Ke- 
gelwitfch, anzuſchließen, mit dem ſie 
Dee längere Zeit in Bubapeft gelebt 
atte 


Köln, 24. Dez. Brinzeffin Louife 
bon Belgien (frühere Gemahlin bes 
Herzogs Philipp -von Koburg) fam, 
wie man Fa hört, Ihon geftern Abend 

e 


wurden wegge— 


aus Brüſſel hier an und ſtieg in einem 
hieſigen Hotel ab. Sie gedenkt, ehe ſie 
nach Budapeſt zurückkehrt, längere Zeit 
in Köln zu bleiben, um bie gerichtliche 
— ihrer Anſprüche auf den 
Nachlaß des verſtorbenen Königs Leo⸗ 
polb, deſſen älteſie Tochter ſie iſt, beſſer 
betreiben zu können. In ihrer Beglei⸗ 
tung befindet ſich bereits ihr Geliebter, 
Leuinant Graf Mattachich⸗Kegelvitch, 
ie Zeit bei ihr war und 


— — — — 


Immer ſtrammer 
dieht Rußland die Hügel in Finland an. 


Helfingfors, Finland, 24. Dez. Die 
ruffiihen Militärbehörben treffen im= 
mer ‚mehr BVorfihtsmaßnahmen, um 
eine etwaige Empörung in Finland zu 
verhindern. 

Soeben ift eine amtlihe Warnung 
an Schiffsführer jowie an das allge 
meine Publitum erlaffen worden, mo= 
nach feine Fahrzeuge und aud) Feine 
Fußgänger auf dem Eife näher als 
900 Fuß an die Kriegafchiffe ober an 
die Feftungsmwerfe zu Speaborg heran- 
fommen dürfen, und auf eben, mel- 
cher in die verbotene Zone fommt, ohne 
Weiteres gefeuert wird. 

Die Straßen unferer Stadt werben 
bei Naht von Militär abpatrouillirt, 
und die Wohnhäufer ruffiicher Beam- 
ten werben jcharf bewacht. Die Kriegs— 
Ihiffe im Hafen find beftändig auf die 
Bombardirung der Stadt vorbereitet. 

Ale Finnen beftehen darauf, daß 
diefe Maßnahmen ganz unnöthig feien. 

40 Schwerverlegte 
Bei einem Bahnunglüd in Weftfanadal 


Winnipeg, Manitoba, 24. Dez. Der 
Zoronto = Erpreßzug auf der Kanadi- 
Ihen Bazifitbahn, mel jer am Mitt- 
mod von Winnipeg abgefahren mar, 
berunglüdte Donnerstag Nachmittag 
dftlih von Fort William. Erft hieß 
ed, 40 Menfchen feien getödtet. Eine 
jpätere Meldung fpricht nicht von Ge- 
tödteten, aber von 40 [h wer Ber- 
legten. 

Ale Drähte liegen nieber und bie 
paar dürftigen Nachrichten über das 
Unglüd find sur telephonifch einge- 
laufen. 

Deforgnik um Alfonfo ! 
Eine weitere Operation unbedingt noth: 
wendig? 


Paris, 24. Dez. Das Blatt „Gil 
Blas“ Täht fich heute aus der fpani- 
Then Hauptftabt Madrid erhalten, daß 
der Zuftand des Königs Alfonfo die 
ſchwerſte Beſorgniß in Hofkreiſen her— 
vorrufe, und eine weitere Operation 
eine gebieteriſche Nothwendigkeit ſei. 

Wie es heißt, wird ſich der König, 
unter dem Vorwand eines Jagdaus— 
fluges in Andaluſien, nach dem Palaſt 
der Gräfin von Paris zu Salucar be— 
geben, wo die Operation vorgenommen 
werden ſoll. 

„Ein Schlachten war's!“ 


Bluefields, Nikaragua, 24. Dez. Es 
werden weitere Einzelheiten über die 
Schlacht zu Rama bekannt. Der Sieg 
der Aufſtändiſchen war ſo vollſtändig, 
wie ſie beanſpruchten, und der Jubel 
ihrer Partei wird nur durch die eigenen 
ſchweren Verluſte getrübt. 

Nach zweitägigem Kampfe, meiſtens 
im Buſch, dem heftigſten, welchen Zen— 
tralamerika jemals geſehen hat, iſt Ze— 
layas Armee, die aus 3000 Mann be— 
ſtand, bis auf 500 Mann vernichtet 
worden. Die Zahl der Getödteten 
und Verwundeten wird auf 900 ge— 

chätzt. 1900 Mann der Zelayaſchen 

ruppen ergaben ſich, nachdem ſie 
verzweifelten Widerſtand geleiſtet 
hatten. 3 Hotchkiß-⸗ und 4 Ma—⸗ 
ximgeſchütze, 2000 Gewehre und 1 
Million Patronen fielen in die Hände 
der Rebellen. 

General Eſtrada, der Oberbefehls— 
haber der Rebellen, glaubt anſcheinend 
nicht, daß er auf dem Marſch nach der 
Hauptſtadt Managua noch irgendwel⸗ 
chen Widerſtand finden wird. 

6 Amerikaner nahmen an der 
Schlacht auf Seiten der Rebellen theil; 
und der Sieg ſoll an demſelben Tage 
gewonnen worden ſein, welcher für 
die Amtseinführung von Dr. Madriz 
als neuem Präſidenten (Nachfolger von 
Zelaya) beſtimmt war. Der unmittel— 
bare Befehlshaber der Aufſtändiſchen 
in dieſer Schlacht war General Cha— 
morra, welcher mit fabelhaftem Hel- 
denmuth gekämpft haben ſoll und von 
ſeinen Leuten förmlich vergöttert wird. 
Die Regierungstruppen wurden von 
General Gonzales befehligt, welcher 
unter den Gefangenen iſt. In den 
Schanzen kämpften mit den Regie— 
rungstruppen ſogar mehrere Frauen, 
weil dieſelben lieber ihr Leben riskiren, 
als im Lager hungern wollten. 

Die amerikaniſchen Wundärzte vom 
Kreuzerboot „Des Moines“ haben hier 
ein eigenes Hoſpital eingerichtet. 

Waſhington, D. K., 24. Dez. Es 
iſt hier das Gerücht verbreitet, daß 
Dr. Madriz, der neue Präſident von 
Nikaragua, bereits wieder abgedankt 
habe. Die Vertreter der nikaraguani⸗ 
ſchen Rebellen behaupten beſtimmt, daß 
dem ſo ſei. 


Die amerilanifche Regierung hat bag | ' 


Boot „Prairie” von Kolon meiter nad) 
Bluefields, Nilaragua, beorbert, um 
Vorräthe für die Verimundeten und die 
Gefangenen zu bringen, welche hungern 
müffen. 

Kard. SatoNis Zuftand Ihlimmer. 


Rom, 24. Dez. Der Zuftand bes 
franten Kardinal Satoli hat fi 
plöglich verfehlimmert. Zu der Nie 
renentzündung, ‚an welcher er .jehr 
ſchwer litt, iſt auch noch Blutvergif⸗ 
tung gekommen. Auf den Empfang 
von Kabeldepeſchen von Kardinal Gib⸗ 
bons und dem Erzbiſchof Farley be— 
merkte er: 

Meine amerikaniſchen Freunde ge— 
ben wir meinen.Iegten Trofl.“ 

König Georg’s Geburtstag. 

Athen, 24.- 
gios bon Griechen 

64. Gebur 


. Der — 
& ni ‚den 3 n * — 


Es fanden viele Feſtlichkeiten am 
Tag und am Abend ſtatt, trotz der po⸗ 
litiſchen Kriſe. 


Inlaud. 


9 Todte. 


Bei einem Hausbrand in einem pennſyl⸗ 
vaniſchen Städtchen! 

Hillsville, Pa. 24. Dez. In einer 
Yeueröbrunft, die zu früher Morgen 
ftunde bier ausbrach, famen 9 Berfo- 
nen um. Die Opfer, ſämmtlich Aus— 
länder, waren ein Mann, feine Gattin, 
5 Kinder und 2 KRoftgänger. 

(Hillsville liegt etwa 10 Meilen öft- 
li von Youngstomn, D.). 

(Später:) Die Umgelommenen 
waren lauter $taliener. Zwei wurben 
außerdem fchmer verlegt, während fie 
ihr Enttommen bemerkjtelligten. Das 
Haus war ein zmeiftödiger Fachwerk» 
bau. Santano Cierbo, welcher das- 
felbe mit feiner Familieund fünfoft- 
gängern bewohnte, war eine befannte 
Perfönlichkeit in diefer Gegend: er ift 
mit feiner ganzen Yamilie verbrannt. 
Das Teuer war dur die Erplofion 
einer Betroleumlempe entftanden, bie 
man während der Nadji auf einem Re- 
gal im Hausflur ftehen zu laffen pfleg- 
te — zur Bequemlichkeit der Arbeiter, 
die fpät nad Haufe famen oder früh 
fort mußten — und melche aus irgend 
einer Urfache umfiel. Das Gebäude, 
das eine fürmliche Menfchenfalle war, 
murde völlig zerftört. 

Cleveland, 24. Dez. Im „Fair”- 
Laden, an der Ede von Broadway und 
Hamm Straße, brad) ein Feuer aus, 
welches eine Wanif unter den anme- 
fenden Weihnachtsfäufern verurfachte, 
und indeß gelöfcht wurde, ohne bebeu- 
ten Schaden gethan zu haben. 

Bincennes, Ind., 24. Dez. Der Ge 
Thäftstheil des $llinoifer Dor- 
fes St. Francespille, 9 Meilen ſüd— 
lich von bier, wurde durch eine Feuer3- 
brunft zerftört. 9 fleine Gejchäfts- 
gebäude brannten nieder; Berluft 
etma $25,000. 

Die Nachttelephoniſtin Irma Brow— 
nee, welche im Telephonſprechamte 
ſchlief, trug Brandwunden davon, die 
wahrſcheinlich tödtlich ſind. Guy 
Jordan, welcher ſie aus dem brennen⸗ 
den Gebäude trug, wurde ebenfalls 
ſchwer verletzt. 

Ithaca, N. Y., 2d. Dez. Das „Fra⸗ 
ternity Houſe“ der Cornellſtudenten 
hatte abermals eine Feuersbrunſt, und 
ein Theil murde zerjtört. Alle Stu- 
denten 5i3 auf 2 waren auf Meih- 


nachtsferten fort. Verluft etiva-$40,- Fr 


000., Man alaubt, daß eine jchadhafte 
Drahtleitung das Feuer verurjachte, 

Afhtabula, D., 24. Dez. Ein Feuer, 
melches durd) die Erplojion der La— 
terne eines MWächterd entjtand, zer- 
ftörte die Anlage der „Sonneaut Sho= 
vel Co.“ zu Conneaut, DO. Verluft un= 
gefähr $50,000. 

Lemifton, M., 24. Dez. Bei einem 
Brande, welcher ein breiftödiges, höl- 
zernes Gefhäfe- und Wohngebäude 
an der Lisbon Str, zerftörte, wurden 
duch Einfturz 2 Feuerwehrleute ge= 
tödtet, und 3 jchmwer verleßt. 

MWaterburyg, Vt. 24 De. Ein 
Teuer im Staatlichen rrenhofpital, 
ſpät Nachmittags, zerftörte 3 Abthei— 
lungen und verurfacdhte einen Schaden 
bon $100,000. Alle Infaffen der Ans 
ftaltswurden mohlbehalten meggebradht. 


Im Gericht umgeſtoßen: 
Das Kanfafer Banfgarantiegefet! 


Topefa, Kanf., 24. Dez. Richter 
Kohn C. Pollock vom Bundesdiſtrikts⸗ 
gericht dahier hat heute eine Entſchei⸗ 
dung abgegeben, welche das Kanſaſer 
Bankengarantiegeſetz fü ungiltig er- 
klürt. 

Gnädigſt das SZanden geſtattet! 

Mafhington, D. K., 24. Dez. Eine 
Gruppe von etiva einem Dußend deut- 
Then Mufitern und Tänzern, wel 
Thon längere Zeit in ber „Inquifi- 
tion” zu Eis Ysland, N. Y., zurüds 
gehalten morden maren, da man 
glaubte, fie hätten das Kontraktgeſetz 
verlegt, läßt man jeßt landen. Syene 
Anfhuldigung wurde nicht bemiejen. 
Alles, mad man vorbringen fonnte, ift, 
daß fie ein Kunftengagement auf 4 
Monate in einer der Städte ber Ver. 
Staaten hat. 

Dampfernachrichten. 
Anaetommen 
—— — 
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2otalberictt. 
Strafantrag gegen Dr. Craig, 


Gefundheitsamt zeiht ihn der Rüdfichts- 
lofigfeit hinfihtlih Blatternfranfer. 
Gegen Dr. Yohn G. Craig, 5858 

Halfted Straße, welcher den zwanzig- 
jährigen Blatternfranten Geo. Mitchell 
aus feinem Sprechzimmer gehen ließ, 
will das Geſundheitsamt Anfangs 
nächſter Woche im Stadigericht Straf: 
antrag ſtellen. 

Heute wurde eine Anzahl Perſonen, 
mit denen Mitchell, wie man weiß, in 
Berührung gekommen iſt, geimpft, auch 
wurden Dr. Craigs Sprechzimmer und 
die Herberge, in welcher der Kranke 
gewohnt hatte, gründlich ausgeräu— 
chert. 

„Dr. Craig verſichert, daß in ſeiner 
Heimath Montreal wenig Weſens von 
Blatternerkrankungen gemacht wird“. 
ſagte heute Dr. Spalding vom Ge—⸗ 
ſundheitsamt. „Darin hal er Recht, 
wenigſtens bis zum Jahre 1884. 

ALS dann aber ein ſchwarzer Schlaf⸗ 
wagenwärter von Chicago die Blat- 
tern nach Montreal einfchleppte, inner- 
halb neun Monat dort 9000 Berfonen 
an den Blattern erfrantten und davon 
3162 ftarben, wurde gründlid Wan- 
del gefchaffen. 

Mitchell war am Sonntag Hier auf 
einem Zuge der Chicago, Milwaukee 
& St. Paul Bahn von Miffoula, 
Mont., eingetroffen; am Dienftag fam 
die Krankheit bei ihm zum Ausbrud 
und am Mittwoch Abend hatte er Dr. 
Craig aufgefudt. In deffen Warte- 
zimmer war er mit fünfzehn bi3 zwan- 
zig anderen Kranken zufammengelom- 
men. 

Dr. Craig unterfuchte Mitchell und 
ließ ihn gehen mit dem Rath, mich am 
nächften Morgen aufzufucden; er un= 
terließ es, da8 Gefundheit3amt oder 
mich teleplonifch in Kenntniß zu jegen. 

Mitchell that, mie ihm geheißen, in- 
zwijchen fam er aber mit vielen MWeih- 
nachtseinfäufern zufammen, und wenn 
auch von diefen 99 von je 100 geimpft 
maren, jo mag doch der Hunbertfte an- 
geitedtt worden jein und die Krankheit 
meiter verbreiten.” f 


Unter 81000 BürgfiMaft. 


Dennis $ennefiys Derhör auf den 29. De» 
zember verfchoben, 
n mit 


Unter der Anklage, im 
zwei Spießgejellen e mittag 
den 45⸗jährigen David Glaß Nr. 515 
W. Chicago ve, an W. Diviſion 
und Penn Straße, überfallen, mit ei— 
ner Eiſenſtange niedergeſchlagen und 
um $2 beraubt zu haben, wurde heute 
ber 23-jährige, im Stodholm = Hotel 
mwohnhafte Dennis Fenneffyg dem 
Stadtrichter Crome vorgeführt. 

Um der Polizei Gelegenheit zu ges 
ben, auch die Mitfchuldigen des Ange- 
lagten einzufangen, verfchob der Kabi 
die Verhandlung auf den 29. Dezem- 
ber und jtellte den angeblichen Räuber 
bin dahin unter $1000 Bürgfchaft. 


— — — — 
Nahm ihn beim Wort. 


£eon Brown wird die Feiertage im CTro⸗ 
denen verle ben. 


Der 3Sjährige Arbeiter Leon Bromn, 
Nr. 2508 Wentworth Ave., hatte heute 
in einer Halfted Str.Elektriſchen 
mehrmals ausgefpien, ala Detektibe 
Hohn Weiß, der gleichfalls die Car bes 
nutzt, ji) die Schmweinerei verbat. 

„Ach was,“ fhnauzte ihn Bromn an, 
„fümmern: Sie fih um Xhre eigenen 
Angelegenheiten.” 

„Das merbe ich thun,“ antwortete 
Weit, nahm ihn beim Widel und Iochte 
ihn ein. 

Der Häftling wird, falls er feinen 
Bürgen auftreibt, die yeiertage hinter 
Gefängnigmauern verleben, 


Unbehelligt enttommen., 


Erft Heute Morgen murbe entbedt, 
daß in voriger Nacht Jemand mit 
einem Badftein Bas Schaufenfter des 
bon B. Greene im Haufe Nr. 193 
Michigan Ave. betriebenen Ladens zer» 


trümmert und daraus Pelgwaaren im 


Werthe von $1500, fomie Schmud im 
MWerthe von $500 geftohlen hatte. Der 
Ihäter Zonnte bisher nicht ermittelt 
werben. 

—— — nel zen 
n ähnlicher e um 

Werthe von $500 beftohlen, u 
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MeGovern will die Stadt auf Zah⸗ 
lung weiterer 3267, 000 verklagen. 


Keine Auklagen erhoben. 


Grandjury beſchließt, ihre Unter ſuchung 
der Grabſchſtandale im Rathhaus bis 
nächſten Mittwoch zu verſchieben. — 
Anklage gegen O' Malley. 


Mit einer geradezu erfriſchenden 
Dreiſtigkeit kündigte M. H. MeGovern, 
deſſen geſchäftliche Beziehungen zur 
Stadt durch die Unterſuchungen der 
Merriam-Kommiſſion, den Bericht 
der Citizens Aſſociction und den Be— 
richt B. F. Weltons, des Sachverſtän⸗ 
digen der Merriam-Kommiſſion, in 
ſchonungsloſer Weiſe blosgeſtellt wor⸗ 
den ſind, heute an, daß er die Stadt 
auf Zahlung meiterer $267,000 ver⸗ 
lagen merbe. 

Der bejcheidene Unternehmer ver= 
langt für Asphaltpflafterreparaturen, 
für die er der Stadt bereit3 $402,000 
abgefnöpft hat, weitere $117,000, und 
für Arbeiten am Schwenmtanal an 
der Zamrence Abe, für die er bereits 
angeblich $46,000 zupiel erhalten hat, 
die Kleinigkeit von weiteren $150,000. 
Dahingehende Klagen wird er nach ben 
Feiertagen anftrengen. 

Die $117,394, melche McGovern 
einklagen will, hat er angeblich gemäß 
den Beſtimmungen eines Kontrakts 
vom 1. Juni 1908 zu fordern. 

Eine Klage auf Zahlung der Sum- 
me hatte er bereit3 im Auguft biefes 
Jahres angeftrengt, aber zurüdgezo- 
gen, ala er fich um einen neuen Kon= 
tratt für Asphalt-Reparaturen be— 
warb. Trotz der Enthüllungen ber 
Citizena’ Affociation, welche in ihrem 
Bericht über Pflafterungsarbeiten er= 
Härte, daß die geihäftlichen Beziehun- 
gen MeGovernd® zur Stabt eine 
gründliche Unterfuhung dur) die 
Grandjury verdienten, wird er nun 
doh die Klage auf Zahlung bon 
$117,000 wieder anhängig machen. 

Nicht weniger verblüffend ift die An- 
fünbigung, daß McGovern und jein 
Gejchäftstheilhaber Yofeph Hanrebby 
die Stadt auf Zahlung weiterer $150,- 
000 für Arbeiten am Schwemmkanal 
an der Zamrence Ave, verklagen wer: 
den. In Anbetracht der vernichtenden 
Kritik, melche der joeben_ befannt ge— 
machte Bericht des Sadverftändigen 
der Merriam-ommiffion 8. %. Wel- 
ton an der angeblichen Ausfhahtung 
bon Schiefergeftein beim Bau des 
Schwemmtanald übt, wurde die An- 
fündigung, daß der Unternehmer mei- 
tere Forderungen gerichtlih einklagen 
mil, von gemiffen Mitglievern der 
Merriam = Kommiffion geradezu al 
ein Schlag ins Geficht empfunden. 


MecGovern und Hanreddy behaup⸗ 
ten, für unvorhergeſehene Arbeiten die 
Summe von ungefähr 890,000 zu for⸗ 
dern zu haben, klagen aber vorſichtiger 
Weiſe auf Zahlung von $150,000, da 
fie erwarten, daß die Gejchworenen ihre 
Yorderung etwas befchneiben merben. 
Si behaupten, daß die Mehrforberung 
baburd zu erflären fei, daß fie beim 
Bau des Kanals Triebfand, Wafler 
und Gafe geftoßen jeien, bie ihnen 
unporhergefehene Schwierigfeiten bes 
reitet hätten. 

Um den Eindrud zu erweden, daß 
fie fich mit ihrer Forderung auf $46,- 
000 für die Entfernung von Schiefer- 
geftein völlig ftcher fühlen trog des 
bernichtenden Bericht? be Sachvber⸗ 
ftändigen der Merriam » Kommiflton 
Welton ſetzten F heute die Nachricht in 
Umlauf, daß fie $500 gegen 8200 ge⸗ 
mettet hätten, daß ihre Forderung von 
den Gerichten genehmigt werben würde. 
Mer die andere Partei bei der Mette 
iſt, ließ ſich trotz eifriger Nachforſchun⸗ 
gen natürlich nicht feſtſtellen. 

Die Holzanfäufe der Stadt, 


Der Bericht der Merriam-Rommif- 
fion über bie —E— der Stadt 
ift fertig und dürfte dem Stadtrath 
zur jelben Zeit mie der über den Me» 
Govern-Standal zugehen. - Der Bes 
richt führt, joweit fi in Erfahrung 
bringen läßt, aus, daß die Stadt nie 
weißes Fichtenholz von prima Quali⸗ 
tät erhalten bat, dieſes Ba 
i i älterer Bauhand⸗ 


in der Einbildung 

werker beſteht und ſeit langen Jahren 
nicht mehr für Bauzwecke verwendet 
worden iſt. 


— wird 5 —** Ba 
weißes n er 
— in den Spezififatio- 
nen belaffen worden ift, um gemifjen 
Unternehmern Bortheile zu ve 


Bart 


Iten Preis angemefjenes Material 
ch Der Bericht enthält fchlieh- 
lich Empfehlungen, bie € 
in Zufunft anders abaufaflen. 
Die Merriam -» Kommiffion wird 


in ber 
r3bu: z 


ALDI 


Ge Häftsagenten. Coleman ftehen auf 


dem Programm. 

Man erwartet, daß bie Unterfuchung 
der Beziehungen zur MeLaughlin 
Building Material Co. einen meiteren 
Beweis für die Thatfache liefern wird, 
daß auch für die demofratifchen Polt- 
tifer bei Vergebung fetter Lieferungen 
Sorge getragen wurde, wenn fie zur 
Stadtverwaltung freundliches Bezie- 
hungen unterhielten, wie dies jchon bie 
Unterfudung der Kohlentontratte er- 
geben bat, melche - die vemofratijchen 
Gebrüder Connery zu erlangen im 
Stande waren. 

Ein ungewöhnjicher Schritt, 

Die Grandjury bereitete heute ben 
Herrfhaften, die eine Unterfuchung zu 
fürchten haben, eine Ueberrafchung, bie 
jedenfalls nicht unmwilltommen gemejen 
ift, wenn fie auch als ein böjes Angei- 
then angejehen werben d.ıfte, Nie- 
mand jıeht gern, wenn am heiligen 
Abend Anklagen gegen ihn erhoben 
werden, bie, menn bemiefen, eine 
Zudthausftrafe mit fich bringen. Die 
Grandjury, die unter gewöhnlichen 
Umftänden heute ihren Schlußbericht 
abgeftattet und fi vertagt haben 
würde, beichloß, ihre Unterjuchung der 
Kohlenftandae am Mittwoch fortzu= 
fegen. * 

Die Anfündigung wurde ald ein 
Beweis dafür angefehen, daß Staat3- 
anwalt Wayman, feine Gehilfen und 
die Großgeſchworenen ſelbſt beabſichti⸗ 
gen, eine ganz gründliche Unterſuchung 
der Kohlenſtandale vorzunehmen. Ein 
Gerücht, daß die Grandjury ſich nicht 
vor Mitte des nächſten Monats ver— 
tagen würde, erhielt ſich mit großer 
Hartnäckigkeit. Kurz nach Beginn der 
heutigen Sitzung hatte Hilfsſtaatsan— 
walt Arnold eine längere Konferenz 
mit vem Obmann der Grandjury 
Spearman, in der die Vertagung bis 
nad) den Feiertagen befchloffen wurde. 

Erhebung von Anklagen verichoben. 

Mit Rüdficht auf die MWeihnadht3- 
flimmung murden die Antlagen, für 
die fich die Grandjury entjchlojfen hat, 
heute nicht erhoben. Diefe Antlagen 
find gegen Patrid D’Malley, Schant- 
wirth, demofratifchen Bolitifer und 
angeblichen Spielhöllenbefiger, und 
Vincent Altmann und Yofeph Cherran 
gerichtet. 

D’Malley wird des Betrieb3 einer 
Spielhölle befehuldigt. Die Antlagen 
gegen Altmann laften auf Branditif- 
tung und -Mikhandlungen, die gegen 
Eherran auf Brandftiftung. Sie joll- 
ten eigentlich heute erhoben werden. 

Hilfeftaatsanmalt Viktor Arnold, 
der. bie Verhandlungen der Grandjury 
leitet, wurde von den Großgefchtwore- 
nen eine Diamantbufennadel al3 Zei- 
chen der Anerkennung verehrt. 

Die amtliche Familie de3 Staat3- 
anmwalts, aus Herrn Wayman und 
feinen Gehilfen beftehend, feierte heute 
Bormittag in den Räumen der&taat3- 
anmaltichaft das MWeihnachtzfeft mit 
einer Befcheerung. 

Ein Chriftbaum war geſtern heim— 
lich beſchafft worden. Yebez Mitglied 
der Staatsanmwaltichaft fand ein Ge: 
fchent daran. Auch mehrere der Rich- 
ter waren bedacht worden. Gtaatdan- 
walt Wayman erhielt einen Erpreh- 
wagen, fein GehilfeShort einen Strid, 
da er bie einzige Verurtheilung zum 
Zod durch den Strang erzielt hat, 


—1. 
Säumige Zahler: 


Drei Haftpflihtgefellfhaften fchulden der 
Stadt $38,773. 

In einem Schreiben an den Stadt- 
fümmerer Wilfon mies der Präfident 
der Behörde für örtliche Verbefjerun- 
gen Albert %. Keeney heute darauf 
bin, daß drei Haftpflichtgefelichaften 
ihren Verpflichtungen gegenüber der 
Stadt nicht nachgefommen find. 

Die drei Gefellihaften find bie 
National Surety Co. von New ort, 
die American Building und Iruft Co. 
bon Baltimore und die United States 
Yipelity and Guarantee Eo. von Bal- 
timore. Stadtkämmerer Wilſon ift 
ein Beamter ber erftgenannten Gefell- 
fhaft, melde ber Stadt $22,055 
ſchuldet. 

Die beiden anderen Geſellſchaften 
ſchulden der Stadt 8318,024, bezw. 
53694. BPräfident KReeney erfucht den 
Stadtlämmerer, mit biefen Gefell- 
ſchaften keine Gejchäfte mehr zu 
machen, bi3 die Forderungen der Stadt 
erfüllt find. i 


Schwere Wahl. 


Dem Zbjährigen Patrid Garrity, 
1128 Eenter Abve., der am 6. Dezem= 
ber dem 49 Yahreralten Thomas 3. 
Andrew, 2034 Elifton Ape., die Kinn- 
lade zerjehmeitert und mehrere NRip- 
pen eingejählagen Hatte, jo daß ber 
Berlegte jeither arbeitsunfähig iſt, 
fiellte Stadtrichter Erome Heute die 
Wahl zwijchen einem Jahr Arbeits- 

nd der Zahlung von $300 


29. Dezember gegen 
Bürgfhaft | lafjen. ; i 


Die „Abendpof« 


Bas Yerhör beginnk. 


beröffentlicht beute 
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-Sleine Unzeigen. 


— — 


* 


man vor Richter Chetlain. 


War Betrug im — 


Dieſe Frage ſoll mit Bezug auf Willis 
Counfelmans Scheidung von ſeiner 
geiſteskranken Frau entſchieden wer · 
den.-— Zahlreiche Sufchauer im Gerichk © 


— — 


Bor Richter Chetiain begann heute 
da8 Verfahren, durch welches jeitger = 


ftellt werben foll, ob der befannte Mate 7 


ler und Klubmann Willis Counfels 
man bie ihm am 15. November von 7 
demjelben Richter gemährte Scheidung ° 
bon feiner geijtesfranten rau Lulw 7 
Eounfelmann mit Hilfe nom 7 
Täuſchung des Richters durch Vera 7 
ſchweigung wichtiger Umftände u. f. ms 
erlangt bat. & 
Der Gerichtsfaal war gedrängt nal 
von Zufhauern. Frau Klara Frend 
Counfelman, de3 Maklers neue Gas 
tin, fam in Begleitung ihres Vaters, 
George T. French jen., 6610 Yale“ 
Aoe., ihrer Schwägerin Frau M. & 
Ilfe und einer Berrwinndten ihres Mana 
nes, Frl. M. €. Baird. re 
Bald darauf gefellte fih Counfelz 
man zu ihr. Vorn auf der erften Bank 
faß Milton 2. Ihradaberry, Counfels 
man’3 Anwalt im Scheibungsprozeß, 
der für feine Dienfte angeblich nur 
$150 erhalten bat. 5 
Weit entfernt von Counjelman Hatte 
der Schwager der Frau Lulu Counfel«’ 
man, der Anmalt und Makler 
Herederid NR. Babcod, Pla genome 
men. Nacheinander famen au Stes 
phen ©. Gregory, Counjelmans jeßis 
ger Anwalt und die Herren Jofeph 
Mofes und Charles R. Holden, bie 
den mit der Unterfuchung diefer Sache 
bon der Anmaltälammer betrauten 
Ausfhuß bilden. — 
Auch der Präſident der Kammer, 
Joſeph H. Defrees, und der für dieſen 
Prozeh ald Bormund von Frau Luis 
Counfelman amtirende Brote ii 
Davis waren anmwelend. — 


Legt den Fall vor. 


Zunäcft richtete Anwalt Mofez das 
Wort an den Richter, „Es liege, Tagt 
er, ein Antrag von Dabis, Holben und 
ihm felbft auf Aufhebung der Scheis- 7 
dung 'bor, weil diefe durch Betrug er- 
langt worden fei. ‘5 

Die Scheidungstlage fei am 8, Sept, 
1907 anhängig gemacht morben, ba& 
Paar habe am 11. Januar .1891 ges 
beirathet, und die Trennung fei am 
1. Januar 1904 erfolgt. i 

Unter den Alten befinde fich ein vom 
10. September datirter, an Frau Luis 
lu Eounfelman, Kenofha, Wis., adtefa 7 
firter ungeöffneter- Brief, der offenbar 
als unbeitellbar  zurücdgefommen fer 


„und den amtlichen. Vermerf „Zurüde 


gelegt am 14. DOftobrt 1909" trage, 

. Am 3. November fei das Richters 
fcheinen der beflagten Frau Counfek 
man angemeldet worden, und no am 
gleihen Tage hätte eine Verhandlung 
ftattgefunden. Br 
. Anwalt Gregory erfuchte darauf um 
meiteren Auffchub, weil mehrere wide 
tige Zeugen nicht in der Stabt feien, 

Anwalt Mofes erhob Ein⸗ 

ſpruch, und nachdem auch der Ri — 
einige Worte geſagt, gab Gregory ich 
mit der Fortſetzung der Verhandiung 

zufrieden. — 

Anwalt Moſes legte dann 
in welchem Frau Counſelman für 
ſteskrank erklärt wurde, und das 
ſuch Counſelmans, in welchem er ſagt, 
er halte feine Frau für geiftesfrat 
gegen den Einfprud des Anmallı 
Gregory als Beweisftüf vor. — 

Der erfte Zeuge. 

Al3 erfter Zeuge wurde Dr. Jam 
Cheney vom Waumatofa- Sanatorium, 
mo Frau Counfelman fich befindet, 
vernommen. Er fagte, bie Frau 
am 3, November in die Anftalt 
bracht worden und jeitbem ‘im 
dort geweſen. Er glaube, jie jei 
heilbar geiftesgeftört. « 


hätte, ihr geiftiges Gleichgemic 
miederzuerlangen. Sie jei ba 
Sanatorium in Geneva, Wis, 
mwefen, iht Zuftand hätte von 2 
Zeit gemwechjelt. - Manchmal ai 
nend normal, fei fie zu anderen. 
trübfinnig oder. geiftesabmefen 
mwefen und hätte bie Aufnabı 
N ver 


ahrung Er 
Auch 'ihr Verhalten ihrem 4 
gegenüber-jei fehr verſchie den gewe 
9 al ärtli = al 
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Blaner Zlieder. 

(16. —— 
Berle ifte Frida bie Hand 
—* GE ld hen kihten Sof 


Kopf und wandte ihr freundliches 
Befiht dann der’ alten rau zu. Beide 


Ürme um deren Hals legend, ſagte fie 


herzlich: 
Bille Tante, ſag' nichts gegen Iſa⸗ 


Bella, — ich habe fie ja fo lieb.“ 


Ernft jah die Amtmännin in die 


2 Haren, glänzenden Mläbchenaugen. 


> Spenig babor. 


„Als mern ich fie in meiner‘ Weife 


© nicht aud) lieb hätte — iſt fie doch die 


Frau meines einzigen Sohnes. Wüßte 
id) nur, daß fie ihn glücklich macht. 
dann möchte Manches ja ſein, wie es 
pollte,“ erwiderte ſie mit einem tief aus 
dem Herzen kommenden Seufzer. Doch 
die trübe Stimmung raſch abſchüt⸗ 
telnd, fuhr fie lebhaft fort: - 

„Run fe’ Dih.... da in bie Ede 
bon dem alten Zederfopha.: .. "Sieh, 
da liegt Schwärze wieder... Zedel 
mollen immer hoc) und weit liegen, — 
man fann’s ihnen nicht verdenten, Je⸗ 
ber fieht zu in der Welt, fo gut und be> 
quem er’3 friegen fann, marum nicht 
auch ein Hund. Det muß er aber an 
bie Erde. Auf, Schwärze!“ Wiber- 
ftrebend, mit eingefniffenem Gchmanz, 
beriehivand der Hund unter dem Go» 
pha. „So, Kindehen, nun mifche ich 
Dir ein Glas Himbeerwafler, da3 er- 
rifcht, nachher hefommft Du Kaffee, er 
ft [on fertig, ich warte nur auf mei⸗ 
nen Alten.” 

&o fprechend, ging fie hin und ber, 
bolte einen Teller mit fleinen Kuchen 
aus dem Schrant, füllte in ein Glas 
Haren, frifchen Saft, goß Wafler da- 
zu, feßte alles nor das junge Mädchen 
auf den Tifch, dann fich jelbft neben fie 
in die Sophaede, und nahm das 
Gtridzeug wieder zur Hand: 

„Run können wir plaudern,” ſagte 
fie gemüthlich. ' 

Frida fenfte die Stirn. Eine leije 
Röthe ftieg in ihre Wangen. Ste kannte 
Diefe Urt des Plauberns jchon, und 
fürchtete fich, trog aller Tapferkeit, ein 
Zumeift beitand fie in 
Kreuze und Duerfreigen über Iſa— 
beila’3 Thun, den Schönmwiejer Haus- 
halt, Eliy’3 Ergehen, die fie mit dem 
Aufgebot aller Klugheii zu beantiwor- 
ten hatte. Ihre Aufrichtigkeit murtde 
Dabei oft auf eine harte Probe geftellt. 
Iroßdem liebte fie die alte Frau, bie 
e3. jo ernjt mit allen Lebenäpflichten 
nahm, und dies in unbeftechlicher Ge- 
rabheit auch bon Anderen verlangte. 
Bielleicht fühlte fie fih gerade dadurd) 
zu ihr hingezogen. In ihrer Eharaf- 
terberanlagung beſaßen fie manches 
Gleiche, wenn e3 fich auch bei Yrida in- 
folge ihrer verfeinerten Erziehung an= 
ders äußerte. Beide ivaren urgeſunde 
Naturen, die frifch und rege ins Leben 
Ichauten, ohne von irgendeiner Genti« 


© mentalität angefräntelt zu jein. 


Aber Frida war nod jung, — he 


| Herz weich, rafcher zu Entfehulbiguns, 


gem, mo e& liebte, bereit, mo Dik weite 
Frau ftrenge urtheilte. 

Die Krankheit, der Tod des Klei⸗ 
nen — Iſabella's ungeſtümer Schmerz, 
in dem es ihr zumeiſt anheimgefallen, 
ſie zu tröſten, hatten ihren Wangen die 
geſundheitſtrotzende Farbe genommen, 
dafür aber dem Antlitz einen feineren, 
durchgeiſtigten Ausdruck gegeben. 

Alſo ihr bekommt eine neue Wirth⸗ 
ſchafterin, und Bella hat ſie ſelbſt en⸗ 
gagiert. — Es freut mich, daß ſie an⸗ 
fängt, ein bißchen Intereſſe für ihren 
Haushalt zu zeigen — beſonders jetzt, 
das bringt fie über den Aummer fert. 
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ent fies nur noch mehr thun wollte, 
mal jelbft zufaffen. Arbeit ift. gefund, |' 


fie macht die Menfchen glüdlich und zu» 
frieben; wenn fie arbeiten, haben ſie 
feine Zeit zum Denten, ba& viele 
müßige Denten macht unzufrieden. 
a, ja," fuhr fie nachdenklich fort, und 


ı Die fleihigen Hände janten einen Au«- 


„mit ihr fam, ging mir das 


ja 


en 


blidt in ven Schoß: „Wer’3 mir fril- 
Der gejagt hätte, daß der Junge mir 
mal folde Schwiegertochter in? Haus 
Bringen mwürde.... Und bod, als er 
Herz weit 
anf. — mie jhön war fie, und mie 
mußte fie zu ſprechen — ich fonnte e8 
dem Jungen nicht verbenten, ba er 
fi Hals über Kopf in fie verliebt 
hatte. Und als fie dann gar zur Füt- 


E  terungszeit mit mir im Kubftall ums 


berging, fi über das Vieh freuend, da 
batte fie mein ganzes Herz gewonnen.“ 
Sie rudte heftig an ihrem Garnfnäuel. 
„Sieht Du, fo beitechlich . ift . ber 
Menſch. Wenn man feine hellen Aus 
gen beivahren mwill, darf man nichts 
auf Veuperlichkeiten geben. ch habe 
nachher gebaht, Waldemar wird wohl 
u ihr gefagt haben, wenn Du der 
utter Freude machen millft, fo lobe 
ihren Kubftall; denn fpäter hat fie’a 
nie wieber aethan. Na, damals dachte 
A wirklich, e3 jei ehrlich gemeint, und 
in meiner Freude barüber fchenfte ich 
ihr die ſchönſte Kuh, die ich im Stalle 
hatte. Es war ein Prachtthier! Ich 
hatte es aufgezogen, es lief hinter mir 


Spart Doktor· Redmmungen! 
BSraucht Dr. Semte's Laxative Krüuter⸗Thee. 
Mi einer Schachtel dieſes werthvollen Mittels 
Bin Eurem Heim Mönnt Ihr augenblidiich piele 
merahafte ben des meniöliden 8 be 
eiti Fuge einen Se — ea ten, ai 
* — alasltn etc. ——— 
biliſch. entbalt 
Keine — * — 
Wirkt ſchnell und nachba —* a 
. Bikisiität, erleiden, ze 
Huch le —* Magen, Kopfweh und 


ltu a Raterch. Wirkt Wuns 
in be lang u Scrojeln, —— 
Leute. theit, . 
Siaſen⸗Beſchwerden, fucht, Rbeus 

ete, leiden, f Bei 
pasr Doien ———— 


Jauf der Thierſchau einen Preis 


Ri Sy 
— — — 
BIETER 


hatte e8 
belom⸗ 
men, und allemal den erſten. Herr 
Gott, wie ſtolz war ich, als ich die 
Grete mit ihrem grünen Kranz um die 
| Hörner auf dem Plate ftehen fah!.... 


er ibie ein Hunb — giweimal 


Das arme Vieh hatte feine beften Tage 


geſehen. Ich dachte, der Schlag follte 
mich rühren, ala ich’3 jpäter mal mies 
derfah..... Hab’3 Bella lange nachge- 
tragen, daß jie. mein Gejchent fo wenig 
geachtet. Das mar mein erfter Kum- 
mer, bamit fing ed zmwijchen uns an, 
nachher lieber Gott, da tft mein 
Aerger nie abgeriffen.“ 

Die Amtmännin hatte fi fo in Ei- 
fer geredet, daß ihr darüber einige Ma- 
fen vom ver Nabel gefallen, bie fie 
nun aufnehmen mußte. 

Frida, Die ftill Dagefeflen und zuge 
hört, benußte die Baufe und fuhr ſtrei⸗ 
chelnd über ihre harte, verarbeitete 

d 


Hand. 

„Du wollteſt nichts gegen Iſabella 
ſagen. Wenn fie au in Deinem 
Sinne feine tüchtige Hausfrau ift, b 
bleibt doch die Hauptjache, daß fie i 
ren Mann glüdlich mad.“ 

Warum fagte fie das legtere zögern« 
der? Sie ftugte unmillfürlich nor fi 
felbft, und eine leichte Kälte übergoß 
ihr Geſicht. 

Die Alte ſah ſie ſcharf an, kehrte 
dann das Geſicht von ihr ab und ſchüt⸗ 
telte trübe den Kopf. 

„Wird ſie es immer thund? .... So⸗ 

lange er verheirathet iſt, hat ſie ihn ei⸗ 
gentlich noch nicht zu Athem kommen 
laſſen in der Jagd nach Neuem, und er 
kennt ihr gegenüber keinen Willen. 
Ihre Anſprüche ſteigern ſich mit jedem 
Jahr. Wohin ſoll das noch führen? 
Daß die Ausgaben ſeine Einnahmen 
überſteigen, ſieht auch Waldemar ein, 
num fängt er an zu fparen, aber wo? 
Siehſt Du, ih ſchäme mich faſt, es 
auszuſprechen, aber heraus muß es, es 
drückt mir's Herz ab: — den Leuten 
wird's abgezogen, ſie werden ſchlecht 
gehalten.... Wenn bie Leute aber 
nicht ordentlih zu eflen befommen, 
fönnen fie nicht ordentlich arbeiten, 
und wenn fie in halbverfallenen Raten 
wohnen, fünnen fie nicht gefund blei- 
ben. 3 verleibet mir allemal ben 
Weg zu euch, wenn ich Durch das Dorf 
fahre, ven Schmuß, die elenden Lehm: 
bütten jehe, die fcehon längft hätten 
neugebaut werden müflen, und dann 
irgendeine Verfchönerung am Herren« 
baufe finde,“ 

Diesmal riß fie fo heftig an ihrem 
Rnäuel, dab e8 zur Erbe rolite, 
Schmweigend nahm Frida e& auf und 
legte e& ihr wieber in ben Schoß. 

„Und nun habe ich mich auägelpro- 
Ken“, fuhr die alte Dame fort, „und 
mern der Menfch fich ausgefprochen 
bat, wird er ruhiger. Nun komm, 
Kind, nun will ich mich über Deinen 
Befuch freuen. Mir ift allemal, ala 
fei Sonntag, wenn Du da bift. Ad, 
wenn Du doch meine Schwiegertochter 
geworden märeft.” . 


Das junge Mädchen lächelte ein: 


wenig, dennoch murbe fie wieder ermft. 
Die Rede der Amtsmännin hatte einen 
tieferen Eindrud auf fie gemadt, als 
mit ihr vielleicht beabfichtigt worden. 
Eine plögfiche Erfenntniß ihrer Wahr: 
heit durchzudte fie, und damit eine 
peinlihe Empfindung, mie immer, 
wenn wir Menfchen, die wir lieben, 
angegriffen fehen, ohne fie mit voller 
Veberzeugung vertheidigen zu können. 

Entfehloffen, wie um die trüben Ge= 
danken zu verfcheuchen, jtand Frida 
auf. Als im jelben Augenblid ein 
Mädchen mit dem Kaffeegefehirr her» 
eintam, half fie ihm e3 auf dem _brei= 
ten, mit MWachstuc bezogenen Tifche 
orbnen, der inmitten bes großen Zim«- 
mer3 ftand. 

Der Raum war in halber Höhe mit 
„braunen Holzpaneelen befleibet, Ir 
über mit grüner Delfarbe aeftrichen, 
an den Wänden bingen Bilber bes 
rühmter Pferde, Diplome preisgekrön⸗ 
ter Thiere, und von der Dede die aus 
Kornähren gemundene, mit Bändern 
geihmücte Erntefrone. Mit ihren 
fhmeren, für Generationen gearbeite- 
ten , Möbeln, den frifchgemajchenen 
Mullgardinen und dem mit feinem, 
weißen Sand beftreuten Fuboden bot 
diefe Stube noch ganz das Bild einer 
früheren, genügjamen Zeit, die nicht in 
tolfer, wechfeinder Yaune beftändig nad 
Neuem griff. 

Frida hatte die große, geblümte 
Kanne zum Einfhenten ergriffen, ala 
draußen der Huffchlag eines Pferbes 
ſich hören lieh. 

Die Alte trat an’3 Yenfter. 

„Herze!” rief jie, „mach’ rafch ein 
bischen Ordnung — der DOberleut- 
nant.“ 

Vor der Thür hielt Brandt. Der 
Amtmann kam eben aus dem Felde. 

„Guten Tag, guten Tag!“ rief er, 
ſeinen Stock wirbelnd, ſchon von wei⸗ 
tem, „das nenne ich eine angenehme 
Ueberraſchung.“ 

„Haben Sie mich denn heute nicht 
erwartet?“ fragte Brandt, ſich aus 
dem Sattel ſchwingend. 

Wie ſollte ich, noch dazu bei der 
knuffigen Hitze, die uns ein hübſches 
Gewitter zufammenbrauen wird“, jagte 
der Amtmann, die Stirn mit dem 
Taſchentuch trocknend. 

„Daran lkehrt ſich kein Zahlungs. 
termin. Die Kröten für den Gaul 
mußten doch heute berappt werben.” 

„Sieh mal einer an! Das hatie ich 
ganz vergeſſen.“ 

„Das machen Sie einem Anderen 
weiß!“ rief Brandt lachend, und be⸗ 
grüßte in beſter Laune die beiden 
Damen. 

Die alte Frau wollte erft einige Um- 
flände machen, ihn in bie gute Stube 
führen, aber fie fam nicht dazu. - Er 


war bereits im da8 Wohnzimmer 
treten, werfichernd, ein fo —— 


Beiper a 
dicke 


2 
hören, Er mar zu kom Kin, de 
gab fi ber Gefprädsftoff Te 

Kun ieebepaffin theilte er bem 
NRachdem man einige landwirth⸗ 
ſchaftliche Neuerungen, ſowie die zu⸗ 


rückgehenden Getreidepreiſe und ſteigen⸗ 
den Leutelöhne dur nF machte 
n 


I 


Brandt mitten aus 
mitteln, Chilifalpeter und Supfer- 
phosphat heraus einen fühnen Sprun 
noch dem Doktor und erzählte, dah 
deflen Praris in ber’ Stadt in ftetem 
Steigen fe, wa& befonders feine Be: 
tiebtheit . bei allen Damen bemirke, 
Beim Arzt macht feine Perfönlichkeit 
oft mehr cls feine MWiffenfchaft, mo» 
mit er jebach durchaus nicht feinen 
Kenntnifien zu nahe treten wolle, im 
Gegentheil. Uber fein unmiderjteh- 
licher Jugendmuth, feine Lebens» 
gemwandbtheit und Dafeinäluft.... 

‚„Sugendmuth, Lebensgemwandtheit, 
Dofeinsluft?* unterbrach ihn: die alte 
Grau eifrig „Mir tft manchmal, als 
ob unfere beutfche Sprache jept niel 
mehr Worte hefähe, ala früher, — 
Gehen Sie mir mit dem Doltor!.... 
Sch mil ihm ala Arzt nicht zu nabe 
treten — beileibe nicht — aber Alles, 
maß er fpricht, fommt mir por, mie 
ein ohne Verſtand gekochtes Gericht, 
viel zu fett, viel zu viel Gewürze 
darin, die beſten und die ſchlechteſten, 
Alles durcheinander. . . es iſt undber⸗ 
bauli.... Ich kann's nicht vertra⸗ 
gen und Tiße —J dabei. Alier, 
wie geht’3 Dir?“ 

„DM. ...", Brummt ber Amimann, 
„geht mir auch nicht viel ander — 
denfe immer an ein voll Queden figen« 
des Kornfeld; prächtiger Boden, aber 
miferabel geadert.* 

Der gelunbe Realismus biefer Be 
merfungen ließ Brandt laut auflachen. 

„Wa3 der Doktor wohl zu biefen 
Vergleichen fagen würde?" mandte er 
ih an Frida. 

Die ftimmte Fröhlich in fein Rachen 
ein, aber mitten darin wurbe ihr Ge— 
ficht ernft. Yhr fiel plöglich Helmuth 
unermüdliche Sorgfalt am Krantenbett 
des Kleinen ein, feine zarte Rückſicht, 
und mie er dem Bitterften den Stachel 
zu nehmen verjuchte. Nur ein guter 
und feinfühlender Menſch Tonnte fich 
ſo geben. 

„Der arme Doktor!”,... fagte fie 
unwilltürlie, in dem Gefühl, ihm ges 
recht zu werben. 

„Run, e8 gebt ihm doch recht qut auf 
der Welt“, meinte Brandt rafch, „ic 
glaube nicht, daß er fich gerade unglüd- 
lich auf ihr fühlt. Er ift ein ſchöner 
Mann. Die Männer verwöhnen ihn, 
die Damen fchwärmen ihn an.“ 

Sie ärgerte fi über feinen Ton 
und die Bemerkung. 

„E83 ift eine Dumme Ungemohnbeit,“ 
Tagte fie erröthend, „foldde Ausrufe zu 
gebraudden, anftatt fich beftimmter 
auszubrüden. ch bebauere den Dot: 
tor nur infofern, als er wohl zu den 
Charakteren gehört im Leben, die ent- 
meber unters oder überfchäht werben, 
die leicht mißberftanben werben, ebenfo 
WR. 6 


(Fortfegung folgt.) 


— Eine Märtgrerin. — Madame: 
Maruım find Sie denn bon Xhrer np- 
rigen Herrjehaft entlaffen worden?" — 
Dienftmädcen: „Wegen meiner Gut- 
mütbigfeit; ich hatte für die gnädige 
Yrau ein nerdorbenes Mittageften und 


für den Heren ein in die Tifchdede ge- 


branntes Loch auf mich genommen.“ 

— Ein Schmabenftreid. — Aus- 
rufer (in einem württembergiſchen 
Städtchen): „DieRelruten, welche zum 
nädften Zuge müffen, find am Rath 
baufe angenagelt!* 


Riß feine Haut 
J I Jehen Mi) 


Juden war heftig. — Ausſchlag 
verbreitete fi von den Händen 
nad) dem Körper. — Arbeit un- 
terbrochen und Schlaf oft unmög · 
lich, — Kraukheit widerſtand je⸗ 
der Behandlung. 


Aber Cutieura heilte 
ihn in drei Wochen. 


„Meine Trubel 
ten und beitanden auerft aus 
Heiner 


bor etiwa 
einem 
Bar 
R 
er 


sner Yab- 
A 
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lichen Dünge- 


Un öynsamnaBuhldnseruen |; 
und| 


meiter fo | 

alt, um mod f 

eiten zu lünnen, und 

gibjt a auch bier in unjerem 
Laden die größte Mühe, um vorwärts 
u fommen, und doch reichtö nirgend2. 
Sept, ift bald mieder Weihnachten, 
inenn denn micht bad Gejhäft beifer 
gebt, fünnen mir einfach zumanpen 
und verhungern!“ 

„Ah Mama, Du fiehft auch immer 
zu ſchwarz, es wird fchon noch genug 
zu thun geben, forge Dich dod) nur 
nicht gar zu arg ab. E38 mird und 
muß fon gehen!“ Damit ftand Fıl. 
Jäger auf, um den Laden zu ſchlie— 


Ben. . 

Die beiden Damen, bie verwittwete 
ray äger mit ihrer nicht mehr jun- 
gen unverbeiratheten Tochter hatten 
feit ein paar Jahren ben Laden ger 
fauft, in dem fiegeitfchriften. \ochre D- 
materialien. u. f. im. berfauften, und 
fonnten trog aller —— 
mit der ſie ihre wenigen Kunden be⸗ 
dienten, nichts erübrigen. 

So ſorglos wie Fri. Jäger ſich ih— 
rer Mutter gegenüber anſtellte, war es 
ihr durchaus nicht zur Muthe. Schlaf- 
103 mwälzte fie fich auf ihrem Lager, 
dachte an bie vielen fchönen reichen 
Weihnachten, Die fie in ihrer Jugend 
immer gehabt batte, benn ihr Vater 
mar ein gut befoldeter Beamter geme- 
fen, der ihnen eine Heine Penfion Hin- 
terlaffen Tonnte, fo daß fie meniaftens 
fnapp vor dem Verhungern geſchützt 
waren. 

Beſonders ein Weihnachtsfeſt war 
ſo wunderſchön geweſen, daß ſie es nie 
vergeſſen konnte. Wie namlich die 
Thür in das Beſcheerzimmer aufge— 
ſprungen war, da hatte ſie ganz er—⸗ 
ſtaunt gedacht, ſie ginge geradenwegs 
in den Wald; denn da war auch ein 
Weg von Tannen eingeſäumt, Hafen 
machten ihre Männden im buftigen 
Moos, und dann war da ein Lleiner 
Üeiher mit Schmwänen, und an dem 
Meiher ftanden Hand in Hand Hänfel 
und Gretel; und mie fie weiter jchau- 
te, ftand im düſteren Wald ein richti- 
ges Lebfuchenhäuschen mit Zuder bes 
Kreut, innen erleuchtet, und unter der 
offenen Hausthür die alte Here mit 
furdtbarer Nafe, ſtützte ſich ſchwer auf 
ihren Stoch und war gerade im Be⸗ 
griff, nach bem Mald au geben. 

Das Entzüden, 593 dann aber aus⸗ 
brach, ala Sie fih non ihrem genauen 
Anfhauen, auch des. Hleinften Gegen- 
ftandes, zu ihren Eltern wandte, war 
ür diefe ber fchünfte Lohn, den fie für 

ie niele Urbeit, bie e8 ihnen gemacht 
hatte, das. Alles auf ein paar zufam- 
mengejchobenen Zifchen aufzubauen. 

Der Jubel wollte gar fein Ende neh- 
men, und abfolut wollte fie all ihre 
Heinen Yreunde hofen, um mit denen 
die ganze Gefchichte in natura aufzu- 
führen, benn ein Badofen, wie fie auf 
ben Dörfern an die Bas angebaut 
find, mar au ba, 

Lebfuchen. 3 a3 

Aber an bomfelben Abend war ed gu 
ſpät ig“ ihre anderen Gefchente be> 


| achtete fie faum, fo. ganz war ihr ns 


tereffe von. ber Walblanbfchaft, die 
wirklich fehr natürlich auafah, in An- 
pruch genommen. 

Und mie wurbe fie dann beivundert 
und beneidet bon all ihren Schul- 
freunbinnen, die natürlih alle ba 
Wunderwer$ fehen wollten, denn feine 
bon ihnen Hatte je etwas jo Schönes 
auf ihrem Meihnachtstifch gehabt! 

Ach, waren da& herrliche Zeiten! 

Aber, ja, —marım lkann's denn 
nicht jeht wieder fo fein! „Halt, ich 
bab’3!” Beinahe hätte fie in der Dun- 
felbeit in ihrem Bett einen Freuden- 
[prung gemadt. 

Sp muß e8 gehen. Hat das damals 
allen Kindern jo gut gefallen, masıım 
Tol’8 den Kindern von heute nicht 
ebenfo aut aefallen? X 

Ich zeit e3, bas ift maß Neues, 
und vielleicht bringt e8 mir techt niel 
Kundſchaft.“ 

Kaum konnte ſie erwarten, bis der 
Morgen graute. „Mütierchen, ich 
alaube, wir fünnen ung freuen, ich habe 
eine „dee, und wenn's gelingt, find mir 
aller Sorgen ledig.“ 
Flinl machte ſie ſich fertig, beſorgte 
ihre täglichen Geſchäfte, dann ging fie 
an den See, um feinen Sand au bolen, 
mas ein paar Tage nahm, benn fie 
fonnte nicht fo viel auf einmal tragen, 
wie fie- brauchte, 

Dann kaufte fie ein paar Leine Zan- 
nenbäume, Moos, nerfchiebene andere 
Pflanzen, Tieh fich eim Blech machen 
mit aufgebogenem Rad, bad ben Teich 
vorſtellen follte; dann eines Abends 
räumte fie bad Labenfenfter aus und 


fing darin an, Die ganze Gefchichte 


aufzubauen. Sie mußte noch einen 
ih daran rüden, ber bis an den La- 


| dentifc ftieß, und fo fonnte fie fogar 


| bie fehänfte Berglandf 


—— — 
Keſu - bat penigen 


eir: 
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a 


as freie Te. £ R, 


| zelmännden brachte fie 


t Berglanhiheft auäfühten. 
Sogar eine- Höhle mit einem Heinz 
an. 


Natürlich konnte fie das nicht in eis | ang gemachlen. 2 1 
ER —3 — 
ben vorbei iſt * Amſel iht Lie⸗ 
beälieb nerfuch! 


nem Abend maden, benn auf ben 
feuchten Sand mußte fie 2 
nes Gra legen, alles recht natür⸗ 
lich Leusiet 
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außgeräumt Hatte, 
—— durch die ſtille abgelegene 


find, Ber 


teilich nur mon. L 
— * dieſe anerlennenden Worte hörte; 


Fee n die bung zu 
N fi fehe sefämeidet 
en, Ki : 

In der Schule renommirten fie dann 
ganz gewaltig mit der Einlabung, und 
die Anbern meinten, fie bürften fich’3 
doch auch anſehen, wurden aber fe 
von oben herab 
rung feine Extra⸗Aufforderung er⸗ 


halten. 

Natürlich war das das beſte Mittel, 
um die Kinder in den Laden zu brin⸗ 
gen, denn jedes wollte ſein⸗ Reugierde 
befriedigen! So wurde das Gebränge 
in und vor dem Laden mit jedem Tage 
größer, und das Geſchäft blühte ſo 
gut, daß die Frauen alle Hände voll zu 
thun hatten, um ihre kleine und große 
Kundſchaft, die auch die Neugier her⸗ 
getrieben hatte, zu befriedigen. 

So hatte ſie ſchließlich nur Abends 
nach Geſchäftaſchluß noch Zeit, die Ge⸗ 
ſchichte fertig zu machen. Es war 
ſchließlich ſo wunderſchön und roman⸗ 
tiſch, daß ſie ſich ſelbſt wie ein kleines 
Kind darüber freute. Als am nächſten 
Tag alles fix und fertig war, lud ſie 
eine kleine Schaar Kinder ein, den 
Abend zu kommen, ſie wollte ihnen 
dann die ganze Geſchichte vorſpielen. 

Hocherfreut berichleten die Kinder 
zu Hauſe und kamen richtig am Abend 
in Begleitung der Eltern. 

Frl, Jäger machte den Laden bei⸗ 
nahe dunkel, ſo daß das Licht wie ein 
ſchwacher Mondſchein ausſah und be⸗ 
gann die Geſchichte vom armen Hänſel 
und Gretel ſo anſchaulich zu erzühlen, 
daß die Kinder regungslos mit offes 
nem Mund daſaßen und hörten. 

Sie vergaßen ganz, wo ſie waren, ſo 
hatte der Zauber dieſes alien und ewig 
jungen Märchens ſie gefangen genom⸗ 


men. 

Auch die Eltern waren wieder in 
ihre Jugendzeit verſezt, wo ſie mit 
wahren Heißhunger die ſchönen 
Grimms Märchen verſchlungen hatten; 
aber ſolchen Eindruck wie heute Abend 
hatten fie doch noch nie auf fie. ger 
macht, denn ber lebendige, anfhauliche 
Vorgang war doch eimas andere! 

„Hräulein Yäger, Sie find. eine 
große Künftlerin, miflen Sie das,“ 
fagte am Schluß einer der Papas, „Sie 
follten da jeben Abend wiederholen, 
natürlich, wenn ed Ihnen nicht zu biel 
wird nach ber Tagedarbeit.” 

„Verlangen Sie nur ruhig Ein- 
trittßgeld, denn für hre Deübe fol 
ten Sie von Recht wegen auch belohnt 
werden.“ 

„Sie haben da auch eine großartige 
dee auögeführt, um unferen Kindern 
den ganzen Zauber unfjerer herriichen 
Märchen anfchaulih zu machen. 

Die Kinder fernen auf diefe Meife 
erkennen, was richtige Poefie tft, und 
was ungefund und unnatürlich, und 
Sie erwerben fi ein großes Ber: 
dient, wenn Sie Ahre Kunft eben 
zugänglich machen.“ BE 
&o froh, und fol mar Fräulein 
üger nie in ihrem Leben geivefen, mie 


dankbar fchüttelte fie bie Hand bes 
Herrn. 

„Heute Abend fam: mir auch ber Ge- 
danke, daß ich nädhites Jahr zu Weih⸗ 
nachten „Schneewilichen und bie jieben 
Zwerge machen könnie, das würde ſich 
jedenfalls wunderſchön machen, denken 
Sie nicht auch?“ 

Ach näch ſtes Jahr erſt, ach. bitte 
Fraäulein, laſſen Sie uns doch *— ſo 
ſchrecllich lang warten bis dahin; das 
war ja zu wunderſchön heute Abend, 
machen Sie es doch bald; wir Alle 
fommen unb bringen noch viele andere 
mit, nicht mahr, Marie!” fagte eines 
ber Kleinen Mädchen und drängte fid 
fcheu und zärtlich an Yräulein „ügen, 
und fah ihr ermartung&poll in bie Au- 

en 


gen. 

„Sehen Sie, Fräulein, bas iſt (ber 
befte Beweis, daß Sie bas Richtige ge- 
troffen haben, um bie-Kinberberzen Yu 
gewinnen, und bamit auch die der El- 
tern, Bitte, nehmen Sie meinen beften 
Dant für den großen Genuß, den Ste 
un3 Allen bereiteten heute Abend!“ 

Als bie ganze Gefelihaft ſich ver⸗ 
abfehiebet Hatte, jah: Fräulin. Yüger 
unter einem der Iannenbäumchen im 
Moo8 ein ganzes Häufcen Silber» 
ftüde liegen, die die danfbaren Befu- 
her bagelaffen hatten. 

Bon da an hatte fie Feine Not 
mebr zu leiben, denn bald Hatte jie 
folgen Zufprud) von Mei und Arm, 
baß fie ji gratulicen burfte zu ührer 
guten bee bon 

‚HBänfelund Gretel!“ 
— — — — 

Sümsscheiden in 6 Diä 14 Zagen geheilt, 
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jwtenden, nd oder —— 
den in 6Aa Tagen ju heilen oder 


ehenden Häm 
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Weihnachten im Siebengebirge. 


Die „Steben Berge‘ im Gilden von 
Bonn find dem Rheinländer, ber fei- 


fengenber Som- 
merjostne je m. üdten 


nbelt, denn fie hat- 


frächgend zum Nefte ah 
‚hören dad Murmeln des 

Pelberg, ben zarten, 

bes üfenden Wildes 

ber Yichten. Nur 

Ar Eger em bie > 
Stille dringen, mobi. ver n 
fe bie Einfamtet aus dem —2* und 
aſſen uns fröhlicher wandern. Ganz 
anders zur Zeit des Rauhreifs und 
Winterſchnees. Dann ſingt die Natur 
ſich ſelber ein klingendes Stück und 
Iodt die Menfhen im ihren Zauber 
hinein. Mer möchte in folchen froftfla- 


ren, flirrenden Tagen, etwa am Weih⸗ 


nachtäfefte das Lieb im Gebirge wicht 
anhören? Auf dem Gipfel der Lömen- 
burg Halten wir Umfchau. Tief un- 
ten, aus Honnef und Rhönorf herauf 
tönt baß „Triebe auf Erben“ aus 
ebernem Glodenmund. Wir haben bie 
Botjchaft nicht nöthig. Trieden und 
Ruhe um und, fo weit daß Auge mans 
dert, unb über allem unbefchreibliche 
Schönheit. Ein Köntgsmantel aus 
foftbareım Hermelin bedit das ſchlum⸗ 
mernbe Heldenheer der Berge. Nir- 
gendba ein freier Meg und eine offene 
Straße, ein Dornröschenfchlaf rings- 
um, felöft der Rhein mit feinen qual- 
menden Schleppern feheint eingefchneit 
und mohlig zu fehlummern. Ym Burg- 
hof der Lömenfefle, an ben vereiften 
Buchen, im Schattenbunfel der Fichten 
und Tannen, mo man nur hinblidt, 
ein einziges Ylimmern und Gligern, 
ein Leuchten und Sprühen, als jeien 
ungäßlige Chriſtbume angezündet, 
und jeder und alle allein für und! Und 
gar erft jept! Das bleihe Sonnenge- 
fit hat in der Eifel fich fchlafen ge- 
legt. Hehr unb gemaltig fteht bie 
Naht mit ihrem Sternenglüd über 
ben Bergen; meither von Köln und 
Bonn bligen Millionen purpurner 
Lichtchen mie rothe Nubinen an 
ſchwarzen Schnüren. Iſt's Wirklich⸗ 
fett oder ein Märchen? Gibts fo viel 
leuchienbdes STüd und fo viel heimlich 
jubelnden Frieden auf Erben? Nur 
Iongfam, zögernd, mit einer Art 
Furt por ber Tiefe imenbet ber 
Schritt fich mwieber dem Thale zu. Die 
Meihnacht im Siebengebirge aber, eine 
rechte gemeihte Nacht, wirb ihren Zau- 
ber meiter wirfen und unfern eg in 
den feitlofen Alftag hinein noch Iange 
erhellen. 

en m u — — — — 


Zotalbericht. 
Weinnahsögaden. — — — 


Hunderttaufende von großen Gefhäften 
an Angeftellte ausgezahlt. 


Immer größer wird die Zahl ber 
Yirmen, twelde ihren Angeftellten von 
dem allgemeinen und glänzend gejchil- 
derten Gejgäftsgewinn in Geitalt von 
Meihnachtsaaben, zumetjt Goldftüden, 
$5 bis 320, etwas zulommen läßt, 
während viele anbere nicht genannte 
Firmen das in der Yorm von Gehaltd- 
aufbeſſerungen thun. Immerhin wer⸗ 
den an kleinen Gaben ein paar hun—⸗ 
derttauſend Dollars zur Vertheilung 
gelangen. Daß es mit der Noth in 
Chicago, außer wo ſie durch Krankheit, 
alſo Arbeitsunfähigkeit, oder Todes— 
fall veranlaßt wird, glücklicherweiſe 
nicht ſchlimm beſtellt iſt, erhellt dar— 
aus, daß manche Waarenhäuſer nicht 
im Stande waren, ſo viele Verkäufer 
für die Weihnachtszeit zu bekommen, 
wie ſie wünſchten. Nach Weihnachten 
wird das Perſonal jedoch vielfach wie— 
der verkleinert werden. Immerhin 
gibt ed ncch genug Yülle pon unver: 
dienter, bitterer Armuth und Noth, 
unb es foll fich daher Niemand abhal- 
ten laflen, fein Scerflein zu ihrer 
Linderung beizutragen, Viele Kleine 
Gefellihaften Haben fich zu dem Zweck 
gebildet, und am- Grand Bouledard 
merden heute Abenb heifpielämeife in 
zived großen Wohnhäufern Schaaren 
armer Finder beim Kerzenfchein von 
Tannenbäumen befchentt werden, 

‚Briedensvperbandlungen. 


Die Eifenbahnen wollen die Streifer wier 
der anftellen, 


Bei einer geitern im Kapitol gu 


s ‘St, Paul beim Gouverneur Eherhart 


abgehaltenen Konferenz erboten fich die 
Vertreter der Bahngeſellſchaften, ſo 
piele don ben freifenden Weichenftel- 
leen zu den alten Bebingungen mwieber 
anzuftellen, al Pläge vorhanden find, 
bis bie **— zwiſchen den 
Bahnen und ben MWeichenftelern im 
Ehicagoer Bezirk beendet find, So» 
bald da8 gejchehen tft, wollen bie St. 
Dauler Bahnen den Meichenftellern 
alle Lohnerhöhungen und fonfigen 
Bergünftigungen gewähren, bie in ber 
Ehicagoer Ronfereng vereinbart wer⸗ 
ben mögen. dieſem Vorſchlag 
waren die Weichenſteller nicht einber⸗ 
ſie machten den Gegenvor⸗ 

—9 nn einem 
Schiedsgericht vor werden, vor⸗ 
aber beide —34 ſich ver⸗ 
pflichten ſollten, ſich der 
dieſes Gerichts zu untern 
Die Unterhandlungen ſollten ganz 
von der Weichenſteller⸗ 
Konferenz in Chicago aeführt merben. 
ze bie Kon, 


— 
— 
* 


2 
a 
> = 


Boltife Mreife, melde‘ Epeeder 
naßefehen, id Ju Dr Ye 


ber: Zegislatur zur Be- 
tathung fommen wird, abzutbun. Die 
einzige Vorlage, die ihrer Anficht nad 
Gnade por den Augen des Sprecher 
finden würde, würde eine Vorlage fein, 
welche die Berausgabuna von Pfand- 
briefen in ber Höhe von 20 Millionen 
unmöglich madbt. Die Haltung bes 
Sprechers gegenüber ber. Ranalvorlage 
hat feine Freunde zu der Anficht ge 
bracht, daß er mit Senator Lorimer 
pebeodhen hat. Mie tief bie, Spaltung 
‚und ob fie fi nur auf die Kanal» 
pläie des Senators bezieht, Täpt fi 
nit jagen. Der Sprecher hat der 
Kanalvorlage nie viel Antereffe entge- 
gengebracdht.‘ Er hat fie nie ernft ger 
nommen. Der Senatöbezitk, ben er 
vertritt, Tiegt abfeitä von der in Aus- 
fit genommenen Wafjerftraße von den 
Seen nad dem Golf, E3  gemwinni 
mehr und mehr den. Anfchein, ala o& 
| der Poften de3 Bundesmarjchalls in 
Springfield die Veranlaffung zu einem 
erbitterten Kampf innerhalb der repu- 
blifanifhen Partei zwifchen Senator 
| Eullom und Senator Zorimer werben 
würde. Gegenwärtig hat Leon Tomns- 
end von Galesburg, früherer ftellber- 
tretender Präfident des Senats, erge- 
bener Anhänger Senator Eullom3 und 
eifriger Parteigänger Albert 9. Hop- 
| fin3’, des rothhaarigen Staatämannes 
bon Aurora, den Poften inne. Der 
Abgeorbniete Behrend von Earlinpille, 
der während des Kampfes um ben Sit 
im Senat jehwer für ben _ „blonden 
Boß“ in’3 Zeug gegangen tfl, möchte 
ihn haben. Sowohl Gouverneur De: 
| neen als aud Senator Eullom find 
bemüht, Tomndend zu reiten. Es 
fcheint, al ob Lorimer den Boften 
Behrens verjprochen hatte, ihn aber 
nicht für feinen Mann erhalten kann, 
Daß Lorimer Himmel und Erbe in 
Bewegung jebt, um die Stellung be3 
BunbesbezirfdanwaltE in Spring» 
field, zu der Dilfiam A. Northcott 
mwieberernannt worden ift, für Richard 
Dates zu ergattern, mwirb aus ber 
Bundeshauptftadbt gemelbel. Da bie 
Ernennung dem Senat unterbreitet 
ı morben ift, ohne daß die Zuftimmung 
beider Senatoren de3 Staateß einge: 
holt mworben ift, hat Bunbesgeneralan- 
walt Wickersham ſich erboten, fie zus 
rückzuziehen. Lorimer hat anſcheinend 
ſeine Bemühungen, die Stellung für 
Ex-Gouverneur Yales zu erlangen, 
noch nicht aufgegeben. Nächſte Woche 
wird er mit dem Präſidenten eine Kon⸗ 
ferenz haben, bie jich um die Beſetzung 
ber Bunbesämter in Jllionis drehen 
wit, 24 
1 


—— — 
Milde geftimmt. 


Geftändige Diebe fommen mit je einem 
Tag Gefängniß davon, 

Charle8 Dodge, Allen Cameron 
und George Doty, die vorgeftern wegen’ 
Diebftahls verhafteten Angeftellten der 
Firma Montgomery Ward & Eo,, 
murben gejtern Stadtrichter Erome 
—— Sie bekannien ſich ſchul—⸗ 


g 

Dodge fagte in eigener Sahe au, 
baf er verheirathet jei und mit Frau 
und Kind im Haufe Nr. 4009 N. Al- 
bany Ave. wohne. Mit einem Wochen 
Iohn von $8 feier beim beften Willen 
nicht im Stande aeweien, den Wolf 
von der Thür-zu halten. Im Frau und 
Kind vor Hunaer zu fhüten, habe er 
geitohlen, da er fich nie zubor eimed 
Vergehens ſchuldig gemacht habe, bitte 
er, bei Feſtſezung der Strafe dieſen 
Umſtände und ſeine Nothlage zu be— 
rückſichtigen. 

Rechtsanwalt Iſadore Plotle, der 
die Angeklagten koſtenfrei vertheidigte 
befürwortete die Bitie und bat, auch 
die anderen beiden Mitſchuldigen, ſchon 
um be3 bebor den Weihnachtsfe⸗ 
fte3 megen, m u beftrafen. 

Der Richter lieh Tich ermeichen und 
— * über jeden der Angeklagten 
einen Tag Gefängniß. 

„Die Leute können dann Weihnach— 
ten im Kreiſe ihrer Angehörigen verle⸗ 
ben,“ ſagte er... 


Kohlen für Arme. 


Der Kohlenhändlerverband Hat ben 
Vereinigten Wohlihätigfeits = Gejell- 
T&aften 250 Tonnen Kohlen zur Ver- 
fügung geftellt. Die Gejellfehaften er- 
hielten geftern ferner $50 bon 19 
Sonntagsfchullehrern und $765 von 
Geſchäftsleuten. Das Eſſen der Ge⸗ 
ſellſchaften zum Zweck der Vergröße— 
rung des —23 welcher * 
000 als Grundfonds aufbringen ſoll, 
iſt bis nach den Feiertagen verſchoben 
worden. Es hatte geſtern Abend ſtatt. 
finden ſollen. Ah 


Anwalt @ilbert gewinnt. 
Der [ans Richter Htram T. Gil- 


bert hat im Stadigeriht feinen Pro 


g um $40,000 Anmwaltsgebühren für 
Derwaltung des $6,000,000 betragen» 
den Nachlaffes non Wim. Bro Liond, 


* | einem früheren Wize-Gouperneur von 


linois, gewonnen. Die Geihmore 
nen in Richter Ylates Abiheilung er» 

Aannten ihm geftern Wbend -die ber- 
u. Summe zu, worauf die An⸗ 
mälte der en, 





Nhenmatisuus 


iſt ſehr ſchmerzhaft. 


Was iſt gut dagegen? 


St. Jakobs Oel 


Es erleichtert ſofort, wenn 2 anderes 


die Schmerzen befeiti 


3 findet und 


beruhigt jede a Stelle auf die 


—— Art. 
Schmergen unerträglich, oder gar 
übermannen. 


GHaltet ſtets St. Jakobs Oel im Hauſe 


vorräthig gegen alle Unfälle. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 
Geliefert von ber “Associated Press”, 
Zulaude 


Ertrant in Der Badewanne: 
Die Tochter des Humoriften Marf Twain. 


Rebding, Konn., 25. Dez. Fräus ı 
lein SJeane Clemens, eine Tochter des, 
al® „Mark Twain“ berühmten ameri= 
faniichen Humoriften Samuel L. Cle- 
mens (die andere Tochter, Clara, hat 
fi fürzlih mit dem Mufitvirtuofen 
Gıbrilomitfch verheirathet) wurde im 
Heim ihres Vaters in einer Badewanne 
ertrunfen borgefunden. 

Man glaubt, daß fie einen epilepti- 
ihen Anfall erlitt, während fie im 
Bade war, und dann völlig hilflos er- 
trinfen mußte. Sie hatte feit einer 
Reihe von Kahren öfter derartige An- 
falle gehabt; aber in der lebten Zeit 
Ihien fi ihr Zuftand gebeffert zu 
haben. 

hr Vater ift fchwer niedergebeugt 
über das Unglüd. 


Allerlei Weihnahtswetter. 


Wafhington, D. K., 24. Dez. Das 
MWeihnahtstagmetter wird, der Uns | 
fündigung des Wetteramtes zufolge, 


im NRordmweiten empfindlich, wenn aud ! 


nicht übermäßig, falt fein, mit Schnee- 
fall. In der Region vom Miffiffippi= 
fluß bi3 nach dem Felögebirge wird 
eine Verbindung von Regen und 
Schnee berrfchen, der fih ralh zu 
Schlamm verwandeln wird. ‘m Eü- 
den wird Regen die MWeihnachtsbegei- 
fterung dämpfen. Diejelben Regen 
fälle werden mwahrjcheinlich auch über 
die große Binnenfeeregion, da3 Dhio- 
thal und die öftlichen Golfftaaten da= 
hingehen. In den Atlantifchen Staa- 
ten wird der Tag trübe jein, aber 
wahrſcheinlich nicht regneriſch. Die 
einzige Gegend, die am Weihnachtstag 
heiteres Wetter genießen wird, ſoll der 
Pazifikabhang ſein, während auf der 
weſtlichen Seite des Felſengebirges eine 
Schneedede liegen mw'rd. 


Unglüd am Weihnadhtsbaum! 


Charlejton, IU,, 24. Dez. 
Clara McClory, Mufiklehrerin in den | 
biefigen Schulen, war bei einer MWeih- 
nachtsfeier, welche der „Bachelor Girls 
Glub“ im öffentlichen Bibliothef- 
gebäude für die Schulkinder veranital- 
tete, ald Santaflaus, mit dem üblichen 
meißen Barte, vermummt. Unalüd- 
lichermweife fam der Bart den brennen= | 
den Lichtern des MWeihnachtsbaumer zu 
nahe, — und die Dame erlitt fchmere 
Brandwunden. hr Zujtand ift ein 
kritiſcher. 


Streikfreude kommt nicht ſo ſchnell! 


St. Paul, 24. Dez. Man hatite all— 
gemein für Freitag das Ende des nord— 
weſtlichen Weichenjtellerjtreit3 eriwar- 
tet. Aber die Aussichten auf vollfom= 
mene Shlihtung find nicht ganz fo 
günftig, mie fie am Donnerjtag- 
nachmittag ausgejehen hatten. 

Dennod hegt der Staatsgouverneur 
Eberhart die beite Hoffnung, die ftrei- 
tenden Parteien nächftdem zum rie- 
bensihluß zufammenzubringen. 

einen 


Uuslaum 


China ‚‚Tilt‘‘ weiter. 


BVeling, 24. Dez. 
daß China fich vorbereitet, in aller 
Horm gegen Yapana angebliche Ver- 
legung des Mandichurifchen Telegra- 

. phenverirages von 1908, wähtenb be3 
borigen Jahres, zu protejtiren. 

Der Broteft wird darauf hinmweifen, 
daß Japan an allen Punkten in der 


Mandſchurei, ſowie zu Ifchifu, Ueber: | 


fegungsbüros betreibe, um chineſiſche 
Telegramme in die japanifchen Spras= | 
che zu überfegen, und daß e3 hierdurch) 
mit dem chinefischen Dienfte in Mitbe- 
mwerb trete und ben Vertrag berleße, 
monach biefed Vorrecht nur japanischen | 
Drtzeinmwohnern gewährt werben joll- 
te, um japanifche Verbindungen und 
Geſchafte zu erhöhen. 


D Poren find die Si' 

cherheits » Dentile 
desKörpers. Wenn fie 
in befter Ordnung ge: 
halten werden durdh 
fortwährendes und in: 
telligentes Baden, fo 
wird eine jehr allgemei: 
ne Quelle der Krant. 
heits: Gefahr vermieden. 
Hand:Sapolio hat 
nicht feines Gleichen als 
ein milder, wirfjamer 
en. der 5* 


get. | 


Man nimmt an, ı 


Martet nicht, bis die 


* St, Jacobs 


il, IM, 
„Baltimore, Md, 


Telegrapäifche Kolizen. 


| Y Suland. 
| 


8200,000-Feuer zeritörte in 
dad Power-Geſchäftsge— 


— 


| Eleveland 


| bäude. 
|. — Bm. %. Brhan ift, mie aus Jack⸗ 
ſonville, Fla., gemeldet, erkrankt, und 
es beſteht die Gefahr einer Lungenent— 
zündung. 

— „Weißkappen“ holten Lafe Ded— 
man aus ſeiner Wohnung bei Wins— 

ldw, Ind., prügelten ihn durch und 
befahlen ihm, die Gegend zu verlaſſen. 
Er will aber das Feld nicht räumen. 

— Auch nach New York kommen 
weitere funkentelegraphiſche Nachrich— 
ten von abgegangenen und herankom— 
menden Dampfern über ſchweren 

Sturm auf dem Allantiſchen Ozean. 

— Aus unbekannter Veranlaſſung 
beging in New York der Kleiderfabri, 
kant Abraham Fineman Selbſtmord, 

indem er ſich von einem Rahnzug über— 
fahren ließ. Er hinterläßt eine Frau 
und ſieben Kinder. 

— Gasexploſion und Brand ver— 
| —— im Rialtogebäude zu Kanſas 

City, Mo., etwa 8300,000 Schaden. 
| Der farbige Hausmeifter Waſhington 
Johnſon rettete mit eigener Lebensge— 
| fahr eine Anzahl Berfonen, welche auf 

den oberen Stodiwerfen jchliefen. 

— Neues Grubenunglüd zu Herrin, 
| S., infolge Gaserplofion, muthmaß= 
: Tich durch ungefhügte Lichter des Gru- 
| beningenieur3 und feines Affiftenten 
i verufacht. 8 Todte! Schon nach fünf 
ı Minuten war ein großer Theil der Ar- 
| beiter an die Oberfläche gefördert. 

— Die Mitglieder der Nationalen 
Geographiſchen Geſellſchaft in Waſh— 
an find fehr „entrüftet” darüber, 

dag Admiral Schley vorfchlug, Peary 

| folle feine Belege für die angebliche 
Erreihung des Nordpol ebenfalls 
| der Kopenhagener Univerfität unter- 
breiten! 

— Eine Banif brach auf einem oft= 
märt3 fahrenden Schnellzuge derßenn=- 

ſylvania-Bahn bei Lima, D., infolge 
eines Feuers aus, welches im Buffet: 
Raucherwagen entftand. Die Paſſa— 

giere, darunter viele Chicagoer, 
bildeten eine Eimerbrigade und löſch— 
ten das Feuer, ehe es bedeutenden 
Schaden gethan hatte. 

— Großes Aufſehen machte in den 
Neuenglandſtaaten das nächtliche Auf— 
tauchen eines Luftſchiffes, das einen 

| hellen Schein warf. Die Annahme, 
daß es fich blos um einen Leuchtballon 
handle, wurde wieder aufgegeben, ba 
Mehrere die Umrilfe von drei Män= 
nern darin bemerft haben mollten. 
Man glaubt ftarf, daß es die Gleits- 
flugmaſchine geweſen ſei, welche Wal— 
lace E. Tillinghaſt von Worceſter ins— 
geheim baute. 

238 ungariſche und kroatiſche Ar—⸗ 

beiter, welche feit dem 31. Dfjober auf 
Ellis Island, N. Y., zurückgehalten 
worden waren, werden auf Anordnung 
des Handels- und Arbeitsſekretärs 
wieder nach Europa abgeſchoben. Es 
ſind Faßdaubenmacher, deren Reiſeziel 
Shreveport, La., war. Man kann nicht 
beweiſen, daß es ſich um eine Verletz⸗ 
ung des Kontraktgeſetzes handelt; aber 
ſie haben nicht ſo viel Geld bei ſich, 
wie das Geſetz fordert. 


Ausland. 


— Das Ausſchreiben der neuen bri— 
tiſchen Generalwahlen ſoll am 10. 


Januar erfolgen. 


| Der griehifche Kriegsminifter 
| Sapathiotig bat- abgedantt. Nach den 
| Tegten Nachrichten gibt fi die Mili- 
tärliga doch mit deijen Sturz zufrie- 
| den, jo daß eine Diktatur abgemendet 
wäre. 

— Dr. bon Qufacs, der frühere un- 
| garifche Finanzminifter, ift von Kai: 
— Franz Joſeph zum ungari— 

ſchen Premier ernanni worden und be— 
| Ihäftigt fich jegt mit der undanfbaren 
Aufgabe der Bildung eines Kabinets. 

— Die Weihnaytsziehung der tuba- 
nifchen Nationallotterie, von welcher 
bie Regierung einen Profit von $900,- 
000 erwartete, war ein Fiasfo. Nur 
18,009 non 30,000 Zoofe wurden ver: 
fauft. Nah Auszahlung der Iteffer 
wird die Regierung mwahrfcheinlich ei- 
nen Berluft haben. 

— Erpräfident Zelaya von Nitara= 
gua foll heute auf bas merifanifche Ka- 
nonenboot „General Guerrero“, das 
im Hafen von Corinto liegt, geflüchtet 
fein. Andererfeits heißt es, er ver- 
äzieifle noch lange nicht an der Sache 
der Regierung. — Der neue nifara= 
guanifche Präfident Madriz, der be- 
tanntlich ebenfalls ber amerifanifchen 
Regierung nicht genehm ift, erhielt be 
reit8 von diefer eine Warnung, daß er 
für die Sicherheit aller Amerikaner im 
meitlichen Theil von Nifaragua per: 
ſönlich verant wortlich gehalten werde. 


— Inteteſſante — — Dienft- 
mädchen (zum andern); „Du fcheinft ja 
mit der zo D Deiner. Gnädigen jehr 
intim zu‘ fein. fr 5 ſo⸗ 
gar meine — 


ringen 


Ihrer Poren finer. F 


Die jährlichen Prüfungen von alternden 


Poliziſten für ungefegli ch erklärt. 
Eine für die alternden Angeſtellten 
in der Polizei und Feuerwehr wichtige 


Entſcheidung hat heute Kreisrichter 


Scanlan abgegeben; er hat nämlich die 
Behörden, welche ſolche Angeſtellte all⸗ 
jährlich auf ihre Tauglichkeit prüfte 
und, fiel die Unterſuchung ungünſtig 
aus, zur Penſionirung empfahl, für 
geſetzwidrig erklärt. Gleichzeitig wur— 
den von ihm Präſident Elton Lower 
von der Zivildienſtbehörde, Geſund— 
heitskommiſſär Evans und Dr. W. L. 
Baum, welche die „City Retiring 
Board“ bildeten, wegen ungeſeztzlicher 
Abhaltung ſolcher Prüfungen um je 
einen Cent geſtraft und abgeſetzt; und 
ferner wurde' den drei ſtädtiſchen Zi— 
vildienſtkommiſſären Lower, MeKin— 
ley und Fargo durch die Entſcheidung 
ſtrenge verboten, ſolche Prüfungen an— 
zuberaumen oder zu dulden; auch müſ— 
fen ſie je einen Cent Strafe bezahlen. 
Die Entſcheidung erfolgte in dem von 
Stadtsanwalt Wayman auf Antrag 
des Poliziſten Frank Eaſtman ange— 
ſtrengten Verfahren. Eaſtman befürch— 
tete, die Prüfung nicht beſtehen zu kön— 
nen und ſeine Stellung zu verlieren. 
Die Entfeheivung mag viele unfreimil- 
Iigermeife penfionirte Poliziften und 
höhere Polizeibeamte veranlaffen, auf 
ihre Wieberanftellung im Dienjt und 
momöglicd; auf Nachzahlung des in= 
zwifchen verlorenen Gehaltes zu drän= 
gen. Wenn die Entfheidung fich auch 
nur auf die Polizei erftredt, jo nimmt 
man doc) an, daf fie auch auf gleiche 
Prüfungen in der Feuerwehr Anmen- 
dung findet. Die Prüfungen follen, 
wie e3 heißt, nicht felten einen Bor= 


wand zur Entfernung mißliebiger Ben. 


amten bilden. 

Dr. Baum verfiherte, daß die Zinil- 
bienstbehörde von der Legislatur ge- 
jegliche Vollmacht zur Vornahme der 
jährlichen Unierfuchungen von PBolizi- 
ſten und Feuerwehrleuten erwirken 
werde. 

Die Unterſuchungen hätten oft zur 
Ermittelung von Krankheiten ſolcher 
Angeſtellten geführt, von denen die 
damit Behafteten nichts gewußt hät— 
ten. 

In gleicher Weiſe ſprach ſich Prä— 
ſident Lower von der Zivildienſtbehör— 
de über die Unterſuchungen und die 
Ausſichten für die Zukunft aus. 


Weichenſteller getödtet. 


An der Archer Ave. wurde heute 
früh der 25-jährige Weichenſteller 
Harry Pennis von einer Rangirloko— 
motive der Pennſylvaniabahn überfah— 
ren. Er ſtarb eine Stunde ſpäter im 
Monroeſtr.-Hoſpital. 

— — 
Rückgang des Bierverbrauchs in 
Deutſchland. 

Trotzdem jährlich faſt eine Million 
Deutſcher in die Reihen der Biertrinker 
einrücken, macht ſich ein Rückgang des 
Bierverbrauchs bemerkbar, während 


ſchon Stillſtand Rückgang wäre. Nach 


der im 4. Vierteljahrshefte der Stati— 
ſtik des Deutſchen Reichs veröffentlich— 
ten Statiſtik der Bierbrauerei und 
Bierbeſteuerung wurden imRechnungs— 
jahre 1908 im Gebiete der norddeut— 
ſchen Brauſteuergemeinſchaft im gan— 
zen 44,16 Millionen Hektoliter Bier 
erzeugt, davon 0.27 Millionen Hefto- 
liter im Großherzogtdum Luxemburg, 
gegenüber 46.36 Millionen Heftoliter 
und 0.26 Millionen Hektoliter im Yah- 
re 1907, d. i. weniger 2.2 Millionen 
Heftoliter; hiervon treffen 2.1 Dlillio- 
nen Heftoliter auf untergährige® und 
nur 0.1 Million Heftoliter auf ober: 
gähriges Bier. Der Malzverbraud 
ift gegen das Vorjahr um 489,867 
dz zurüdgeganaen. Auf 1 Hettoliter 
Bier aller Sorten wurden durdfchnitt- 
lich verwendet 16.94 Kilogramm Malz 
gegen 17.20 Ka. im Vorjahr. An 
Brauereien maren 175 vorwiegend 
oberaähriges Bier heritellende Brau- 
ereien weniger im Betrieb al3 im$ahre 
1907, davon 133 gewerbliche und 37 
nicht gewerbliche. Auch in den nicht 
zum Braufteueraebiete gehörigen Bun 
besitaaten hat die Biererzeuaung ab= 
genommen. m Yabhre 1908 wurden 
gebraut in Millionen Heftoliter: in 
Baiern 18.5 (1907: 18.6), Württem- 
bera 3.5 (1907: 3.9), Baden 3.23 
(1907: 3.29), Elfaß-Lothringen 1.27 
(1907: 1.45). 

Der Bierperbrauch auf den Kopf der 
Bevölkerung berechnet, tft im Bericht3- 
jahr ebenfalld aerinaer geworben. Er 
bat unter Berücfichtigung der Ein— 
und Ausfubr betragen: Braufteuerge- 
biet 1908: 91.91 (1907: 97.71). Bai- 
ern 235.0 bezw. 239.7, Württemberg 
153.8 bezw. 169.1. Elfak-Lotöringen 
91.7 bezw. 97.8, Baden 149.8 bezm. 
158.4 und deutſches Zollgebiet über— 
haupt 111.2 bezw. 117.5. 


— Sehr richtig. — A.: Wieſo kön⸗ 


nen Sie ſagen, daß dieſer Herr ein be— 
ſchauliches Leben führt? — B.: Nu, 
er iſt doch Fleiſchbeſchauer! 


Konfultirt Br. Meyer, 


den berühmten beutfchen Spezialiiten, 
der fi jegt in Chicago niebergelaffen 
hat, Nr. 54 Adams Strafe. Geine 
großen Erfolge verdankt er feiner lana- 
jährigen Hojpital-Erfahrung. Konful: 
tirt ihn, wenn hr franf feid. Er hat 
mwunberbaten Erfolg: in der Seitung 
don chronischen Leiden, wie Nerven: 
Ihmwädhe und andere Schwachen. und 
ſtellt Eure Geſundheit wieder her und 
macht Euch ſtark. Leidet Ihr an 
Leber-, Magen:, Nierenleiden, Hüft- 
weh, Rheumatismug und Katarrh, 
Hämorrhoiden, Privatkrankheiten und 
Schwächen, aud bei Frauen, jo heilt 
er Euch ſchnell — ag zu ge» 


Koften. 


lebe. 


— 


— Viehfäe mb Gin 
drüde in allen Stadttheilen. 


Ein dDreicdiges Berhältnif. 


Derheiratheter Mann bat mit €. Stearns 
in wilder Ehe gelebt. — Als fie einem 
Anderen ihre Gunft fhenkt?, gab er ihr 
den £aufpas, und fie vergiftete ji. 


Sohn Robinfon, Nr. 804 ©. Lea- 
bitt Straße, wurde um Mitternacht 
an ©. Green und ®W. Madifon Str. 
von zivei Wegelagerern überfallen, in 
eine Gaffe gezerrt und um $10, fowie 
die goldene Uhr beraubt. Die Ihäter 
murden zwar von Deteftived verfolgt, 
bemerfftelligten aber ihre Ylucht. 
Mährend fie ausriffen, verlor einer 
der Raubgelellen feine Mütbe. Später 
wurden al3 der That verdächtig zivei 
Kerle verhaftet, deren Namen bisher 
nicht ermittelt werden fonnten. Robin- 
fon tft untröftlih, da er angeblich be— 
abfichtigt hatte, für Die ihm abae- 
Inöpften H10 heute feinen Angehörigen 
Meihnrachtsaefchenfe zu kaufen. 

An W. Mams und ©. Nefferlon 
Straße murbe heute früh Vladimir 
Eclfteniczfo, der 'n einem Gafthof an 
MW. Adam und ©. Clinton Straße 
mohnte, von drei mit Revolbvern be— 
maffneten Banditen um feine Baar: 
Ichaft im Betrage von $37 erleichtert. 
Die Ihäter find entfommen. 

An der Werkftätte Nr. 1627 N. Ka- 
Itfornia Avenue murde geftern Abend 
der Schuhmadhergefelle Frank Lin— 
quift von einem bewaffneten Schnabp- 
bahn überfallen. Der Räuber. febte 
ihm das Schießeifen auf die Bruit 
und nahm ihm feine gefammten Er: 
fparniffe im Betrane von $14 ab: Die 
Polizei Fahndet auf den Thäter. 

Einbrecher drangen in voriger Nacht 
in den Laden des Fleifchers Kafob 9. 
Mahler, Nr. IHN. Clarf Straße, 
ftahlen für die Küche zubereitetes Ge- 
flügel im Wertfe von $50, ſowie 
$2.00 in- Baar und ‚brachten fih und 
ihre Beute in Sicherheit. 

Vor faum vier Wochen wurde aleich- 
falia ein Einbrud) in. den Qaden ber- 
übt. Die Ihäter beonünten fich aber 
damals mit dem aus $2.00 beftehenden 
inhalt de3 Kaflenapparat2. 

Eliſabeths Verhältniſſe. 

Bei dem Inqueſt, der geſtern noch 
über den Tod der 34jährigen Eliſa— 
beth Stevens abgehalten wurde, ſtellte 
es fich heraus, daß die Verſtorbene, die 
ſich bekanntlich vergiftet hat, drei Jah— 
re lang ein intimes Verhältniß mit 
Henry Windiſh, dem verheiratheten 
Kutſcher der Frau George M. Pull- 
man, unterhalten hatte. 

Windiſh, der angab, daß Frau 
Pullman ihn kürzlich in den Ruheſtand 
verfeßt Habe, erflärte mit recht 


. dreifter Stirn, daß er, diejes Verhält- 


niffes ungeachtet, mit feiner Frau in 
glüelichter Ehe geledt habe und noch 
Er erzählte dann, daß ihn Eli- 
fabeth in den lebten drei Jahren die 
Kleinigkeit von etma $10,000 gefoftet 
habe. Er hätte fich das aber Teiften 
fönnen, da er ein vermögender Mann 
fet und ein jährliche Einfommen von 
$10,000 babe. Auch gab er zu, einen 
großen Theil diefer lebten drei Jahre 
mit Elifabeth in milder Ehe gelebt zu 
haben. Deren-Bruder Tom habe zeit- 
meilig bei ihn gewohnt, aber angenom- 
men, daß fie verheirathet fein. An 
lehter Zeit habe Eliſabeth aber einem 
gewiſſen Fred Smith ihre Gunſt ge— 
ſchenkt. Dieſes Smiths wegen ſei es 
zwiſchen ihm und der Geliebten zu 
ſtürmiſchen Auftritten gekommen, bis 
er ſchließlich ‚„als ſie ſich weigerte, mit 
ihm nad; New NYork überzuſiedeln, ſich 
von ihr getrennt habe. Zuvor habe er 
aber Tom über den wahren Sachver— 
halt die Augen geöffnet. Der Bruder 
habe ihr wohl den Marſch geblaſen, 
— denn nur ſo laſſe ſich ihre in ihrem 
Abſchiedsſchreiben gegen ihn gerichteten 
Anſchuldigung, ihr das Leben verleidet 
zu haben, erklären. Das „lieber 
Freund“ adreſſirte Abſchiedsſchreiben 
ſei wahrſcheinlich für Fred Smith be— 
ſtimmt geweſen. 
Sind angeblich Lotteric-Agenten. 


Unter der Anklage, bier einen 
Ihmwunghaften Handel mit Xoojen der 
fahjifhen und Hamburger Kotterie be= 
trieben zu haben, wurden aejtern Sa- 
muel Freudenberg, Nr. 56 Schiller 
Straße, und Hermann Kompel, Nr. 
803 ©. Marfhfield Ape., verhaftet. 
Bundes - Kommilfär Charles Buell, 
dem fie vorgeführt wurden, verfchob 
ihr Verhör auf den 31. Dezember und 
fette fie bid dahin gegen. je $3000 
Bürafchaft auf freien Fuß. 

Freudenberg wurde in feiner Woh- 
nung verhaftet, nachdem er angeblich 
eben zwei Badete Loofe und Ziehungs- 
liften vom Briefträger in Empfang ge- 
nommen hatte. Die Häjcher, fanden 
und befchlagnahmten in feinem Haufe 
Ziehungsliften und 500 Zooje. Der 
Angeflagte, der früger der Verwal: 
ter des Sunnpfide Parks mar und 
während der Weltausftelung die Kel- 
lerwirthichaft im Sherman Houfe be- 
trieb, fol monatlich Zoofe im Betrage 
von $500 bis $1000 umaejeßt haben. 

Kompel, der in der Barbierftube Nr. 
2410 Milmaufee Ave. feitgenommen 
wurde, hat angeblich nur mit Loofen 
der jächftfchen Lotterie gehandelt und 
einen erheblich geringeren Umfaß, als 
Freudenberg, zu verzeichnen gehabt. 
„Auf den Handel mit Lotierieloofen 
jteht eine Höchftftrafe von fünf Jahren 
Gefängniß oder $5000 Geldftrafe. . 

Uob fehr lebemdia. _ 
Harry Binzent Kabanaugh, der ber- 


ſchwundene Gatte des Frl. Florence 


Helen Bamberger, die das Gericht er⸗ 

Tut hat, ihre Ehe für umgiltig zu er 

flären, war Mittwoch angeblich in 

—— Rew VYort. Von dem * 
in oduoi Baus * er m 


Baum erff 


Kat aus Reto aus nd ‚et 
Härte ihr, daß Vingent tobt fei. Sie 
fönne fi davon überzeugen, indem fie 
zum Begräbnif fomme. 

Fl. Bamberger erfannte isn aber 
an der Stimme und benadhrichtigte ih- 
ren Anwalt A. H. Heyman. Dieſer 
erjuchte telegraphijch die dortige Poli- 
gel den ylüchtling zu verhaften. is 

die Häfcher im Hotel vorfpracdhen, er- 
fuhren fie, daß der Gefuchte, der fich 
als „Mr. Bailey“ in das Fremdenbuch 
eingetragen hatte, verbuftet war, ohne 
feine Rechnung zu begleichen. 

Am felben Tage richtete der „ber= 
ftorbene” Vinzent Ravanaugh an die 
Schriftleitung einer hiefigen Zeitung 
ein Schreiben des nhalts, daß er im 
Sntereffe feiner Gattin einen Ched ge— 
fäliht und auf ihren ausdrüdlichen 
Wunfh Chicago verlaffen babe. Er jei 
gern bereit gewefen, fich dem Gericht zu 
teen und das Vergehen zu führen. 
Seine rau babe aber den Standal, 
ben bie peinliche Angelegenheit verur- 
fact haben würde, vermeiden wollen. 
Sie habe übrigens auch ganz genau ge= 
mußt, wen fie heirathete. hr habe er 
reinen Wein einaefhentt. Und fie fei 
e3 geiwefen, die ihn üiderredet habe, mit 
ihr ducchzubrennen umd fie zu heita- 
then. Ihre Verwandten müßten übri- 
gen3 feine New Yorker Adreffe und 
fönnten ihn jederzeit feftnehmen laffen, 
wenn ihnen etma8 daran gelegen fei. 
Er werde ifbrigen3 das Gefud um Un= 
giltiafeitserflärung der Ehe befämpfen 
und jei ficher, daß er Erfolg haben 
werde. 

Am hellen Tage. 

In der Nähe ihrer Wohnung, Nr. 
1257 Addiſon Ave, murde gejtern 
Nachmittag Frau C. C. Haisler, die 
eben mit ihrem fünfjährigen Sohn aus 
der Stadt fam, von einem etma 20 
Sahre alten Weaelagerer überfallen. 
Als fie fi) zur Wehr feste. jchlug der 
Bandit fie und den Anaben nieder, 
entriß ihz das Schmudfacdhen im 
Merthe von $750 enthaltende Hand- 
täfchhen und Tuchte das Weite, Es 
gelang ihm aud), ſich und feine Beute 
in Sicherheit zu bringen. 

Diebticbe Eifter. 

Wr. B. Auftin, Nr. 25 Scott Str., 
miethete aejtern Morgen ein Dienit- 
mädchen. m Laufe des Tages ver- 
fieß die Maid das Haus mit fran= 
zöſiſchem Abſchied, und mit ihr ver— 
ſchwand Schmuck im Werthe von 
83000 bis 84000. Die Polizei fahn⸗ 
det jetzt auf Maria, die anſcheinend eine 
abgefeimte, gemerbsmäßige Diebin ilt, 
die hier und in anderen größeren Stäb- 
ten eine Anzahl Herrihaften in ähn- 
licher Weife beitohlen hat. 

Michts dahinter. 

Gerüchtiweife verlautete gejtern, daß 
aus dem Laden der Yumeliere Charles 
E. Graves & Co., Nr. 34 Madifon 
Str, Schmudfahen- im Betrage von 
etwa. $1000 geitohlen worden ſeien. 
Ein Mitglied der Firma ftellte das 
aber in Abrede und erflärte, daß der 
fraglihe Schmud nur verlegt und Tpä- 
ter wiedergefunden wurde. 


Weihnachtspadet: geftohlen. 


Ein mit dreihundert Weihnachts 
packeten beladenes Fuhrwerk derLewin— 
ſon Expreß Company trat geſtern 
Abend um 6 Uhr von der Geſchäfts— 
ſtelle der Firma, Nr. 4208 Michigan 
Ave., die Rundfahrt an. Zwei Stun— 
den ſpäter wurde das Gefährt, aber 
leer, von Poliziſten auf der Straße ge— 
funden und dem Eigenthümer zuge— 
ſtellt. Der Fuhrmann iſt verſchwun— 
den. Die Polizei fahndet auf ihn in 
der Annahme, daß er die Packete ge— 
ſtohlen und ſich aus dem Staube ge— 
macht habe. 

In Nothwehrd 


In J. W. Schopta's Billard-Halle, 
Nr. 2357 Grand Ave—, gerieth geſtern 
Abend ein gewiſſer George Walſh mit 
mehreren anderen Gäſten in Streit. 
Dieſer artete bald in eine Prügelei 
aus. Als Schopta Ruhe zu ſtiften 
verſuchte, wurde er angeblich niederge— 
ſchlagen. Da ſoll er in Nothwehr ſei— 
nen Revolver gezogen und Walfh eine 
Kugel in den Unterleib gejagt haben. 
Der Zuftand des Vermundeten mirb 
als außerft bedenklich bezeichnet. Geo. 
Schaar, Nr. 545 N. Vrtefian Abe., 
Herbert Stilmel, Nr. 1958 Walnut 
Str., und George Martin, Nr. 2418 
Meit Ohio Straße, die fih angeblich 
an der Priügelei betheiliaten, wurden 
verhaftet und in der Wade an Weit 
Chicago Ube, eingefperrt. 

nie ei 
Zelegrapnie ohne Drayt — 
in Der Tale. 

Eme Erfindung von ganz Hreorra= 
der Wachtigkeit hat, wie die „Inſor— 
mation“ aus München meldet, der ita⸗ 
lien:ſcke Profeſſor Cerebotani gemacht, 
der srrh feines Berufs als Elektriker 
Prälat und Gefandter des päpitlichen 
Hofes in der bairifchen Hauptitadt ift. 
‘prof. Cerzbotani hat eınen Apparat 
fonftruirt, der in der Zafche getrazen 
werden fann und als E: npfangsitarion 
fü: drahtlofe Zelegrapdie dient. Ver 
Taſchentelegraph, d. h. die Empfangs⸗ 
ſtation für die Telefunken, beſteht pus 
einem Apparate, welcher die Geſtalt 
eines ‚Chronometers hat und wie Diejer 
auf einem freisrunden Blatte mit Zei- 
chen verjehen tft. An zwei Stellen be- 
finden fi ‚Nuten, ıo Drähte !irirt 
werden fönnen. Außerdem ift Ser 
Mann, welcher eine drabtloſe Depeſche 
empfangen ſoll, mit einem Stabe aus⸗ 
geſtattet, welcher eine Metallarmatur 
trägt, und überdies mit einer kleinen 
Rolſe Draht. die einerſeits an ber 
Spite bes Stahrs, andererſeits an 
ben Nuten befeftigt wird. &3 fünnen 
Depeichen in einem Umtreife von 30 
bi3 40 Kilometern abgegsden und auf- 
aefanaen werben, und zwar tft e8 bor- 
tbeilhaft, daß der Mann — für mili- 
täriſche Zwede füme- bier ein Boften 
in Betracht — einen ige Buntt, 
einen Heinen Hügel 3. B., — — oder 
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Buiie ie € Spivnid, 934 Genter Str... Ede Billel | 
Herten, 958 Center Etr, Cde Eheifield 
©. R. Hersberg, 1000 N. Elark Etr., Ede Tat 
J. 3 —— 2450 R. Clark Str. Ecke Arling⸗ 
W. Co. 2800 N. Clark Er, Ede 
RZ Facdertei, 3126 NR. Elarf Etr., Ede Hal 
— 3301 N. Clart Str., Ede 
25 Kommen, 3205 T. Clark Er, Ede 
—— 5753 N, Elart €, nal: Die | 
* tr. 
. —— 6158 R. Clatk Str., nahe Gran. 
ie von, Banden, 6401 N. Elart Etr., Ede 
Devon Abe. 
8, ——— 1566 Einbsurn Ave, Gde 
Halited. Sir. 
tee „gonedi, 1618 Elhdourn Ave., nahe North 
un. NS Rartie, 1659 Elhbourn Place, Ede 
Raulina ©t 
Deetina Sharmach, 1617 $ullerton Abe. GCde 
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>= —— 1733 N. Halſted Str. Ede Wil⸗ 
3. en 2000 NR. Haifted Cir., Ede Ce» 
9. * um, 2201 N. Helfted Etr., Ede Web» 
J. — 5. 1348 Larrabee Str. Ede Lig 
bourn Abe. 
Beil Seuen, 1554 Sarrabee Etr., Ede Eugenie 
€. En Ladiih, 1959 Sarrabee Eir., nahe Eenter 
ehn e. gonttinger, 2201 Rincoln Ave, Ede 
Larrabee Str. £ 
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— Bros., 2303 Lincoin Ave. 

N. Bir un 401 8. Nort5 Mde.. Ede Ced’ 
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Sohn %. Reinhofer, 453 MW. North Ave. Cie 
Elebe lanb Mde. 

— — 49 W. North Avbe., Ede Hulk 
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Fioneer Drug_Go., 1320 Cedimid Eir, Ecke 
Eulivan tr. 

Mer Georges, 1330 Eedgwid Zir., Ede Eiegel 

3. 2. Atndt, 1801 Scdgwid Cır.. Scke Meno⸗ 
minee € 

Esden Grove Phnrmach, 1765 Ehefficld Ave., 
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m. G. Nennen, 1103 Webfier Abe, Ede Ca 
minarh Mde. 

2. ®. Gondman, 1258 Mebfter Adenue, Ede 
ECoı:tbport Ave 

— — s09 Mell3 Str., nabe 

inois 

— 5, Sindftrom & Go. 521 Wells Etr., Ede 

— — 600 Bells Etr.. Ede Ohio Etr. 

Geo, U. Sehler, 268 Mels Eir., nabe Locuft 

wu Bois, 1200 Wells Eır.. Ede Dipifion 

Ge. PR, Mark, 1365 Wells Etr., Ede Schiller 

A. Geber, 85 2549 N. Weftern Ave, .nabe Dis | 
erie 

V. J. nie, a N. Welterr Mbe., nabe Dis 
verfeb Ave. 


| 
I 
f 
| 
Lalc Biem | 

Sraut Ettentoctter, 12900 Addiſon Str. Cie | 
Lincoln Str. | 
Albert - Sanıc, 3556 N. Ajbland Ave, Ede 
| 

| 

1 

| 


Adoiſon Et 
Alcmes © — ze N. Albland Abs, 
Ede Lea» 


er — 
Ede | 


22 Bar! DB 
Brau 2200 Berkmont Ave. 
5 Str. 
Ede Raus 


2. guas 2059 Belmont be, 
Rauılina St 
— —— "1651 Belmont Ave., 
ma © 
G. 9. — 1291 Beimont Abe., 
ein 
A. F — 1024 Belmont 
190D © 
— 1144 Bron Mawr Abe., Ecke 
an 
——5* — Bryn Mar Abe, Ede 


I 
| 
j 
Gha3. | 
Um, — 1000 Siverſey Blod. Ede = 
| 
I 


er, 


Ede Ru 
Ave, Ede 


Win br 
fie e. 
F. F 5 — er, 5130 Evanfton Wpe.. nahe Wis 
Garı A, Berner. 5201 Evanfton Wbe., Ede Fo⸗ 
er 
F. * ———— 2727 R. Salſted Str., Ecke 
iberſey Blod. 
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ı € 
Be od. "4608 Irving Part Blod., nahe Elfion 
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zu Esel, 2973 Lincoln Ade., Ede South 
8. 9: Meyer, 3175 Lincoln Ave.. nabe Belmant 
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— —— 4016 Lincoln Ave., Ecke Cuh⸗ 
— Wharmach, 4365 Lincoln Abe, Ede 


Montrof 
Srant Krems, 4305 Lincoln Abe, Ede Lam 
Ede BWinne 


u 
"Dei, 5045 Lincoln Abe, 

Ede Kofter 

Etr. 


be. 
Stan Aremer, 5158 Lincoln Abe,, 
Edi 


Rid —* Linke. 1457 Dtto Str., Ede Berr 
r.® Bangert, 3225 €. NRabensrcood Raık, 

u Eir 
Miller, 5801 E. Rabendwood Park, Ede 


—3 2001 Roscoe Blod. Ecke Aoben 
A. € Zobel. 3764 Sheffield Ave., Ecke Grace 
W. —ã— 3359 Eouthport Abe., Ede NRuscoe 
Sof. Swenfa:, 058 NRriahtmood Apr, Cds 


=; e. 
 :; Se 3634 Wrigbtmood Arte, Ede 


Monticeto Abe. 
Beftfette 


—— 20920 Armuuge Abe. Icke Hum⸗ 
olo 
©. 6. Euhart, 3201 Urmitage Abe., Ede Kcdaıe 


Ude 
um. 0. — 3503 Armitage Ave, Ede 
2 Bart il ve. —— Armitage 


e Gentra a 
Ric Ann, os N. Afbland Abe, Sde Emily 
Cie 


Su. Swohode, 1221 N. Albland Abe, 
—— ee Ave. 

3 ÜRoth, 1761 Augufta Str, Ecke Wo⸗od 

Ede 


tr. 
©. Ein — 3058 Belmont Tbe., 
bauy 
— J hatmach, 1379 Blue Island Ads, 


Sefiten Be "825 Blue Idland Abe, Ecke | 

Afbland Ave. 
©. erdlide, 801 S. Galifsrnia Ave, Ede | 
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a 3141 R. California Ade., nahe 
er ıihjield, 1546 Canalport Abe, Ede Jef- 
u. —— 1356 ©. Center Abe. Ecde 14. | 
ms. Gaucei, 1801 ©. Center übe, Ecke | 
5. Wrede, 1373 B. Chicago Ade., Ede Noble 
—— 1557 B. Chicago Ave., nahe Af5» 
Selen — 1800 W. Chicago Abe. Ecke * 
—J————— 1853 M. Chicago Abe., “u. | 
Grachie & Kochler, 2100 ®. Chicago Abe, Ede | 
—— 3456 W. Chicaao Abe,, 


Ede St. Louis Abe. 
Sohn ‚Sıewe, 3800 ®. Chicago Ate., Ede Ham. | 


verichiedenen Bud;itaben, die von ber 
Aufgakeitation übermittelt merden, 
und der Voiten fann bequem den Be 
fehl oder die Meldung ablejen. Der 
Zafchentelegraph, deſſen praktiſche Ver— 
wendborkeit für den Felddienſt ins 
Auge fällt, iſt den Militärbehörden 
zur Prüfung vorgelegt worden und da 
die Prüfungsergebniſſe ſehr günſtige 

Reſultate lieferten, ſteht in Kürze die 

Einführung des Apparates in der Ar- 


blatte zeigt dann ein Zeiger auf | 
! 


mee bevor. j 
=—+09 —— 


— Ein zärtlider Gatte. — Frau 
(fofett): . „Heute bin ich: -verfchiedene 
Male als „Fräulein“ angeredet mor= | 
ben!“ — Mann (brummend): „Wer ı 
feßt denn auch voraus, dab Dich einer | 
gebeirathet haben könnte!“ 

— Fall verbunden. — Arzt: „Die 
Krantenichweiter hat Jhnen den Ber: 
band nicht richtig angelegt.“ — Pa= 
tient: „So — na, da ift wohl zu ver- | 
zeiben; Schwefter Reinbolde hat mir | 
eaähil, fie füi früher mal Zelephoni- 
fin gewejen.” | 
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Em. Stroesel. 2385 Milmaufee Abe. da & 
Ssullerton Abe. 
<her. 9. Dewis, 2812 Milwaufee Ave, Gas 
Diyerfeh Mne. — 
Joj. dat Jet, 3190 Milwaufee Abe. Ede Dein 
Bharmach, 1528 W. North Abe, 
nade Didfon Str. 
John Brod Ghemicet Go., 1754 W. North Abe. 
Ede Wood ©tr. 

. boelaer. 2350 W. Norih Abe. nade u 
6. En 280° W. Nortb de. nahe Cie 
Garl —— — 3259 W. North Abde. Ecke Spaul⸗ 
©. me ahayer, 5500 RW. North Ure, Ede Cem 

e 
B. —— 2064 Ogden Ave. Ede Bor 
e ct 
Sr. aniurip Sattter, 3233 Dgden Abe, Eis 
Cha$. Thiel, 3736 Cgden Mbe., nabe Samndals 
5 Robin, 1000 ©. Faulita Etr.,, Ede Tablon 
I 4 2143 N. Roben Etr., 
Str x 
Suf. en. 1922 W. Zahlor Etr,, Ede Bine 
€. . Seren, 1955 W. Taylor Eir,, Ede mo · 
Str 
————— 2 Vharmach, 1801 W. 35. Ste, 
2500 
©. N. Plrapiy, 86 W. 12. Str., nabe Sallie 
M. dr "Mener, 1206 ®. 12. Etr., Ede Gentra 
——— olta, 1501 ®. 12. Etr., &de Sale 
Senn Stu, 1542 3. 12. Str, Ede vaulins 
3. 6. „nseftug, 2101 ®. 12. Str, Ede Hoyne 
meh € Frowdridge, 4005 B. 12. ir, —— 
er 45 | 
Liettas harmach, 2000 ®. 22. Etr., wie % 
35 2756 W. 22. eir. Ede ale 
“N JehNt, 3401 W. 26. Etr., Ecke Homan a 
ee. Beet, 8 W. 26. Str. Ecke 42. 
Renbert 1100 W. Van Buten Er 
berdeen Str. 
C. 8. Sitten. 959 N. Weftern Abe, 75 
vau 
C. * haste, 33 €. Weltern Abve., nabe mon · 
G. — 600 S. Weſtern vele. Ecke sum. 


@üdielte 
— ER Viared, 2376 Arder Ave, Ede Sontieit 


G, runs, 3511 Arder Abe., Ede 35. Str, 2 
m. —— 5100 S. üſbland Ude, Eds 


aunert Gvens, 5855 €. Mihland Abe, nabe 
8. Noosmar, 7118 €. Chicago Alte, nads 
— F „Sa. 8155 Cottage Grobe We, 

9. ec, Ertenfein, 4701 Cottage Grore * 


nahe 
©. ®. Frant, 4087 ENis Abe., Ede 41. & 
‚ Bate, 559 €. 43, Eir., Ede St. 


AãA — 303 €. 47. Etr. nade Gab 
Drienftein & & Banie, 239 €. 51.Etr., nade Btae 
sn. ‚Qowen, 933 €. 55. Etr., Ede Inglefids 
9. . Sramfebt, 301 €. 58. Eir,, nahe Brain 
€. 4 Seibent, 1159 ®. Garfield Blvd., nahe 


be, 
3. Grertion 5100 pre“ vve.. Ede 51. Em 
—* S_ anıfa, 3 3659 €. Halfted Er, male 


as, Sioesnen, 5458 ©. Halfted "str, nahe 
£ Kriyan, 5501 €. HalitedEtr., Ede 5 
am. a 6053 €. Halfted Er, nahe 
Ten Sharmach, 6390 ©. Halfteb Er. 
O. Snhder, 7259 ©. Kalte Etr., nabe 1% 


tr. 
€. Mathiion, 2126 Indiana | Ave., nabe 22, 
Diite U Shebleiien, s459 Indiana Ude. 


A. B. — Go., 935 €.-63. Str. 
Snalefide i 
n 5. "Blkiams, 1600 ®. 63. Er, Edestfi. 

Giazies 2enz, 1154 ®. 69. Er, nabe Centre 

JZohn Dies. 4146 State Str nabe 42. 

E 6. Krensier, 5050 Etate Str, nabe_ 51. 

Sn # EEROEN, 334 €. 31. ©tr., Ede te 

w. Smieiser, 1124 €. 31. Cir., Ede Som _ 

Sins A. „giat, 1658 D. 35. Etr., Ede Baus 

Vau ‚Nenninger, 501 WB. 26. Er., Ede Canal 

Samiten gar Khermech, 7300 Bincenne® 

F. 3 een & Go., 2458 Wentmortd Abe, 

Gern” — Dune Co.. 

—— & Heat, 3046 Wentworth Abe. me E 

3. * —* — Wentworth Abe. nahe 

8. Schmidt, 4466 Mentwortb Ade, nahe u 2 

— sios Wentworth Abe nahe & 

25 Nader, 5900 Wentworth Abe. 

8. Sande, 3601 Mindhefter Abe.. Ede 36 


Borftäbte 
Muudt, 695—62 Jlinois Str. 


Thicage. 


II. 
Kohn ©. Sinf, 6801 W. 12. Etr., Dat 
Siaac Dingg, 11048 Michigan Abe., Bu 


@ril. Such, 235 W. 113. Etr., Welt Pullman 


eb. ©. Kewel, 701 reenlent Mbe., Efe 
3 "Nabenstwood Bart, Roners Bart, IL : 


Mußte ſterben. — 
Der 36jährige Daniel Anderſon, —* 
5129 Union Avbe. der am 17. Deze— 
ber im Tranſit Houfe in einen Botti 9 
heißer Seifenlauge fiel und entfegh 
verbrüht wurde, iſt geſtern Abend 
Bernhard = Hofpital geitorben. 
Mas er im Hotel zu thun Hatte, und 
mie er in ben Bottich gerieth, hat nid 
ermittelt werben fünn.n, da er 
mußtlos im Hofpital eingeliefert wu 
de und nicht wieder zu fich Fam. 
— —— — 
Kindlicher Unverſtand. 
Dem dreijährigen Sigmund 
mala, Nr. 2949 Farrell Str, 
geftern Nachmittag eine Ylafche 5 
‚ bolfäure in die Hände. Er — 
Inhalt und wand fich gleich da 
| Krämpfen. Sofort geholte 
: fonnten ihn nicht retten. 


' gen erlöfte ihn der Tod bon fein 


Leiben. 
— Wenn man will, ba 


dad Auge zudrüdt, drüdt man 
— in die Hand. 5 


ine Ä 
(4 
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3 drig erkannt. 


Mlugſchare 


Hbendyofl. 
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DE Wegen des Weihnadhtsfeftes 
wird die ‚‚Abendpoft‘‘* morgen, 
Samſtag, nicht erſcheinen. Die 
Geſchäfts räume werden Samſtag 
Abend, von 6 Uhr au, wieder 
geöffnet ſein, und die „Sonntag⸗ 
poſi⸗ wird, wie gewöhnlich, er⸗ 
ſcheinen. 


Friede auf Erden. 


Nachdem ſelbſt in Nikaragua der 
Bürgerkrieg zu Ende gegangen oder 
zum Stillſtand gelangt iſt, wird am 
Weihnachtstage endlich einmal die hohe 
Verheißung erfüllt ſein: Friede auf 
Erden. Wenigſtens die Völker werden 
nirgends auf einander ſchlagen, und 
noch weiter wird ſich der allgemeine 
Friede wohl niemals erſtrecken. Aller 
Streit und Zank kann ebenſo wenig 
aufhören, wie alle Bewegung. So— 
lange die Atome überhaupt kreiſen, 
werden ſie auch zuſammenſtoßen, im 
Weltraume ſowohl, wie in den Köpfen 
der Menſchen. Die mehr oder weniger 
heftigen Meinungsverſchiedenheiten wer⸗ 
den alſo nie zu vermeiden ſein und 
ſollen auch gar nicht vermieden wer— 
den. Ohne ſie wäre das Leben nicht 
lebenswerth, und der Fortſchritt un— 
denkbar. Es iſt aber doch ſicherlich ein 
hohes Lob für unſer vielgeſchmähtes 
Zeitalter, daß die eigentlichen Kriege 
immer ſeltener werden und am heuri— 
gen Weihnachtsfeſte der Janustempel, 
wenn er noch vorhanden wäre, ganz 
und gar geſchloſſen werden könnte. 
Das iſt um ſo bemerkenswerther, weil 
beſonders die großen Kulturvölker 
ſammt und ſonders bis an die Zähne 
gerüſtet ſind, und weil weder Gebirge, 
noch Meere ſchwer zu überwindende 
Scheidegrenzen bilden. Es wird ſich 
wohl nicht beftreiten laffen, daß die 
Menfchheit mirflih vernünftiger ge— 
morben ift. 

Die innergefelichaftlichen Kämpfe 
find allerdings, menigftens jcheinbar, 
bei MWeitem lebhafter, als in früheren 
Zeiten, aber auch) das ift nur ein Be— 
weis des Fortſchritts. Selbſt in den 
vergleichsweiſe rückſtändigſten Ländern 
iſt die Maſſe in Fluß gerathen. Bis 
nach Perſien und China erſtreckt ſich die 
Bewegung, deren Ziel die Abſchaffung 
des Deſpotismus iſt. Noch viel ſtärker 
tritt das Beſtreben hervor, die ehemals 
verſklavten und wirthſchaftlich unter— 
drückten Klaſſen zur Freiheit und zu 
beſſeren Daſeinsbedingungen empoxzu⸗ 
heben. Niemand wagt mehr zu behaup⸗ 
ten, daß der eine Menſch als Herr, der 
andere als Knecht geboren iſt, und daß 
die natürliche oder göttliche Ordnung 
der Dinge den Niedriggeborenen zu 
ewiger Unterdrückung verurteilt. 
Selbft die finfterften „Reaktionäre” 
müſſen ſich wenigſtens ſo anſtellen, als 
ob ſie nur noch im Zweifel wären, wie 
ſchnell oder wie langſam die überliefer- 
ten Einrichtungen verbeffert, und die 
Klafienunterfchtede überwunden wer- 
den jollten. Sie widerjegen fich angeb- 
ih nicht der Entiwidlung, fondern 
bloß dem Umfturze. In der That fün- 
nen fie die Entwidlung höchitens auf- 
halten oder erfchweren, aber nicht ber= 
hindern, — nit einmal in Rußland. 


Ehe im Frühling die Bäume fid) mit 
neuem Laube Shmücden können, müffen 
erst die Herbit- und MWinterftürme bie 
alten Blätter hinmweggefegt haben. Sol- 
der Stürme bedarf auch bie menſch⸗ 
liche Geſellſchaft, damit ſie ſich immer 
wieder verjüngen kann. Der „ſoziale 
Unfriede“, der ſich beſonders in den 
Kämpfen zwiſchen „Kapital und Ar— 
beit“ äußert, ijt aljo fein beflagen3- 
wertihe, fondern im Gegentheil eine 
heilverfündende Erjcheinun.. Doc 
au diefe Kämpfe werden nicht mehr 
To graufam und umerbittlih geführt, 
tie im Altertum und im Mittelalter, 
oder jelbjt wie im Anfange bes lapua⸗ 
liſtiſchen Zeitalters. Immer mehr ge— 
‚ langen beide Theile zu der Erfennt- 
16, daß e3 vortheilhafter ift, fich qe= 
genfeitig al3 aleichberechtigt anzuerfen- 
nen und auf diefem Fuße mit einander 
"au verßandeln. An die Stelle der ge- 
waltfamen und oft blutigen Außftände 
treten immer mehr bie freimilligen 
Ausgleihe und bie Ichiedögerichtlichen 
Srhlichtungen. Vielleicht werben fich 
‚die Streitö meber durch die Gefehge- 
brung, noch durch die öffentliche Mei- 
dung — überflüſſig machen laſ⸗ 
gi t bie jogenannten Kraftproben 
und bereitö als unnöthig und zimedimi- 
Nur um ihre Macht zu 
eigen, lafien e3 bie Riefenforporatio- 
nen ebenfo wenig auf Streiks ankom⸗ 
men, wie die großen Arbeiterverbänbe. 

Im Großen und Ganzen darf fomit 
—* Menſchheit das bevorſtehende Frie⸗ 
densfeſt mit gutem Gewiſſen feiern. 
Se hat ſich redlich bemüht, den Idea⸗ 
— ihres beſtwollenden Freundes näher 

— und die thatſächlichen Er⸗ 

rn fie ermuthigen, in ihren 
Rrengungen niht zu erlahmen. 
Menn auch niemals ale Schwerter in 
werden umgeſchmiedet, 
und die Lämmer neben den Wölfen 
lagern werden, fo wird doch die Milbe- 
zung der Sitten ihren Fortgang neh- 
men. &3 ijt fein Grund vorhanden, 
der Menjchheit zu verzmeifeln oder 

er ihre Entartung zu Tlagen. 
Darum? 


Im Winter 1906/07 hatten ſich 
glaubte man damals — die 


Bas teiten: bis 


Fa im folgenden Frühjahr die ſoge⸗ 
nannte „Straßenbahnordinanz“ ber 
Wählerſchaft zur Begutachtung vorge⸗ 
legt wurde, ſtimmte die Mehrheit mit 
Begeiſterung dafür. Mit Begeiſterung 
— denn ſo ſchlecht das Verkehrsweſen 
der Stadt damals war, ſo gut ſollte 
es werden: die alten Geleiſe ſollten 
durch neue, die alten Rumpelkaſten 
durch große Prachtwagen erſetzt und 
nicht weniger als 22 Durchlinien ſoll⸗ 
ten eingerichtet werden. Und das ſollte 
alles recht plötzlich geſchehen, binnen 


ſein. 

Jetzt iſt die Zeit bis auf wenige 
Monate abgelaufen, und wenn auch 
Mancherlei geſchah, ſo bleibt doch noch 
Vielerlei zu thun. Es wurden neue 
Geleiſe gelegt und große Wagen wur— 
den angeſchafft, an Stelle der alten 
Kabel-Linien traten Trolley-Linien 
uſw. Aber auf vielen Linien fahren 
noch immer die alten Rumpelkaſten auf 
den alten miſerablen Geleiſen, bei 
ſchneller Fahrt auf und nieder und 
rechts und links ſchwankend wie ein 
ſchwaches Fahrzeug auf hoher See — 
man kann dabei einen Vorgeſchmack der 
Seekrankheit bekommen (der Geruch in 
den ſtets überfüllten Wagen hilft dabei 
mit) und hat auch die Gefahrſenſation: 
denn der Wagen ſcheint jeden Augen— 
blick aus dem Geleiſe ſpringen zu wol⸗ 
len. Und von den verſprochenen 22 
Durch-Linien ſind heute endlich und 
erſt ganze vier in Betrieb. Bezüglich 
vier weiterer ſagte dieſer Tage der 
ſtädtiſche Straßenbahn-Ingenieur, ſie 
könnten ohne Verzug eingerichtet wer— 
den — man hat aber nicht gehört, daß 
ſie auch ohne Verzug eingerichtet wer⸗ 
den ſollen, und wenn man's hörte, 
würde es nach den bisherigen Erfah— 
rungen auch dann noch lange bei dem 
„ſollen“ bleiben. Von vier anderen 
ſagte er, ihre Einrichtung ſei zur Zeit 
nicht angängig, weil der Winterfroſt 
größere Straßenarbeiten hindere — 
man weiß aber, daß die nothwen—⸗ 
digen Verbindungen längſt hergeſtellt 
ſein könnten, wenn man nur gewollt 
hätte. 

Warum wollte man nicht? Warum 
hat man mit der Einrichtung der 
anderen Durch-Linien ſo lange ge— 
zögert? Warum ſind noch immer meh— 
rere ſehr wichtige Straßenbahn-Linien 
in der früheren traurigen Verfaſſung? 
Oh, — man iſt nicht um Erklärungen 
verlegen! Hier ſoll der Zuſtand der 
Straßen den Verbeſſerungen im Wege 
geſtanden haben, dort ſollen geſetzliche 
Verwickelungen die Rehabilitirung nicht 
zulaſſen, in dritten Fällen ſoll es den 
Straßenbahn-Geſellſchaften nicht mög— 
lich ſein, ſich zu einigen, und ſo weiter. 
Alles „Gründe“, die ſich hören laſſen, 
wenn man nad) Entjehuldigungen ber- 
langt, die aber immer den Verdadit, 
daß man eigentid niht will, 
übrig laffen. 

Bor eiwa einem Jahre wurde bon 
unjerer Stabdtregierung eine laut=tö- 
nende Kriegserflärung gegen die Hoch- 
bahnen losgelafien. Das Tifchtud 
zwifchen diefen und der Stadt fei zer- 
Ihnitten. Von nun an gelte es den 
Kampf bis auf’3 Meffer, einen Kampf 
ohne PBardon. Keinerlei Zugeftänd- 
niß, au) nicht das allerfleinfte, follte 
den Hodhbahnen oder irgend einer mehr 
gemacht merden; dagegen follte jede 
mögliche nur erhältliche oder erfindliche 
Maffe benußt werden, ihnen möglichft 
tiefe und fchwere Wunden zu fchlagen, 
bis fie mürbe fein, und fi) zur Durd- 
legung ihrer Zinien, bezw., menn bie 
dazu nöthig ift, Konfolidirung beque= 
men würden. Geitdem ift nun ein 
Sahr in’3 Land gegangen, e3 hat uns 
aber nicht den frijchen, fröhlichen Krieg 
gebracht, der verfprochen worden mar. 
Wir haben nicht3 gehört von fchmeren 
Schlägen aegen die Hochbahnen und 
ihre Schmerzenafchreie, auf die mir 
una troß unferer hohen Zipilifaton 
Ichon ganz fannibaltfch gefreut hatten, 
blieben ungefchrieen. Aber von „Per: 
mit3" zur Einrichtung neuer Kopf- 
Itationen und anderen fleinen Ge- 
fälligfeiten der Stabt den Hochbahnen 
gegenüber haben wir gehört und — die 
Hohbahnen find Heute jo wenig „zer- 
mürbt“, mie’3 der Monb ift, den der 
Mops anbellte. Und mie der Mops 
das Bellen fehließlich einftellte, um fich 
mit einem gelegentlichen „Wau“ zu be= 
gnügen — jo machen’3 Andere. 

Unterdeffen ijt unfere Berfehrämi- 
jere wieder unerträglich geimorden — 
im Durhfehnitt und in der Hauptfache 
unerträglicher, al fie je war. Denn 
die großen Flachbahnwagen ſind heute 
ſo überfüllt, wie's die kleineren nur je 
waren, und die Fahrtdauer iſt ſo un— 
beſtimmt, im Durchſchnitt noch ebenſo 
lang, wie nur je. Noch etwas langſa⸗ 
mer als früher friechen die Wagen 
durch) die Straßen der unteren Stadt, 
denn die Schleifen find ja noch da; 
noch häufiger und größer find die 
Stauungen an ben Brüden, denn 
die auf da8 flehentliche Bitten Ehi- 
cagos Hin gefchloffenen Tunnels wur- 
den ja noch nicht durch andere erfeßt 
und auch nicht durch weitere Brüden, 


fo daß ber vergrößerte Verkehr auf die 


wenigen alten Brücden bejchräntt ift. 

Kein Menfch, ber fich nach gethaner 
Urbeit im Gefchäftspiertel auf einen 
Straßenbahnwagen ſchwingt, Tann 
zuberfichtlich jagen, wann ungefähr er 
nah Haufe fommen' wird, der Hodh- 
bahnpaffagier aber fann’3 erit recht 
nicht. Die Hochbahnzüge fehleichen 
um die Schleife herum mit einer Lang⸗ 


Kniee wurden iteif 


Litt fünf Jahre an ihlimmen Rhenme- 
tismus. 


Die Heilung von Heury J. Goldſtein, 14 Bar⸗ 
ton Straße, Bolton, Maif., RS ein Anderer eq 
9003 Sarlaparilas. Bie große Medizin 
batte Erfolg in vielen Fällen wo andere ; 


&lugen. Herr Golditein R 
n ei Imus ig tor 
väßlt Sch 


drei Jahren follte alles fir und fertig. 


| ten) mürbe zu machen, 


—— die die langf 

beihämen muß. Gtatt Gchneden- 
tempo müffen wir Schleifentempo ſa⸗ 
gen, wenn wir den höchſten Grad von 
Langſamkeit andeuten wollen. Abends 
und Morgens aber hat die Hochbahn- 
fährt noch andere Reize: Abends den 
Reiz des Kampfes und der Lebenage-. 
fahr, dem fich dann das fchöne Tri- 
umphgefühl anjchließt, wenn man fic) 
einen Stehplaß erobert hat und aus 
dem wilden Getümmel mit heilen Rip- 
pen und Zehen berborging; Morgens 
aber verfchafft die Hocdhbahn dem 
Yahrgafte eine ganz außerordentlich 
reizpolle Gebuldprüfung, wenn bei— 
fpielaweife auf der „Northmeitern“ 
bon Chicags Avenue ab auf jede fünf 
Gefunden Fahrt fünf Minuten langes 
Warten folgt, und denen, die jo biel 
ded Guten nicht vertragen fünnen, gibt 
fie die Gelenenheit, durch Fortfegung 
der Reife zu Zub Beine und Lungen 
zu ftärfen und die fchöne frifche Luft 
zu genießen. 

Geduld ift eine Tugend und e3 tft 
im Allgemeinen anzueriennen, daß 
man uns Gelegenheit gibt, uns darin 


zu üben; aud ift Bewegung in frifcher 


Luft aut und mir müffen vielleicht 
dankbar fein, wenn man uns dazu an— 
halt; jchlieplich fteigert fich der Appe- 
tit durch da3 längere Hinausfchieben 
des Abendbrotes und auch der Stra= 
Benbahngejellfchaften Wirken auf die- 
jes Ziel hin ifi vielleicht anzuerten- 
nen. Indeſſen — mitunter ift der= 
gleichen do recht unangenehm. Heute 
beifpielämweife, am Heiligen Abend, 
wäre doc) ein eder gern recht Tchnell 
befördert worden — zur Arbeit, um 
noch möglichft viel Zeit zum Einkaufen 
zu haben — von der Arbeit, um mög- 
tichft Früh zu Haufe zu fein und dem 
Ehriftfindchen beim Herauspußen des 
Meihnahtsbaumes unter die Arme 
greifen zu konnen. Und da drängt fi 
mit Macht die Frage auf: marum 
denn da3 Alles; warum dad Zögern 
und Hinhalten; -das Vergeffen bon 
Verfprehungen und müßige Zufehen, 
während die Verfehrämiiere immer 
unleidlicher und unerträglicher wird? 
Will man, da e3 nicht gelang, die Hoch- 
bahrgejellfchaften (mit 
nun vielleicht 
das Publifum zgermürben — derart, 
daß es Tchlieglich in feiner Noth und 
Verzweiflung zu Allem ja jagt, was 
zur Abhilfe vorgeſchlagen werden 
mag? — daß e3 beijpiw. bereit wird, 
allen Wünfchen der Hocbahngefell- 
Ichaften Gewährung zu geben und im 
Frühjahr für alle Bondsausgaben 
u. d. m. zu ftimmen, die ihm ein me- 
nig Ausficht auf etwas Belferung iwe- 
nigiten3 vorfchwindeln? — 


Arbeitereinfuhr. 


Gegen die Bundesregierung mird 
in Arbeiterblättern der Vorwurf er— 
boben, daß fie felber das Gefeg gegen 
die Einfuhr von SKontraktarbeitern 
berlege; oder doch dulde, daß es ver— 
letzt ioird, und zwar ganz offen und 
im Großen verlegt wird. Handels— 
fefretär Nagel fpricht in feinem Jah— 
reöbericht von der ftrengen Durdhfüh- 
tung des Geſetzes. In den Tehten 
zwei Jahren find, mie er mittheilt, 
mehr aldö 3000 Einwanderer als 
Kontraftarbeiter keanftandet, feſtge— 
halten und nad erfolgter linter- 
ſuchung zurüdgemiefen worden. m 
Rechnungsjahr 1908 hat die Zahl der 
Zurücgemwiefenen 1932 und im Jahre 
1909 1172 betragen. Dieje gerühmte 
Geſetzvollſtreckung jedoch, Jagen die 
Ankläger, trifft nur die kleinen Ueber— 
treter. Die Zurücgemiefenen waren 
Leute, die entweder einzeln oder in 
Heinen Gruppen gefommen find. 3 
ift faum ein Fall darunter, daß au 
nur foviel wie ein Dugend auf ein- 
mal gefommen find. Dagegen mür- 
den im „Territorium“ Hamat (dem 
bamaiifchen Snfeln), die Kontraftar- 
beiter gleich zu Hunderten und Tau- 
fenden eingeführt, nicht nur mit Ge- 
nehmiqung, fondern geradezu auf Be- 
treiben der Regierung des Territo- 
riums. Die Regierung babe „mit 
Kontraftoren, mit Menjchenhändlern 
(1) in MWladimojtot in Sibirien eine 
Abmahung getroffen, monradh Diele 
ruffiiche Arbeiter für die Zuderpflans 
zungen gleich in ganzen Schiffsladun— 
gen liefern.“ Und da fich der Gou— 
berneur von Hawai doch Solches je- 
denfall3 nicht auf eigene Fauft er- 
laubt habe, fo jet die Sade nur da= 
durch erflärlih, daß er die Zuftim- 
mung von Wafhinaton hat. 

Reider werden über die Natur der 
befagten „Abmacdhungen”“ feine nähe- 
ren Mittheilungen gemacht. Die Sache 
ift vermuthlich harmlofer, als fie dar= 
geitelt wird, und mag jich. bei nähe- 
rer Prüfung fogar als, völlig gejeglich 
erweifen. Die Arbeiterfrage — ge— 
nauer gejagt, die Frage der Befriedi- 
gung de3 Arbeiterbedarfs — hat auf 
Hamwai von jeher befondere Schiwie- 
rigfeiten geboten. Die eingeborenen 
Kanafen find zu anftrengender Arbeit 
nicht zu haben. Die gewerbliche Aus- 
nüßung des großen natürlichen Reich» 
thums der fruchtbaren, namentlich 
zum Zuderbau, vorzüglich geeigneten 
SInfeln zu betreiben, mußten beshalb 
die amerifanifhen und fonftigen 
fremden Unternehmer fich anderwärts 
nach Arbeitsfräften umfehen. Im An 
fang, vor der Einverleibung der Jn= 
feln an die Ber. Staaten, murden 
hauptſächlich chineſiſche Kulis einge— 
führt. Später kamen Japaner und 
Portugieſen daran. Nun dürfen Chi— 
nefen nicht mehr fommen. Mit ben 
Kapanern ift man nicht mehr zufrie- 
den,‘ mweil fie im Gefühl ihrer ver- 
meintlichen Unentbehrlichkeit angeb⸗ 
lich „zu frech” geworden find und ſte— 
tig machjende Lohnforderungen ſtel— 
len, auch fon zum Streif gejchritten 
find. Portugiefen tommen nicht ge- 
nug. Alfo ift man darauf berfallen, 
Erfa im afiatifhen Rußland zu 


uchen. 

Hat nun die Regierung des Terri⸗ 

Arbeiter⸗ 
braucht 


toriums bei 
Sum Shin, 


lauten Wor=- | 


ie Sache Tiegt ve klin Mi 
mie bei der Ynmwerbung von ra 
derern, die bor ein paar Jahren ber 
Staat Südkarolina verfuht hat. 
Gleich anderen Siüdftaaten, empfand 
Siüdlarolina das Fehlen der Einman- 
derung. Der Staat bedurfte der Ein- 
manderung, jomohl zur Entwidlung 
feiner Landwirthichaft wie zu feiner 
lang vernachläfjigten gemwerblichen 
Entwidlung. Man beichloß, fich Die 
Einwanderer zu holen, die nicht fel- 
ber fommen mollten. Weil die Ein 
manderungsgefege den BPrivatgefell- 
Ichaften und Unternehmern fomwohl 
die Einführung von Kontraftarbei- 
tern, mie auch die Einführung von 
„unterftüßten“ Ginmanderern verbie- 
ten, unternahm der Staat die Un- 
tergtügung. ' Das heißt, er unternahm 
ed, münfchenswerthe Einwanderer zu 
fuchen und die Kotten der Ueberfahrt 
für fie zu bezahlen. Die erforderli- 
chen Gelder wurden zwar theilmeife 
bon interefiirten Privatleuten aufge- 
bracht, aber der Staat übernahm Die 
Verwendung der Gelder. Der Staat3- 
Einmwenderungsiommiffär wurde nad 
Europa gejchidt, wo er (Hauptfächlich 
in Belgien) taugliche Leute anmarb 
und dann ein Schiff miethete, auf ER 
fie nah dem jüdkarolinifchen Hafen | 
Eharlejton gebradht wurden. 

Auch damals erhoben fi Stim- 
men, die über Einführung von Kon 
trattarbeitern und fonjtige Gefehper- 
legung jehrieen. Beamte des Einwans 
derungsdienftes unterfuchten den Fall, 
mußten aber zugeben, daß die Lan 
dung der „unterftügten“ Antomms 
linge nicht verhindert werden fonnte. 
Das Kontraftarbeitergefeg war nicht 
verlegt, denn die Leute kamen nicht 
mit fontraftlicher Verpflichtung, für 
irgend welche gewiſſe Perſonen ge— 
wiſſe Arbeiten zu verrichten; ſie hatten 
vollkommene Freiheit, zu gehen wohin 
ſie wollten und ſich irgendwo die ihnen 
zuſagende Beſchäftigung zu fuchen. 
Das Geſetz gegen unterſtützte Einwan— 
derer war gleichfalls nicht verletzt, 
denn dieſes Geſetz verbietet nur, daß 
die Ueberfahrt (direkt oder indirekt) 
von „Korporationen, Geſellſchaften, 
Vereinen, Gemeinden oder fremden 
Regierungen“ bezahlt werde, verbietet 
aber nicht, daß fie von einem hiefigen 
Staate (oder Territorium) bezahlt 
mird. 

VBermuthlic Hat man nach diefem 
Vorgangsfal in Hamai gehandelt. 
Und wenn das gefchehen ift, fo daß die 
Regierung des Territoriums die Ein- 
führung von Einmwanderern unterftüßt, 
ohne dak diefen Ankömmlingen ein 
Urbeitszwang auferlegt ift, ohne daß 
fie fhon bei der Ankunft gebunden 
find durch Nrbeitstontrafte oder auf 
fonftige Weife in „unfreimillige 
Dienſtbarkeit“ kommen, fo wird bie 
Anklage der Gefebperlegung fich nicht 
aufrecht erhalten Taffen. Immerhin 
mag das Verfahren auf eine Gefegum- 
gehung hinauslaufen. Der Wrbeitd- 
markt von Hawai ift ein jehr be— 
Ichräntter Markt. Sind die fremden 
Arbeiter einmal dort, jo bleibt ihnen, 
jo fie nicht verhungern wollen, wichts 
Anderes übria, ala die ihnen bon den 
Pflanzern gebotene Arbeit anzuneh- 
men unter Bedingungen, mie Die 
Pflanzer fie ihnen borzufchreiben be- 
lieben. Auf alle Fälle ift die aanze 
Angelegenheit näherer Unterfuchung 
mertb. 


J— 
AL) 


Ser Dintdurfl. 


Die Ziviliſa non hat mit dem 
Staatsbegriff auch den Begriff der 
Verbrechen geſchaffen, als deren 
ſchwerſte Form allenthalben. und zu 
allen Zeiten die widerrechtliche Töd⸗ 
tung eines Nebenmenſchen gegolten 
hat. Bei der gerichtlichen Beurthei— 
lung einer ſolchen That iſt ihr Be— 
weggrund von größtem Belang. In je— 
dem Menſchen ſteckt das Erbe der In— 
ſtinkte ſeiner Urvorfahren, bei den 
Kulturvölkern meiſt gebändigt durch 
Rechtsordnung, Ueberlieferung und 
Sitte, und doch wieder hervorbrechend, 
wenn durch ſtark erregende Einflüſſe 
oder durch Entartung des einzelnen 
der Trieb zum Herrn über die ver— 
nünftige Ueberlegung geworden iſt. 
Daß ſtarke Leidenſchaften, z. B. die 
Habſucht, zum Morde treiben können, 
wird durch die Kriminalſtatiſtik leider 
faſt jeden Tag neu beſtätigt. Es gibt 
jedoch noch eine Triebfeder, die weit 
deutlicher auf das Raubthier im Ur— 
menſchen zurückweiſt: nämlich die Luſt 
am Blutvergießen ſelbſt. Der geiſtvolle 
Kriminalpſychologe Claye Shaw, der 
dieſem Motid ſogar die führende Stel— 
lung unter den Triebfedern zum 
Morde zuweiſt, hat dafür das gelehrte 
Fremdwort „Haemothymia“ geprägt. 
Wie er in einem vor der Londoner Ge— 
fellichaft für gerichtlicheMebizin gehal- 
tenen Vortrage ausgeführt hat, jieht er 
in diefem Blutdurft, der manchen Mer; 
fchen zum Ziger macht, einen mildern 
den Umftand für die Beurtheilung der 
Ihat, da die Stärke ber Triebfeber 
eine ungeheure if. Bon jeher mar 
Blut „ein aanz befonderer Saft“, der 
bon den Schauern bes Geheimniß- 
polfen und Moftifchen ummoben war. 
Schon im Witen Teftament wohnt dem 
Veraiehen von Blut eine fühnende 
Kraft inne, und das Beftreichen ber 
Ihürpfoften mit dem rothen Lebens- 
faft bielt zur Zeit bes Baffahfeftes 
den Würgergel fern. Die mofatifchen 
Speifenefege unterfagen den Blutge- 
nuß. Alle Religionen und au faft 
jede Form bed Mberalauben® aber 
mweift dem Blut der Thiere und bes 
Menichen eine eigentbiimliche Stellung 
zu. Das Blut bat auch ftet3 feine be- 
fondere Wirfuna ausgeübt, jo oft der 
Verlauf der Gejchichte e8 im reicheren 
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smen fließen lieb. Die fran 

fche Revolution tft nicht zum menigjten 
deöhalb fo blutig verlaufen, meil- die 
emjige Arbeit der Guillotine die Lei- 
venjchaften des Pöbels unaufhörlich 
aufftachelte. Die Wirkung des Blutes 
auf Soldaten, die zum erftenmal im 
Teuer ftehen, ift eine ungeheure. An- 
derjeitö zeigt der Luftmord enge Zu: 
fammenhänge bes Beraufchens 
Blut mit anfcheinend weit abliegenven 
Gefühlsfompleren. Ym allggmeinen 
läßt fich fagen, daß der Menjch eine 
angeborene Empfindlichteit gegen den 
Anblid oder die Vorftellung von Blut 
bejigt, die bald anziehend, bald zurüd- 
ftoßend mirkt. Anlage und äußere Um- 
ftände geben diefer oder jener Wirkung 
den Vorrang und führen bismeilen 
zu einer foldhen Stetaerung, daß fie | 
als Verbrechen zum Ausdrud fommt. 
Die legte Wurzel mag auf die Nah- 
rungsinftintte des Urmenfchen zurüd- 
meifen. Ob man nun vom Standpunft 
de8 Gefebes aus den angeborenen 
Blutdurft ala Milderungsgrund gelten 
lafjen will und fann, hängt natürlich 
bon ber Strafrechtatheorie im allge- 
meinen ab, und diefe wird fich in erfter 
Linie von der Rücklicht darauf leiten 
laffen müffen, durch melde Entfchei- 
dung der Sicherung des Gemeinwohls 
am beten gedient wird. 


Sr Auswahl von 


Deutihen Kalendern. 


Dentiger Hailer-Sialender. .cccccce.. 20€ 
Zahrer Hintende Bote....ecunceneeneen 15c 
Kiferiti & 
EEE TRATEN: 25 
NRegenöburger Marienfalender........ 20c 
BE ee une 20€ 
Banderer 20€ 
und alle anderen, 


A. KROCH & CO 


Größte dentihe Buchhandlung Amerikas. 
26 Monise Str., Chicago 
(Bwilhen Wabafh ud Michigan Aves.) 


Todes -» AUnzeıge. 


Freunden und Belannten die 535* 


Nächricht, daß unfere geliebie Rutter 


und Großmutter 
Suſanna Barzen geb. Arl 


de3 beritorbenen Nilolaus 
im Alter don 79 Naben und 


(Sattin 
Barzen), 
ı0 Tagen felig im Herrn enifchlafen iſt. 
Die Beerdigunñg findet ftatt am Sonn— 
tag, den 26. 1909, 
Irauerbaufe, 2017 pe. 
bald 11 Uhr Borm., 
niusfirche, 
nad dem &t. 


Iohann, Nikolaus, Better, Barba- 
ra, Michael md die beritorb. 
Maria Kleiigen u. Frenriste 
Weis, Sinder. 

Sohann ©. 


bom 
um 


Dezember 
Princeton 
nad der St. Ilnto- 
und bon dort mit Kutſchen 
Marhy's Gottesacker. 


Arl, Bruder. dofr 





Tobes-Anzeige. 


Hiermit zeigen wir Allen tiefbetrübt an, daß 
unſer geliebter Gatte und Vater 
Philipp Claudy 
im Alter von 63 Jahren und 8 Monaten heute, 
am greitag, den 24. 
iſt. 
den 


Dezember 1909, geſtorben 
Die Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, 
vom Trauerhauſe, 
um 2 Uhr Nacht, 
Dafivood» Friedhof. 


26. Dezember, 


Morgan Str., 


6920 
nad dem 


Sofephine Clandy ach. Nir, Gattin 
William, —— Charles, 
und Frank 


Joſeph 
audy, Söhne. 
Frau C. Wernich, Frau A. Roule, 
ftfon Frau 3. Boal, Töchter. 


Todes Anzeige. 


Freunden und Belannten die trauxige Nach— 


richt, daß unſere liebe Tochter und Schweiter 


Elfie Steeze 
am 23. Dezember fanft im Seren entichlafen 
iſt Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, 
den 26. Dezember, um 11 Uhr Borm., bom 
Irauerbaufe, 934 W. 35. Place, nad) dem 
Waldheim- Friedhof. Die frauernden SHinterblie- 
benen bitten um ftille Theilnabme: 
Eltern. 
Cmit, Dttv und Wranf, Bruder. 
Frau E. Donavan, Anna Sterze, 
Schweſtern. 
Frau E. Steeze und Frau O. Steeze, 
Schwägerinnen. 


Johaun und Paulinag Steeze, 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebtes Töchterchen 
Helena 
Alter bon 3 Monaten am 23. 
Die 
erdigung Tindet Statt am Samstag, den 25. 
zember, um 1:30 Nadmittags, bom Trauer: 
baufe, 3828 N. eavitt Str., nad) der Wenedift- 
Kırde. don da nad dem Ct. Bonifazius-Got- 
Um stille Xbheilnabme bitten: 
Peter 9. und Eva Wertes geb. Bor- 
Aa, Eltern, nebit Geſchwiſtern. 


Des 
De» 


&5 
De 


im zarten 
sember fanft im Seren entichlafen ift. 


tesader. 


dofr 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten vie traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 

Ernſt A. Haarz 
am 23. Dezember geſtorben iſt, im Alter von 
43 Sabren ıumd 10 Tagen. Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 26. Dezertber, 12:30 
Nedm., dom Trauerhaufe, 1002 Center Ctr.. 
nad dem Waldbein-sriedbof. Um ftille Theil: 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Aına Harz geb. Nöfler, Gattin. 
Walter, Harriet und Ernit jr., Kinder. 
Frau Ella Mahnte, Schweiter. bofr 


Todes-Anzeige. 
Vorwärts Loge 1278, K. E L. of H. 

Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Bruder 
Karl Theile 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ftatt am Cam 
ta, den 25: Dezember 1609, dom Itrauerbaufe, 
1714 Artefian Ave. Beamte und Mitglieder 
find erlucht jich pünftlid um 11:30 in der Los 
—— zu verſammeln um dem — die 
etzte Ehre zu erweiſen. In O. M. A.: 

John G. Glafer, Proteltor. 

shas. Wegner, Selr. 


Tode8-Anzeige. 
Funger Männerchor. 
Allen Mitgiiedern die traurige Nachricht, dat 


Sangeöbruder 
Ernit Hark 

plötzlich geſtorben iſt. ——— 
hauſe, Ede — Mde, und Ce 
Conntag, um 12 Uhr 30. Sämmtlide Mitglie- 
der find erfucht fich einzuitellen um dem Brus 
der die le&kte Ehre zu erweiſen. 

Nic. Karthanfer, Bräfident. 


bom Trauer: 
nter &tr., am 


Todes-Anzeige. 
Den und Belannten die traurige Nad)- 


richt 

Anguit Bee 
plöglich geitorden ift. Beerdigung Sonntag, den 
26. Dezember, Nachmittaga 12 1br 30, von 
Hermann Strüger3 Wohnung, 636_Barıy Ape., 
nad dem Dalridge-riedbof. (Autora Elgin 
E.ectric Line). Um ftille Iheilnahme bittet: 


Die Familie: Krüger. 


Sur Erinnerung 


an unfere geliebte Tochter 
d Hedwig Spühler, 
die morgen bor 2 Nabren, am 25. Dezember 
1907, bon uns jied. 


Ein tbeutes Kind ilt una — 
Ein vielgeliebter Mund ift Still 
t ver Pla in unferer ‚mitte, 
mmermebr wird ausgefüll 
edene Leben 
Br unge 
Iter 


Leer i 


3 Reben v0 fo ſchwer, 
a ge ein ift nicht mehr. 
Sir wird die 
Daß wir dann 


Die -trauernden — 
und Minna bler b 
u Selöniltern. 


en. 


anzöfi- | 


im | 
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| LANYON - .. Feihenbeflatter — —— 


830 


Eine volle ſeidengefütterte Couch 


Ich liefere Tuchſärge für $15. 
hofe. einſchließlich Broadcloth Sarg, fo — 


Anrufe ionlei beantwortet von irgend einem Theile » 


Geihäft bin. weik id, was Ahr wünft, und 
einer aroßen Erivarniß. 

Schneidet dieje Anzeige ay3 und bebt fie 
pbon-Nummer. br mönt mich 
‘ft immer aut borbedadt. wenn 


vielleicht nicht 


auf—beadtet den Namen, Abreffe 
wir fo lange wir leben auch an den 


für diefen prahtvollen Sarg, fAwarzes Brondcloth 
oder irgend eine Farbe von embofled Plũſch. 


mit klappharen Seiten für 555 


Bollitändige — *— nach irgend einem Fried⸗ 


wie 
x Stadt. Da ich 88 Ja 
aebe — —— dad. mas Ibr Tor —* 


und Tele⸗ 
beute brauchen. aber — ae Es 
Tod denten. Trauer 


‚perbindert das Nachſeben nach Einzelheiten. Ahr mwikt jest, mo Ahr den Dienit findet. den 


br brgudt, wenn etwas paffiren follte. 


Bolftändige Austellung don Eärgen au jeder Zeit aezeint. 


Befucher willlommen. 


LANYON, 415 W. 63. Str. wi 738 


Tpode8- Anzeige. | 
Goncordia Loge Mm. 4,4. 2. UM | 
Den Beamten, md Eee obiger Loge zur | 
Kachrict, daß Brude 

— Bleek 

am 22. Dezember geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Sonntag, den 26. Dezember, 
— halb ein Uhr, vom Trauerhauſe, 
Rr. 6368 Barry Wer, mit Kutſchen nach der 
Aurora & Eigin Electric Station_und Bon = I 
nah dem Daf Ridge-Friedhof.. Die _ Bea | 
find erjucht fi pünktlih um balb 12 or 9 
der Logenhalle zu verſammeln, um dem Bruder 
die letzte Ehre zu erweiſen. 

Ernit Riehl, M. A. 
Lvounis Contzen, Rec. 


Tode3-Anzeige. 


Freunden und PBefannten die traurige Nach» 
rist, daß unfer lieber Gatte und Pater 
Wilhelm Braederle | 
am Freitag, den 24. Dezember, im Alter bon 

42 Jahren felig im Herrn entfchlafen ift. Beer- 
dienng findet itatt am Montana Morgen um 
9 Apr, dom Trauerbaufe, 1743 NR. wairfield 
Abe., nah der St. Mlobfius-sirdhe,, don da 
nam dem St. Bonifazius-Gottesader. Um ftille 
Iheilnahme bitten: 

Magdalena Brucderle, Bay 
Wildeimina, William N, Thereia 
und Karl, 5 Kinder. frio 


3er Erinnerung 
an unfere geliebte Mutter 
Wilhelmine Zanbel 


welde bor 6 Jahren, am 25. Dezember 1903, 
geitorben ift. 


Sechs ſchwere Jahre ſind verfloſſen, 
Seit du, geliebte Mutter, du, 
Deine treuen Augen haſt geſchloſſen, 
Getroſt in Gott zur ewigen Ruh'. 

Der heutige Tag ruft alle Schmerzen, 
Ruft alle Thränen wieder wach, 
Die wir geweint aus tiefſtem Herzen 
Dir, allerliebſte Mutter, nach. 
So ruhe ſanft in Gottes Namen, 
Qu lieve, gute Mutter dır, 

as Sprichwort muß uns alle tröften, 
Was Gott thut, das it wohlgethaı. 
Ruhe fanft! 


Gewidmet von deinem tranernden 
Gatten und Kinder. 


Sır Erinnerung 
an umferen lieben Gatten und Vater 
Sojeph Wagner, 


ftarb am Weibttahtsmorgen, den 25. Degember 
1 8. 


Sanft und ruhig iſt dein Schlummer 
n der Erde füblem Schooß. 

Nach des Lebens Müh' und Kummer 
Ward dir nun ein beſſeres Loos. 

Ri rt umringen noch dein Grab, 

<d auen wehmuthösboll hinab, 

Rube geh'n aud Wir, 
Dant, wir folgen dir. 


So zur 
Gott fei 


Getwidinet bon feiner trauernden Gattin: 
Ghriitina Wagner und flinder. 


Dankfagung. 

Hiermit ſprechen wir dem Immexrgrün Frauen— 
verein fowie dem Damenderein Amerita unſe— 
ren beiten Danf aus für die prompte Nushyab- 
lung des Sterbegei de3 der beritorbenen 
Ehriftina Walter 
und fünnen wir diefe Vereine beitens empfehlen. 
William Lengert und Familie. 


Waldheim. 


riedhof bon 
fcago. Durd DietrorolitanHohbahn, ebene 
Falls duch alle Etrabendahnen für 5 Cents au 
erreihen. Billige Bepräbnigpläge find !ıı bie — 
riedhof gutf Ablclans; ablungen au 
Dal Bart Tel. Soreft Bart 79% 


Einaigee deutſcher lonfeſſionsloſer 


—— 
und 757. ——— 675 W. Ebicago Ave. Tel. 
Humboldt 751 


Wbitiyp Me a3, Ser. Jacob Schwab, Supt. 


U ——— 


— 


— mit — 


N Weihnad)ts- 


RG re 8 Beſcherung 


der Schüler. 


Samstag Abend, den 25. Dezember 


- Tiefets im PBorderfauf 25€, 


Anfang 8 Uhr. 
an der Kaſſe 506. 


— 


Weihnachtsfeſt 


arrangirt vom 


Hamburger Klub 


F in Schünhofens großer Halle, 

N Ce Mibland m. Milwanfee 
Ave, Mittwoch, 20. Des. 
1909, Eintritt 50€ @ Berfon 
(Garderobe frei. zahlbar * 
der Kafſe. Kinder fiber 12 
10€ fiiv. Garderobe, 


3 
Siemsens Palm-Garten| 
| 





S14—815 North Avenue, 
Vopulärſter Familten Reſort. 
Konzert ieden Abend, Sonntag: Wiatince 2:30. 
Aus zgeführt von einer 1. Klaſſe deutſchen Künit- 
lertruppe. Iede Woche neues Brogramım. Same- 
taq (Weiynadhten) Extra Matince 2:30. Zum 
Chlus der Lorftellung die neue Rolle: „arröh- 
liche Beifnacten. — Poranzeige: Rädite Woche 
von R, Frl. Gniti Scheift, Soubrette, und 
Fr. ©. Eeiveiß, Wiener Liederſängerin. Der 
Eintritt ilt frei, 


VOLKS-GARTEN 


115—717 €. North Ave. 9. Stier, Mor. 


Helteiter deutiher Familien-Refort der Nord» 
jeite: Konzert jeden Abend, Sonn- nnd Feiertag 
Matinee > Uhr30. — Auftreten einer 1. Klaſſe 
deutſchen sünftlertrunpe, — Mitwirfung 
der italieniihen Duettiſten A . Manzi und Mas 
itranaels. Zum Schluß die luitige Role: Kapi- 
tal nad Arbeit. Eintritt jrei! 


Des Arbeiters Frau 
und feine Kinder 


finden in 


72 Ost Adams Str. 
e (Bafement) 


Gelegenheit, Kaffee, Wein und Lunch für 10 
und 15 Gentö. jervirt zu en. 
Diefer Bias ift egfafiv für Srauen. und Kinder 


HABA. PLORR 
ne 


Der Satz gegenüber 


‚ in Schündgnfens Halle, 


Deutſches 


Theater in p OWer $ 


Sonntag, ien %6. Dezember. 
Der große Zuftfvielerfolg 


— die — 


‚berühmte Yrau 


Ruftfpiel in 4 Alten bon Schoenthan und 
Kadelburg. 
PTreife 1.50, 1.00, 75c, 506, 3öe, Site jeyt 
au haben. —— 


THE ZIEGFELD 


Ieden Abend 8:15 


Dat. zu populären Breifen: 
Mittiv. u. Samit., 2:15, 


EMIL BERLA 


und bie originelle 


VIENNESE 
OPERA CO. 


Mid. Ave., zw 
Sarrijon * zeigen 


Eauts Lebar’ä 
fte Operette: 


„Det 
Maufefal- 
ſenhündſer“ 


Ahland u. Sidifion Str. Phone: Habmft. 323. 


tn _ The Great Divide” 


i —— Matinees 


250; Diendt,, TDonn,, Camsät. 
Reg. Preife 10c, oc. 35c, 50.- _Rädite Wode: 
Mort. H. Eingers: „Honehnwon er “ 
ez20 24 


— Groß 


Weihnadils: Fchaulurnen 


Beſcheerung der Schüler und Ball, 
veranstaltet vum 


Aurora Turn-Yerein 


Samstag, den 25, Dezember 1909 
Milwaufee und Albland 
Borverfauf 25 Cie. Au der 
Anfang punkt 7 Uhr Abends. 

: didoft 


Ave. Tickets im 
Kaſſe 50 Ets. 


Weihnachts: Konzert 


im Sptritualiften:Tempel 


Licht und Wahrheit 


1349 Wabaniia Ave., nabe Roben Etr. 
am Sonntag, den 26. Dezenber, Abends 714 
Upr. ausgefiih n Ayı > Schülern der Rrof. Nabıı’ 
fen Mutiti c, fowie Bortrag von Dr. In— 
lius von — — Profſeſſor an der Univerfität 
Chicago. und geiſtige Boiſchaften von herſchie— 
denen Medien. Eintritt 15 Cents. 


| Großer Preis-Mastenbau 


Gross Park- Loge Nr. 8 


(Orden der Hermannd-Schweitern) 
Samätag, den 8. Jannar 1910, in der Sozialen 
Turnhalle, Belmont Mve. und Panlina Str. 
Zidet3 25€ die Berfon. Anfang 8 Uhr Abends. 

de324 jand 


9. großer Bauernball 
veranſtaltet von der 
Sektion 3 des Bayriſch-Amerikaniſchen 
Vereins 
Samstag, den 8. Januar 19105 
in der „Mozert Halle“, 1532 1558 Clybourn 


Abde., nahe Halſted Str. Tickets 2560 pro Lerſon 
dea11,25jan2,3 


Weihnachtsfeier und Ball 
mit Berloniung, beranitaltet bon der 
Vergnügungs = Sektion Dde8 Dentirhen 
Sriegervereind von Chicago 


Sonntag, den 26. Dezember 1909, in Nondoris 
Halle, Korib Ave. und Halited Str. Anfana 4 
Udr Nachmittags. dez18,24 


Weihnachts;Schauturnen 


Beſcheerung der Schüler und Ball, vom 


Turn -Verein Einigkeit 


in Hoerberd Halle, 2131—2135 Blue Island 
Ade.,, am Samstag, den 25. Beaember 1909. 
Anfang 8 Ubr Abends. Eintritt Se d319,21 


Beihnadts : Beſcherung, 
verbunden mit Tanzkränzchen, veranſt. bom 
Ungarlündiſchen Nntionnlitäten- 
Kranken-Unterſtützungs-Verein 
in Counts Halle, 1502 Sedawick Str. Ecke Black⸗ 
hawt Str. Samsten, 25. Dez. 1909. Ani. 3 Uhr 
Nadım. Eintrittsfarten im Borverlauf 25€ das 


Taar, an der Kalle 25e die Berfon. de31P,21 


Sylvester- Feier 
mit Kanzert und Ball, veranftaltet vom 
Deutlich Angarifdh. Arbeiler- Männerchor 
zeitag, den 31. Dezember 1909, in der Mozart 

fle, 1532—1538 Elpbourn Ade.. nabe Halfted 


Str. Anfang 8 Uhr Abends. Eintritt 2be die 
Berfon, de426, w 


Im weißen Röß'l, 


631 North Avenue, 
er ZONZERT @ 


am Sonntag, im: bollitändia neu renodirten 
Lofale, — Auftreten der beliebten Damen-Ka- 
yelle. Miinchener und Bilfener Bier aiı Zapf.’ 
Auserwählte Küche. Für anfmerfiame Bedic- 
nung forgt der Wirth: 

Mar Wall. 


Wurz’n Sepps Winona Inn 
5124 NR. Clark Strafe. 
Beftaunrant und Buffet. 


Halle für Logen eic. — Weißnaditätag, den 2. 
Dezember, Nachmittags und Abends, Konzert. 


THE RIENZI, 


Ehicagss populãrſter Familien · — 





Geld nad Deutihland 


enn Ihr Geld nach Deutfchland 
ſchicken wollt, fchicht es per Tele 

graph. Es Poftet nnr wenig 

und es geht fofort und Ihr Fönnt es nicht 
verlieren. Es ift billig, fchnell und ficher. 


> 4.8 


| Westenn UNION 


Dffices 


Zolalberidt. 


Ans Bundesobergeridjt 
Regelung des Brotlaibe⸗-Gewichts 
nud der Bäckereibetriebe. 


Opferwilliger Beamter. 


Geſundheitskommiſſär Evans kürzt ſein 
Schalt, einen Unter—⸗ 
beifer kön⸗ 


eigenes um 


beamten bezahlen zu 


nen. 


Der Bäckermeiſterverein wird durch 
ſeinen Rechtsberather Harry Rubens 
im Bundesoberaericht Schuß gegen die ı 
vom Staatöobergericht für verfaf= | 
jungsmäßig erklärte Ordinanz Juchen, | 
melche das Einftempeln de3 Gewichts | 
in Brodlaide verfügt. Wie Präfident | 
Paul Schulze von der Schulze Batery | 
Co. erklärt, wird das Laib Brod, ei— | 
nerlei iwie bie Entſcheidung ſchließlich | 
ausfällt, nicht mehr al® fünf Cents ı 
koſten. Wie fchmer es fein wird, fagte 
er nicht. Inzwifchen find Meinungs- | 
verſchiedenheiten entſtanden zwiſchen 
Herrn Rubens und dem jtädtifchen 
Aichmeifter Kiellander iiber die Länge 
des „Waffenſtillſtandes.“ Jener 
behauptet, daß die Ordinanz, laut | 
Vereinbarung, erit nach erfolgter end- | 
giltiger Entjcheidung vollftredt mer- 
den fol, * diefer verfichert Hingegen, | 
daß das Abtommen fi nur biß zur 
endgiltigen Entfcheidung durch die 
ftaatlihen Gerichte erftredte, und er 
will, fobald die Entfcheidung bes 
Staat3obergerihte Richter Windes 
jugegangen und bon diefem eingetra= 
gen worden ilt, vorgehen. Ein vom 
Bundesobergericht erlaffener&inhalts= 
befehl mag ihn jedoch daran hindern. 
Er hat durch njpeftoren das gegen= | 
wärtige Gemicht der hier hauptfächlich 
auf ven Markt kommenden Brodjorten 
feſtſtellen laſſen. Es iſt danach, wie 
folgt: 

Bäcker: 

Schulze, 


Schulze, 
l u 


Gewicht: | 
1214 bi8 15 —J 
inzen bis | 


Pfund 9 
1 Pfund 106 Unzen bis 


Name: 
„Butternut”, 
„Ban Tandy“, 1 
11 Unzen. 
ze, „Big Dandy“, 

1 Aha > 111% Unzen. 

Heißler & Junge. „Dobbins“, 13 bis 134 Unzen. 
Heißler K Junge, „Onuaker“, 1214 bis 14 Unzen. 
Heißler K Junge, Vuſter Brown“, 13 Unzen. 
Viper, „Golden (sroion“, 13 bis 13%, Unzen. 
Piper, „Bolden Grown: (Doppelt), 1 Pfund 1044 
bis 11 Unzen. 
Piper, „Vienna“, 
River, 
PBremner, 
MWard-Gorby, 


12 bi8 144 Uınzen, 

„Mama“. 13 bis 144% Ilnzen. 

„White“, 1214 bis 13 Ungen, 
„Butter“, 134 bis 134 Unzen, 
Mard:Gorby, „Ben Dur“, 134 Unzen. 
MWard:Gorby, „Tiptop“, 191% biS 14 Unzen. 
Ward-Corby,. „Gold Thimbie*, 1215, Angen, 
National Piscait, „Golden Glory”, 1914 bis 139% 


Unzen. 
Robliaat, „Bolden Goin“, 13 bis 181% Anzen. 
12%, Unzen, 


Deppe, „Gremo”, 1194 bis 
S chweinfurtb, Vienna⸗ 14%, Dis 15 Ungen, 
Schneider, Ordinary, 113%, big 11% Unzen. 
Schnei der, doppelt, 1 —J— 7 Unze n bi8 10 Ung. 
Frau Hughes, Crdinary, 11 bis 12 Unzen. 

her, Srdinary, 15 bi8 15% Unzen, 
1 Bfund 83 Unzen. 


Mathias Schmidinger, der Kläger 
in dem Verfahren, und andere Bäcker— 
meiſter verſichern, daß es unmöglich ſei, 
das Gewicht eines Brodlaibesßs beim 
Backen ganz genau vorher zu beſtim— 
men, da das Brod unter verſchiedener 
Temperatur und anderen Umſtänden 
einginge, an Gewicht verliere. Der 
Aichmeifter beſtreitet das auf Grund 
angeblich eigener Beobachtung. Jener 
Einwurf ſei ſtets erhoben worden, auch 
als er die Ordinanzen über den Mil: 
und den Kohlenhanbel durchführte, 
Der Beamte hat übrigens geftern 125 
Schachteln Zuderwerf nachwiegen laſ⸗ 
ſen, und davon hatten nur ſieben Min— 
dergewicht. 


Geſundheits⸗Uommiſſär. 


Geſundheitskommiſſär Dr. Evans 
hatte bei der Ausarbeitung des nädhft: 
tährigen Haushalte für feinen Amts» 
zweig ſein eigenes Gehalt ftatt mit 
38000 mit $7200 angefegt und dafür 
das bed Oberinfpeftors Ball erhöht, 
ols er fah, daß e8 unmöglid) fei, in 
diefem Sabre Gehaltsaufbefferun en 
burchzufeßen. . Kämmerer Milton 
wollte aber von folddem Edelfinn nichts 
wiffen und bat die qute Abficht des 
„Gefundheitsfommiffärs“ durchkreugt, 
fo daß diefer auch fernerhin ‚8000 
erhalten wird. Der Kommiffär Hatte 
aud, obwohl er wiederholt verfichert 
bat, daß er zum Beten der öffentlichen 
Gefundheitäpflege weit mehr Geld nö- 


Alpridge, „Homeſtead“, 


Glüd und Segen -- 
Geſundheit * Kraft 


kranke ſchwa 
— —— — — Bank 
se Nare Dr. Lorenz 


Beute und und > nt da8 
Be RER 
—— Aberai. Bud — ft 


aa auler- { 


TELEGRAPH Co. | 


äberall. 
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thig habe, al3 er erhalten, feinen Hauss 
halt für 1910 von $607,870 auf $554,- 
870 berabgefegt und Kämmerer Wil- 
fon bat diefen Voranfchlag no um 
faft $19,000 vermindert. 
Zebende Thiere als Pojftaut. 

Sn einem Poftpadet wurde geftern 
eine lebende Maus entdedt, die Se= 
mand an „Mamie und Minnie, 4425 
Carroll Xoe,, Chicago”, Tchiden mwoll- 
te. Die Boftoorfchriften murden nadj> 
gejehen, und da ftellte e8 fich heraus, 
daß an lebenden Thieren nur Königs= 
bienen beförbert werben bürfen, Für 

die Ablieferung des Packets war die— 
ſes Hinderniß aber inzwiſchen beſeitigt 
worden, von der Maus ſelbſt, ſte war 
nämlich erſtickt. 
— — 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Ankauf von BAR Str.:Eiaenthum durch 
David C, Coof von Elgin, 


Zu feinem jüngft erworbenen Eigen- 
tum an der Siüdmeftede non State 
und Lafe Straße hat Dapid E. Eoot 
bon Elgin das mejtlih angrenzende 
Gigentbum 67—69 Late Str., 41 bei 
80 Fuß, für $150,000 von Le Grand 
S. Burton binzugefauft. Coof bejitt 


| jet 100 Fuß Front an State Straße 


bei einer Tiefe von 80 Fuß, wofür er 
$545,000 bezahlt hat. Dies wird all- 
gemein als ein guter Preis bezeichnet. 

Louis Müller hat an Patrid Me- 
Huah das Miethshaus an der Südoft- 
ee von 12. Str. und ©. 40. Xbe., 
50 bei 110 Fuß, für $50,000 verkauft. 

Patrick O'Connell bat von Yohn 
H. Behrens das Miethshaus an Sheri- 
dan Road, 141 Fuß füdlich von Wil- 
fon Aoe., 53 bei 176 yuß, Weftfront, 
mit 816,000 belaftet, für $30,000. ges 
fauft. 

Das Apartment-Gebäude an Calu= 
met Ave., 50 bei 160 Fuß, Weitfront, 
183 Fuß nördlid. von 60. Str., iſt 
pon Anton Myerd für $30,000 an 
Anton Stefanwicz verfäuft worden. 
&3 ift mit $17,000 belaftet. 

‘ame: MW. D’Mollen hat von Jacob 
S. Havland das Miethshaus an Cot- 
tage Grove Ave., 248 Fuß füblich von 
45. Str., 42 bei 171 Fuß, Djtfront, 
gefauft. Der Preis ift nicht genannt, 
die Belaftung beträgt $13,000. 

Das Miethshaus an Nordmeitede 
bon Lincoln Ave. und Wells Str., 
77.4 bei 164 Fuß, it von Louis &. 
Grombah an Daniel %. Schnyler jr., 
für $30,000 verfauft worden. €&3 ift 
mit $15,000 belaftet. 

m Austaufch für das geitern er= 
mwähnte Miethshaus in Hayes Ane. hat 
der Käufer, Felir Babboge, an die 
Verkäuferin, Frau Hannah Elaffen, 
298 bei 125 Fuß an der Norbojftede 
von Gentral Part und Leland be. 
und 20 andere Bauftellen in berfelben 
Subdipifion im Werthe von $20,000 
übertragen. 

Henry €. Eoonley hat an Anna %. 
Creive 48 Bauftellen an der Siidmelt- 
ede von N: 40, Une. und Augufta Str. 
und 48 Bauftellen an der Südweſtecke 
bon N. 40. Court und Augufta Str. 
für $17,000 verkauft. 

Sohn %. Wallace bat bie fürzlich 
von James D’Leary übernommenen 
25 XUcre an der Norbmeitede von 
Central Bart Ape. ımb 67. Str. an 
Trederid H. Bartleit übertragen. 

Frau Mary E. Wood hat an Shus 
art B. Andrews die MWood-Heimitätte 
in Michigan. Ape., 191 Fuk nörblic 
bon 40. Str., Oftfront, 100 bei 161 
Fuß, für $17,500 verfauft. Der Kauf 
geichab im Antereffe von C. P. Kim⸗ 
ball & Eo., das Eigenthum bilbet bie 
füblichen 100 von den 400 Fuß, auf 
denen bie Firma ein Gebäude errichten 
wird. 

Der frühere Kanzleivorfteher 
Kreisgerichtd, John R. Linn, hat an 
Harry Bandenderg 60 bei 140 Fuß 
in Carmen Xve., 454 Fuß öftlid von 
Sheridan Road, Südfront, für $6000 
übertragen. 

Kennie €, Elliott hat an Annie €. 
R. Wray das Eigenthum an der Nord» 
oftede von Ridae und Grenleaf pe, 
mit $10,750 belaftet, übertragen. 

Hattie U. Ramfay hat von H. W. 
Meaver das Mietbshaus an der Nord- 
oftede von Potomac und N. 40. Ane,, 
150 bei 125 Fuß, mit $10,500 bela- 
ftet, gelauft. 

€, Orri3 Hart & Co. haben an 
reberid EC. Smalley von der Smal- 
ley Manufacturing Company auf das 
neue Iheatergebäube W. 
Mabifon Str. $12,000 zu 6 Prozent 
geliehen. 

Eine Sektion 33 der Affociation of 
Commerce ift ins Leben getreten. Sie 
befteht aus 160 im Grunbeigenthums- 
und Hhpothefengefchäft thätigen Mit- 
gliedern und mird im Ausfchuß wor 
Mittel und Wege non Albert a Sat 


din, RB. — 
vertreten, — 


des 


Wi ellons Beriht.. — 


Stüdtifhe Beamte bezüglich des Me⸗ 
Govern⸗Slandals ſcharf getadelt. 


Kein Schieferſtein gefunden. 


Oberbaukommiſſär Hanberg wird als gänz⸗ 
lich unfähig bezeichnet. Redieske ſchar f 
angefaßt, Ericſon kommt mit blauem 
Auge davon, Bücherreviſor gelobt. 


Wie eine Bombe wirkte geſtern im 
Rathhaus der Bericht, den der Sach— 
verſtändige der Merriam-Kommiſſion, 
Benjamin F. Welton, über den MeGo— 
vern⸗Skandal abgeſtattet hat, und den 
die Kommiſſion gutgeheißen hat. Wel⸗ 
ton begab ſich geſtern nach New York, 
wo er die Feiertage verbringen wird. 
Vor ſeiner Abreiſe wurden die Haupt⸗ 
punkte des Berichts bekannt gegeben. 
In dürren Worten führt der Sachver⸗ 
ſtändige der Kommiſſion aus, daß bei 
den Ausſchachtungen für denSchwemm⸗ 
kanal an der Lawrence Avbe. Schiefer⸗ 
geſtein, für deſſen Entfernung M. H. 
McGopern ber Stadt die Summe von 
nahezu $46,000 abgefnöpft bat, nicht 
gefunden mworben ift. Seine Bohrun= | _ 
gen hätten bies ergeben. Cine Reihe 
bon ftädtifchen Beamten, melchen die 
Aufficht über die Arbeiten anvertraut 
mar, wird in dem Bericht in unbarm= 
herziger Weiſe kritiſirt. Beſonders 
ſchlecht fahren Oberbau-Kommiſſär 
Hanberg, den Welton gänzlich unfähig 
nennt, ſein Aſſiſtent Paul Redieske 
und der Sekretär des Oberbauamts, 
Timotheus Sullivan. Stadtingenieur 
Ericſon kommt mit einem blauen Auge 
davon. Er wird als nachläſſig kriti— 
ſirt. Der einzige öffentliche Beamte, 
dem Welton Lob ſpendet, iſt Bücher⸗ 
reviſor Kline vom Oberbauamt. 

Der Bericht wird mit den Empfeh— 
lungen der Kommiſſion dem Mayor 
und am 3. Januar dem Stadtrath zu— 
gehen. 

Hanberg ſcharf getadelt. 

John J. Hanberg, Oberbaukom— 
miſſär, wird in dem Bericht als „gänz— 
lich unfähig“ für ſeine Stellung be— 
zeichnet. „Er war froh, wenn ihm die 
Arbeit, ſeine Untergebenen und ihre 
Amtshandlungen zu beaufſichtigen, ab— 
genommen wurde,“ heißt es in dem Be— 
richt Weltons. Er habe nahezu alle 
ſeine Amtspflichten auf Paul Redieske 
abgeladen, deſſen Wahl als „unglück— 
lich“ bezeichnet wird. 

Nicht beſſer kommt Hilfskommiſ— 
ſär Paul Redieske weg. Welton legt 
ſeiner Erklärung, daß er nichts von 
den angeblichen Meinungsverſchieden— 
heiten bezüglich des Vorhandenſeins 
von Schiefergeſtein gewußt habe, nicht 
viel Bedeutung bei. Er erklärt, daß 
Redieske den Finanzausſchuß hinter— 
gangen habe. Außerdem muß ſich Re— 
dieske ſchweren Tadel gefallen laſſen, 
weil er die Auszahlung der Reſtſumme 
von 15 Proz., die als Garantie hätte 
ſtehen bleiben müſſen, an MeGovern 
zuließ. 

Der Sekretär des Oberbauamts, 
Timotheus Sullivan, wird ſcharf ge— 
tadelt, weil er den Finanzausſchuß 
hintergangen habe, als er 825,000 für 
Reinigung des Schwemmkanals ver— 
langte, während das Geld für die Ent— 
fernung des angeblichen Schieferge— 
ſteins bezahlt wurde. Den hauptſäch— 
lichen Tadel für dieſe Handlung aber 
erhält Redieske. 

Eingehend wird in dem Bericht die 
Rolle beſprochen, die Stadtingenieur 
Ericſon ſpielt. Seine Ausſagen wer— 
den eingehend analyſirt. Er kommt 
mit dem Tadel, daß er nachläſſig ge— 
weſen ſei bei der Aufſicht ſeiner Unter— 
gebenen davon. Die Amtshandlungen 
der Hilfs-Ingenieure werden kurz ab— 
gethan, da ſie auf Anweiſung ihrer 
Vorgeſetzten gehandelt hätten. Aber 
die Stadt-Ingenieure Walter Shaw 
und A. A. Babcock müſſen ſich ebenfalls 
den Vorwurf der Nachläſſigkeit gefal— 
len laſſen. 

Der Bericht umfaßt nahezu 200 mit 
der Maſchine geſchriebene Seiten. Er 
ſtützt ſich auf die Zeugenausſagen, die 
Bohrungen Weltons, Unterredungen 
mit Unternehmern, die mit der Boden—⸗ 
formation Chicago's vertraut ſind, 
und auf Schriftſtücke, die auf den 
Skandal Bezug haben. Walter L. Fi- 
ſher, Ald. Merriam, Ald. Snow und 
einige andere Mitglieder der Kommiſ⸗ 
ſion beſprachen ihn geſtern eingehend. 
Es hieß, daß einige Mitglieder der 
Kommiſſion die 
Paul Redieske zu ſcharf gefunden hät» 
ten, und verlangt hätten, daß ſie ge— 
mildert würden, aber mit ihrer Jordes 
rung unterlegen feien, 

Die Drucdarbeiten der Stadt. 


Menn die Kommiffion nad den 
Teiertagen ihre Unterfucdhungen imie= 
der aufnimmt, mird fie voraussichtlich 


55 Augengläfer SI 


Berühmte boczfeine Daplez-Linjen in 
Gold : gefüllte Rahmen 
Brillen oder Augengläfer vollftändig. 
Alle Urbeit garantirt. r 

i 
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Aeußerungen über 


Berfiherung 


hr und Eure Familie fönnt Euch Ans 
nehmlichfeit und guter Geſundheit ver⸗ 
fihern gegen Meberejjen und »Trinten, 
wenn hr alle ein Gasdcaret vor dem 
Schlafengehen während ber Feiertage 
nehmt. Gascaret8 — beite Medizin in 
der Welt für die Kleinen — Pater und 
Mutter. 


gabrascıt, 10c per N f&r' eine 
Wo Behandlung, alle Apotheker. 
Grö ter Umjag in der Welt. Million 
Schadteln: den Monat. 889 


ihre Aufmerffamfeit den ftäbtifcen 


Drudarbeiten zumenden. Einige Mit- 
glieder der Kommiffion halten die um= 
fangreihen Beftellungen des Ge- 
Ichäftsagenten Coleman bei Cameron, 
Amberg & Eo. für verdächtig. Es 
wird behauptet, daß die Preife für 
Drudarbeiten, bie pon Coleman be= 
ftelt wurden, 100 Bros. höher feien, 
ale die Markipreife für derartige 
Arbeiten. 

Coleman mirb von Tag zu Tag 
mürrifcher. Er hat wiederholt die Vor- 
legung ftädtifcher Schriftftücte nermei- 
gert, angeblich auf den Rath feines 
Anwalts. Mit dem Korporationdan- 
malt und feinen Untergebenen jcheint 
er auf gefpanntem Fuß zu ftehen. 


Kleine Derändernugen in der Polizei. 


— Bolizeichef Steward will am Mon= 
tag 39 Sergeanten und andere Beamte 
berjegen, namentlich joll eine Verjün 
gung der Geheimpolizei vor fich- gehen, 
bei ber deren Leiter, Kapitän Wood, 
jelbft durch einen anderen Mann erfebt 
werben mag. Der Polizeichef ift mit den 
Leiftungen der Geheimpolizei jehr un— 
zufrieden, ınd Kapitän Wood hat fich 
vergeblich bemüht, feine Leute aufzu— 
rütteln, 

Der Straßenbahndieitft. 


Ueber die Rüdfichtslofigteit der 
Chicago Railways Co. werden viele 
Beichwerden laut, und man fragt fich 
im Bublifum, wozu überhaupt ein 
jtädtifcher Straßenbahnfachnerftändi- 
ger mit hohem Gehalt angeitellt ift. 
Auf den Linien an der Sedgmwid Str. 
und Elybourn Une. ift der Berkehr 
einfah Ihmachvoll, häufig fann man 
zehn Minuten und noch länger auf ei» 
nen Straßenbahnmwagen warten, und 
dann fommen gleich zwei auf einmal. 
Bei der bitter falten Witterung ift e3 
an der Milwaufee und Belmont oe. 
borgefommen, daß die Baflagiere ei- 
ne3 überfüllten Straßenbahnmwagens, 
darunter zwei rauen mit fleinen 
Säuglingen, ausfteigen und auf den 
nädhften Wagen marten mußten, weil 
der erjtere nah dem Hauptgeſchäfts— 
viertel zurüdaufahren hatte. Die ein- 
ige Hilfe bietet ein energijches Vorge- 
hen bei den Vertretern der EIN 
MWards im Stadtrath. 

— — — — 
Feier in den Schulen. 


David Blauſtein beruhigt jüdiſche 
Eltern. — Erinnert an Rußland, * 


Seitens jüdiſcher Eltern in den Be— 
zirken der Smith- und der Rogers— 
Schule war Widerſpruch gegen die Ab— 
haltung von Schul-Weihnachtsfeiern 
erhoben worden. Um die Angelegen— 
heit zu beſprechen, berief man geſtern 
in den beiden Schulen Verſammlungen 
der unzufriedenen Eltern ein, in denen 
Bezirks-Superintendent Roſſiter ihnen 
verſicherte, daß religiöſe Dinge bei den 
Feiern aus dem Spiel gelaſſen werden 
würden, und Dr. David Blauſtein, der 
Direktor des Hebräiſchen Inſtituts, be— 
ruhigte die Leute, indem er ſie an die 
Zuſtände in Ruͤßlamd denen ſie ent⸗ 
flohen ſind, gemahnte und ihnen ſagte, 
ſie ſollten froh ſein, daß ſie öffentliche 
Schulen hätten, und ſich den Sitten 
der neuen Heimath nicht widerſetzen. 
Wenn ſie glaubten, daß in den Schulen 
Dinge gelehrt würden, die gegen ihre 
Religion verſtießen, ſo müßten ſie ſich 
beim Schulrath beſchweren, aber auf 
keinen Fall dürften ſie die Kinder zum 
Ungehorſam anhalten. Die beiden 
Reden hatten die gewünſchte Wirkung. 
Die jüdiſchen Kinder nahmen an der 
Feier theil. 

In ſämmtlichen Schulen wurde ge— 
feiert. Kinder der Garfield-Schule an 
14. und Johnſon Str., ſtellten Hand— 
arbeiten aus, die ſie als Geſchenke für 
die Eltern bergeftellt hatten, und da3= 
jelbe thaten die Schüler der Handfer- 
tigkeits⸗Schulen. 

Im Mary Crane Kinderheim, in der 
Nähe des „Hull Houſe“, erfreuten die 
Vereinigten 
ſchaften 100 Kinder mit einem Baum 
und einer Beſcheerung, verbunden mit 


Dr. 


einer Unterhaltung. 


Der Verein junger Leute von der 
Baptiſtenkirche in La Grange ver— 
ſchaffte 75 armen Kindern eine Eifen- 
bahn- und Kraftwagenfahrt nach La 
Grange. 

Das Büro der „Chicago Home and 
Aid Society“ im Unith Gebäude— fchickte 
heute vier mit Geſchenken für 300 
arme Kinder und Frauen beladene 
Kraftwagen aus. Die Heilsarmee 
vertheilte 2000 Körbe mit Eßwaaren 
und Geſchenken. Im Mark White 
Square und im Seward Park ver— 
anſtaltete der Verband beſuchender 
Krankenpflegerinnen Weihnachtsfeiern. 


Eebens mũde. 


In einer an 126. Straße und dem 
Calumet⸗See gelegenen Hütte brachte 
ſich heute früh der Ajährige Eishauer 
John Price in ſelbſtmörderiſcher Ab⸗ 
fit einen Schnitt in den Hals bei. 
Die Polizei jorgte dafür, daß er ver- 
bunden murde, ließ ihn dann aber 
laufen, nachdem er verfprocdhen hatte, 
es nicht mitber zu thun. 

— Unvertwüftlic. _ Studiofus 
Pump: „Der PBaletotftoff fieht gut 
aus; ift er aber auch * — 
Schneider: „Ich fage en 

p "> ber wird a ‚ac * 


ſigem Geſetz der Arbeitgeber 


Wohlthätigkeits-Geſell⸗ 


gene ei 
En, von” a) aus — — Be * 


tor nicht, Saß fie Fe rad m halten 
t n nicht au 
könnten. Zi „erite Papier“ fönnen 
a au En el Kart erwirfert: 

Heut A u feine deutihen Ber» 
are flatt, m 


[ aber morgen Abend. 
i arten alfo fchon — für Ihr 


ergnũgen 


Wir können Ihnen über jene Ange— 

auch nicht mehr ſagen, als was jene 
a — meldete. 

ibt keine geſetzliche Be⸗ 

fränming, Sie Tee Seefbt, da us die ameri⸗ 


niſche Flagge gehi Be muß. 


HugoN. — Wo Sie bier u yarsiten bon 


Yädersien in Straßburg Erfabrung 
Iren. lönnten, reellen. wir Ihnen nicht au 
ne 
— Wenn ſich Klubs wie 3. ®. ber 
„eltpiefie Fed nicht für ein foldes „Unterneb- 
men intereffiren, dann lönnen wir Ahnen nicht 
agen, mer dies ihun würde. — Wanbelbilber: 
dparate ftellen die Selig Polbyfcope Eo., 45 
Randoiph — und die Vitafcope Co., 112 Rans 
bolph Ztr., her. — Einen derartigen Ueberfeber 
müffen Sie ic felbit auftreiben. 
y» — Jedes vierte Jahr iit ein Schaltjahr, 
do oc jäut im 100 Jane der Cchalttag aus, nur 
nde jedes 4. Nahrhundert3 nicht. Das leble 
——— war 1908, das nächſte iſt 1912. 
F. D. 26. — In Strafſachen herrſcht jetzt im 
fat deutſchen Reihe Rechtseinbeit. Es gibt 
mit leine Bundesſtaaten, in denen nicht da⸗ 
nach qeg t würde, ob ein Angeklagter vorbe— 
ftraft if er nicht. Auch in allen anderen euro- 
päilden fog. Kulturftaaten fpielt in Ctrafpro- 
selfen diefe Frage eine Role. 


A. U. 1382. — 1) Für den Zufland der Blir- 
geriteige Haftet die Stadt. Diele Tan fi ge 
—— an den Grundbefiger halten. — 2) 

ie Srau Tann bier auf Scheidung lagen, mu 
— den Wann dabon benadrichtigen laffen, 

5 fie die Klage angeitrengt bat. — 3) Den 
ea „Waldheim“ erreiht man mitte3 der 
Garfield Rarl-Linie der Metropolitan-Hohbahn, 
fowie mittes verfiedener Strakenbahninien. 
(W. Madiſon — und Foreſt Part; W. 12. 
Straße). 4) Die Stadt Ebicago hat einen 
Slädeninhalt von 1914 Quadratmeilen. „Soutb 
Chicago“ achört zur_ Stadt und bildet einen 
Theil der 8. Ward. Eaft Chicago und Chica y 
Heiahts find — von nur geringem F 
cheninhalt. 5) Die Adreſſe des Vereins— Bräfie 
denten bermögen wir Ihnen nicht anzugeben. 
Die Adrefie des Sefretärs, 9. Brandenburg, ift 
441 Nuftin Ade,, und der 5* verfammelt 
fih jeden 2. und 4. Dienstag des Mionat3 im 
* Kr. 254 Oft Rorib Wenue (alte Nr.). 

> Die Ihrer Wohnung nädhitgelegene 
benpfeiule befindet fih an der Goethe nmabe 
Wells Straße. Der zweite Abendfhul-Kurfus 
beginnt Mitte Sammar. 

9. €. — Die Adreffen von Ladfabriten, finden 
Sie auıf Seite 2930 des „City Directorb.” 

& — 1) Auf eine linge yeigehe ewicht 
— 281, Gramm. — 2) Ein Brief follte von 
bier aus "Bueblo in Merilo in drei bis bier 
Tagen erreichen. — 3) Unter dem einfchlägianen 
neuen Gejeg muß auf dem Umfclan von Ba» 
tent-Medizinnen deren. Zufammenfesing ange: 
geben erden. Dem „Bureau of Chemiltch“ fit 
= Probe des Rräparate3 zuzuſtellen. 

K. — Fragen, die auf Kartenſpiele Beaus 
baden werden an vorliegender Stelle yid cht b 
antwortet. 

Abonnent — 1) Niemand fann das Bür- 
gerreht erbalten ohne borberige Erlangung des 
„eriten Bapdiers.“ Diefes erite Rapier fanh der 
Gingewanderte jederzeit erbalten, aud ſof ort 
nad) der Landung, dorausgefegt, dab er das 18, 
Lebensjahr vollendet hat. Um den Bürnerbrief 
zu erlangen, muß er mindeitens 21 Sabre alt 
fein, muß mindeitens fünf Sabre in den Ber. 
Staaten gelebt haben, und muk das erite Ra: 
vier mindejtens zwei Nahre gebabt haben. — 
2) Wenn ein bier eingebürgerter Deutfcher nad 
Deutichland reift, fo ilt es nicht unbedingt nö⸗ 
thig, daß er einen Vaß mitnimmt, aber es iſt 
immer ratbiam, damit er fichb nötbigenfalls als 
amerifanifcher Bürger ausweilen fann. Der Vaß 
wird dom Gtaatädepartement in Wafhington 
ausgeſtellt. 

Albert Kr. — Eie haben aanz veriäiebene 
Sachen verwechſelt das ſtrafbare Zuſammen⸗ 
leben von Leuten, die nicht miteinander verbei- 
ratbet find, und das ;ulammenleben in Toge- 
naunter gemeinrechtlicher Ehe. Die gemeinrecht: 
liche Ehe, obgleih ohne richterliche oder prie— 
iterlihe Trauung bollzogen, ift aud eine Ehe, 
und wo jolde Ehe geſetzlich anerfant iſt, iſt 
tie giltig vie jede andere be. In Staate 
Slinois Tedob fönnen feit dem 1. Zu 1905 
ſolche Ehen geſetzlich nicht mehr eingegangen 
werden. Die vor genanntem Datum ge chloſſene 
gemeinrechtliche ebe aber iit eine gefeglihe Ehe 
iwie zubor. 

Ungenannt — Das amerifanifhe Bür- 
gerrecht ſchützt nicht vor Etrafe für Vergeben, 
deren ſich jemand in ſeiner Heimath vor der 
Auswanderung ſchuldig gemacht hat. Nach bs 
ver eigenen Darftelung find Cie deutfcher De- 
ferteur; als folder fünnen Sie, falls Sie nad) 
Deutfchland zuritchfehren, dort in Strafe genom⸗ 
men werden. 

R., Sigel Er. — Für Unfälle, die einem 
arbeiter bei feiner Arbeit zuftoßer, ift nad hie 
nur berantworte 
lich, wenn er ſelber durch Faährläſſigleit Schuld 
hat an dem Unfalle. In ſolchem Fall Tann der 
Geſchädigte den Arbeitgeber auf Schadeneriat 
verflagen. Unter Teinen Umständen hat er Yıt- 
fprud) auf Lohn für Me Zeit, die er nicht gear- 
beitet bat. Aber der Lohnderluft forwie die No» 
ften ärztlider Behandlung Tönnen mit in die 
Schadenerfatzrechnung geitellt werden. 

= * “ 

Redtsanwalt Fred BPlorfe. Nr 79 Dean 
born Etraße, Zimmer 1444—-48 Unilh Gebäude 
gibt nahftehende Auslunit auf ibm übermittelte 
Fragen: 


Unwiſſende. — 1) Sat ein Arzt eine 
Rechnung für geleiſtete Dienſte geſchickt, ſo er— 
laubt ihm das Gefeg nicht die nachträgliche Er- 
böbung diefer Rechnung, e$ fei denn, er Fönne 
mit guten Gründen ermeilen, daß die cerile 
Rechmeng irrthümlih war. — 2) Ein erlanate3 
Zahlumasurtheil trägt 5 Prozent Sinfen, aber 
die Binfen fünnen mur bezahlt werden, wenn 
die volle Summe des Urtbeils bezahlt wird. 


Srau Sc. Leaditt Str. — Hat eine Tedige 
Frau einen Rachtvertran unterfchrieben und bei» 
tafbet fpäter, fo wird der Vertrag dadurch nicht 
aufgehoben. Wird der Vertrag gaebroden, To 
kann die Frau dafiir baftbar gehalten werden, 
nicht aber ibr Mann, ausgenommen, ivenn der 
Mann felber Die gemieibeten Räumlichleiten 
bewohnt oder benusf, Wird in folden Falle 
auf Zahlung der Miethe gaeflagt, fo ift, der 
Mann nur haftbar für die Zeit, die er felbit 
die Räumlichleiten bewohnt oder in fonftiger 
Benrüsung gebabt bat. 


— — —⸗ñ — — 
Reihen Greiſes zweite Heirath. 


Millionär Jones von Appleton heirath et 
eine ältlihe Jungfrau. 


Der 80 Jahre alte Millionär Geo. 
E. Jones non Appleton, MWis., hat ge- 
ftern Abend im Haufe ihrer Tante, 
Frau Tina Hull, Nr. 4944 State Str., 
die A6jährige Frl. Camille Davis bon 
Mustegon, Mich, Schulfreundin jei- 
ner Tochter, geheirathet und heute mit 
ihr eine Hochzeitsreife nach Paläftina 
angetreten. Der alte Herr war jeit ei- 
nem Jahre verwittwet. Er bat fein 
Bermögen in Holzland- und Mineral» 
land = Spefulationen im fernen We- 
jten verdient und der Gtabt Appleton 
gegenüber ſich ſtets als gemeinſinniger 
Buͤrger erwieſen, einen Park, eine Bi⸗ 
bliothek und andere öffentliche Einrich⸗ 
tungen geſchenkt. Er war recht fidel 
und nahm auch die Frage des Hei— 
rathslizens-Beamten, zu dem er mit 
ſeiner Braut kam, gutmüthig auf: 

„Wen will Ihre Tochter heirathen?“ 
„Das ift meine liebe Braut,“ antwor- 
tete er. 


Kreisrichter Windes hat dem Ras 
pellmeifter und Gaffenhauerdichter Al- 
bert W. Brown fünf Tage Frift ger 
geben, zur Erklärung, weshalb er jei- 
ner früheren Gattin Mary nicht $500 
Nährgeld und $70 Anmaltsgebühren 
bezahlt hat. Er behauptet, er habe ihr 
alles bis auf $160 bezahlt, diefe Sum- 
me aber nicht, weil feine frühere Yrau 
ihn, troß erwirkter Scheidung, im Ieß- 
ten Juli mit dem Mebolver gezwungen 
babe, mit ihr fünf Wochen lang in Bam 
Pam Late, Mih., zufammenzuleben 
und bie Koften biefer Yerienreife zu be- 
ftreiten. Das habe er in Anrehnung 
gebradht. Das Paar hatte erft vor ei- 
nem Jahre geheirathet, und Bromn ift 
jegt mit Frl. Laura Slater, Nr. 1222 
Dregon Abe., verlobt. Frl. "Slater be- 
bauptet, Frau Bromn habe ihr und ih- 
rem Bater Drohbriefe geichrieben und 
fie aufgefordert, den Verfehr mit 
Brown abzubreden. Bromn wurde in 
dep I Ian: Den ——— 2 — * 


| Für Geldanleger. 


Wir reorganifiren und offeriren einen beichränkten Bes 
trag des Brundfapitals einer — — Geſell · 


fchaft, 35 Jahre alt. 
Kapital 


5500,000. 


Eine Illinoiſer Geſellſchaft. 
Wegen weiteren Einzelheiten wende man ſich an 


‚The German Mutual Life Ins. Co. 


Ashland Block, Clark und Randolph Str. 
CHICAGO, ILL. 


simon PP. 


Die Zelepoit. 


Eine wichtige Teuerung auf dem Gebiete 
des Nachrichtenwefens. 


Bor einiger Zeit murbe in Deutjch- 
land ein Syftem eingeführt, monad) 
Depefchen am Beitimmungsorte durch 
Poftfarte oder Brief an den Adreffaten 
meiter befördert werden. Das Syitem 
bat fchnell Anklang gefunden, nament— 
lich da es billig ift, und befonbera bie 
Ihleunige Beantwortung bon nad 
Voſtſchluß eintreffenden Geſchäftsbrie⸗ 
fen erleichtert. Auch in den Ver. Staa—⸗ 
ten wird das Syſtem eingeführt. In 
den Neuenglandſtaaten wurden die er— 
ſten Verſuche gemacht, ſie erwieſen ſich 
als erfolgreich, und jetzt hat ſich unter 
dem Namen Telepoſt eine Geſellſchaft 
gebildet, welche 1000 bis 2000 Worie 
in der Minute befördern kann und ih— 
ren Hauptſitz in Detroit, Mich., hat. 
Bei der Verſendung der Botſchaften 
ſpielt aber nicht der Telegraph, ſondern 
das Fernſprechnetz der unabhängigen 
Geſellſchaften im Mittelweſten die 
Hauptrolle. Mit Chicago, St. Louis, 
Indianapolis iſt der Verkehr bereits 
im Gange, und er wird über immer 
größere Gebiete ausgedehnt werden, ſo— 
wohl nach dem Oſten, wie Weſten und 
Süden. Eine Botſchaft von 25 Wor— 
ten koſtet 25 Cents, einerlei, wie groß 
die Entfernung iſt, und wird durch ei— 
nen eigenen Boten abgeliefert; 50 
Worte, wenn ſie durch den Fernſprecher 
nach dem Beſtimmungsorte übermittelt 
und dann durch die Poſt in einem 
Briefe abgeliefert werden, koſten auch 
nur 25 Cents; zehn Worte, in gleicher 
Weiſe, ſchließlich aber durch Poſtkarte 
übermittelt, koſten nur zehn Cents. 
Bereit3 haben fich die Handelsfammern 
und andere gejchäftiiche Vereimiqungen 
zur förderung des Unternehmens ent- 


ſchloſſen. 
Ceſet die Sonntagvpoſt 


Verkanf von Weihnachtsmarken. 
Millionen der Kampfmittel gegen — 
Tuberfulofe umgeſetzt. 


Die Leiter des Congreß Hotels ha— 
ben geſtern 2000 der mit dem rothen 
Kreuz verſehenen Weihnachtsmarken 
gekauft. Heute iſt zwar, wie Super— 
intendent Wing vom Chicagoer Tu— 
berfulofe-Inftitut fagte, der lee ı 
Tag, an welchem folde Marten auf 
Meihnachtsfendungen gelebt merden 
fönnen, aber fie werden noch die ganze 
nächste Woche hindurch verfauft und 
machen fich auch auf Neujahrsgrüßen 
bübfh. Bei Marfhall Field & Co, 
find bis jet 65,000 Stüd verfauft 
worden, bei Carjon, Pirie, Scott & 
Co. 40,000, bei Siegel, Cooper & Co. 
15,000, in der Fair 10,000, bei Rothe | 
{child & Co. 10,000, bei W. U. Wie | 
boldt & Co. 10,000, bei Mandel 
Bros. 7500, bei Hillmans 2500 und 
bei Chas. U. Stevens & Cp. 2000. 

Bon den Damen ded Marten-Au3= | 
fchuffes haben Frl. Margaret Bil- | 
lings, ZIocdter von Dr. Frank Bil: 
Iingd, 45,000 Stüd verkauft, Frl. 
Nathalie Young 35,200, Frl. Laura | 
U. Shevd 28,500, Frl. Lilian E. 


Todd 22,950, Frl. Harriet Haughtel- | 
ing 8900 und Frl. Marjorie Ludlom- | 


letcher 3000. Außerdem haben die 
Damen nod Taufende von Mearfen 
an Berfäufer vertheilt. 


* Grira PBale Piljener und „Bai- 
eifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., in Ylafchen und 
Fäſſern. Tel: Calumet 730 und 869. 

— | —— 
Berftanden feinen Scherz. 


Böfe Holzerei zwifchen fingenden Hotel» 
angeftellten und Poliziften, 

Fünf fidele Gefellen zogen heute 
Vormittag fingend die Madifon Str. 
entlang. An der State Straße er- 
mahnten die Poliziften Berry und Eol- 
grave fie Zur Ruhe, doch zräip James 
D’Hearne und Kohn Brown, Ange 
ftellte des Wellington = Hotel, forder- 
ten die Beamten auf, fie zu verhaften. 
„Das Tann gefchehen,“ mar die Ant- 
wort auf diefen Scherz, al3 die Boli- ı 
ziften aber Hand anlegen wollten, gab 
e3 eine Holzerei, bei ber fie den Rür- 
zeren zogen. Alle Vier mälzten- fich auf | 


dem Boden, D’Hearne drei auf Eol- 


grope ein und Polizift Berry Hatte 
feine Tiebe Noth mit Bromn. i 

jhlug ihm den Revolver aus der Hand. 
Mit Hilfe des reitenden Boliziften 
Bafr und der gerade porüber gehenden | 
Konfuln Ballin von Kuba und Bige- 
fonful Summarina von Frankreich 
wurden die beiden Gegner ber hohen | 
Benin —— 

i ehmens ange 
drei Begleiter blieben —— 


Gary, Präfident, 


Schönfies Gefhen! 
aus Deutſchland imber⸗ 

tirte Kanarienvögel, 

die beſſen Sänger, 
81.95, 8230, 83.00 

und höher. 

10 Tage auf Probe. 
Größte Auswahl in Chicago. 


The Aquarium, 
1376 Milwanfee Ave, nabe Wood, Str, 


| 


EIILH — 
Gel ı andolp 


su 5 bis 6 Prozent 
verleiben. Gute — 
8 berlaufen, Zel.: 6844 Centra 


N, ARSTER. N. WATRY & CO. & CO, 
9101 D. Randiyp ir, 


— Deutschs Optiker — 
Brillen und Augengläjer eine Speziatität. 


Kodaks, Cameras und photogr. Material. 


us Bereinstreifen. 


| 
\ Der Mozar Männerchor, 


deſſen Dirigent Herr H. v. Oppen iſt. 
veranſtaltet am kommenden So 
in der Hesperian Halle, 69. und Afde 
land Wve., Abends 6 Uhr, eine Weib» 
nachtäfeier mit Bejcheerung der Finder, 
Bei der in der Lincoln Turnha 
abgehaltenen Beamtenmwahl der Seftio 
23 des Gegenjeitigen Unter“ 
Rüßungspereins von Chicago” 
wurden nachjtehende Beamte für bad’ 
Yahr 1910 ermählt: Präfibent, D. 
inter; Vizepräfident, S. Weitmann; 
protof. Gefretär, R. Filcher; Finanz⸗ 
ſekretär, Theo. Federer Schatzmeiſter, 
Louis Schneider; Delegaten - Ver⸗ 


waltungsrath, R. Troche, O. Schu⸗ 


mann, H. Sachs; Bummel-Schagmei- — 


ſter, Aug. Schmid; 
G. Leineweber, L. Haſſe, 

mann; Frauen-Sterbeidſſe, A. Kee— 
met“ Delegaten zu den Ver. Gefell- 
haften, D. Ginter, %. Bergmann; ° 

Delegaten zum Deutichen National- 
| Bund, 3. Schultheiß, D. Schumann. ° 
Beichloffen murde, eifie Kopfiteuer 
non 10 &t3. pro Mitglied in ben Der. 7 

| Gefellfichaften und 5 Ets. im Deutſchen 
Nationalbund jährlich beizutragen. 
ie Verſammlungen finden jeden 
en Sreitag im Monat, 8 llhe 
' Abends, in der Lincoln Turnhalle ftatt. 
| Auskunft wird dort oder bei Sefretät 
| R. Filcher, 240 Elybourn Abe, ers 

tbeilt. 


Tinanztomite: 


— —— — 
Des Mordes ſchuldig. 


Antonio Amidio zu lebenslänglicher su, 
hausftrafe vernrtheilt. 


Die Gefchivorenen im Gerichtähofe 
bon Richter Barnes haben heute im’ 
FE alle von Antonio Amidio die Schuld- 
frage bejaht und die Strafe auf leßend=" n 
längliches Zuchthaus feſtgeſeßt. 
Anklage beſagte, daß Amidio während 
einer Todtenwache in dem ſeiner Woh⸗ 
nung gegenüber liegenden Hauſe in 
South Chicago am 30. Mai Schüſſe 
durch's Fenſter gefeuert und den dar 
aufhin auf die Straße eilenden Gig 

vanni Pignott erſchoſſen hat. 

Amidio bezeugte, er hätte Pignott 
herausgerufen, um mit ihm zu — 
| und während des Geſprächs ſei Pig— 
nott von einem Unbekannten —* 
| geihoffen worden. Die Schüffe 

Amidio angeblih durch's — 
feuerte, ſollen Pignotts 16jähriger 
Schweſter Annunciata Jabbi gegolten 

haben, die der Tobtenmache beimohnte 

und auf meldhe Amidio rafend eif 
| füchttg gemwefen fein fol. 
— —— 
Eine lebende Rauchſäule. 


Ambulanter Speiſehändler durch Gaſo 
lebensgefährlich verbrannt. 


Beim Füllen ſeines Kochappar 
mit Gaſolin ſetzte heute früh der J 
jährige James Papas, 1720 State 
Str., in feinem „Luncdhmwagen“ an 
22. Straße zwilchen State und Dear- 
born, feine Kleider in Brand. Einer 
lebenden Jeuerfäule gleich Tief er um 
ı Hilfe fchreiend durch die Straßen. U 
Tchließlich die Flammen erftidt m 
waren, lag er befinnungslos am 
den. Der Unglüdliche hat- am 
und ganzen Körper jchmere Bra: 
munden erlitten und im People's 
fpital, wohin er gebracht wurde, ı 
flärten Yerzte feinen Zuftand für 
nungslos. 


— Im Hopfentranz. — „Das R | 
flaurant „Zum — iſt recht 
ſtilvoll eingerichtet.“ — 5 die 
meibliche Beienung iſt Nigere 
Wieſo?“ —, Na — lauter Hopfen! 
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Verwaudtſchaftsnachweis. 
Von Dr. Adolf Koelfch. 


Wenn man in die Blutbahn von 
Thieren Eiweißſtoffe einführt, die im 
Sioffwechſel beliebiger Bakterienarten 
erzeugt worden ſind, ſo beginnt ſich 
das thierifche Blutferum nach einiger 
Zeit zu verändern. E3 bildet Antikör- 
per gegen da3 eingefprikte Bakterien⸗ 
gift, Diefe Veränderungen erkennt 
man baran,daß das Harfiltrirte Blut⸗ 
ferum bes geimpften Ihiere® (Rind) 
mit dem Bafterienftoffe, ber borher 
eingeführt morben ift, beim Zujam- 
mentreffen im Neagenzglas Nieber- 
fchläge liefert, die nicht entftehen, wenn 
man das Blut eines ungeimpften Rin- 
be3 mit dem gleichen Bafterienftoff zu= 
fammenbringt. 

Die Niederfchläge werben Prägipi- 
tate genannt. Sie kommen dadurch 
zuſtande, daß gewiſſe, chemiſch nicht 
näher definirbare Antikörper des im— 
muniſirten Blutſerums, die man als 
Präzipitine bezeichnet, mit den Aus⸗ 
laugeſubſtanzen ber Bakterienleiber 
ſich verbinden und ſie unter Trübung 
zur Ausfüllung bringen. 

Es war der Bakteriologe Kraus, der 
im Jahre 1897 dieſe Reaktion entdeckt 
hat. Und ſeitdem ſind wir aus dem 
Staunen über die Empfindſamkeit des 
thieriſchen Körpers und über die Ge— 
ſchicklichkeit, die er als Chemiker zu 
entwideln vermag, nicht mieber ber- 
audgeflommen. Denn e3 zeigt fich in 
ber Yolge, daß er nicht nur gegen jedes 
außgefprochene Gift, dad man ihm 
verabreicht, Antikörper bildet, fonbern, 
daß er gegen jebe3 artfrembe Cimeih, 
pa3 ihm auf anderem al3 dem Ber- 
Dauungäwege einverleibt mird, in 
Form von Präzipitinen bejtimmte Ab⸗ 
mehrförper erzeugt. Wenn man alfo 
beifpielömweife in den Blutkreislauf ei- 
ned‘ Kaninden3 Hundeblut einführt, 
biefes Blut einige Tage mwirfen lapt 
und dann das Flarfiltrirte Serum des 
geimpften Kaninchen? mit der aufge: 
bellten Blutflüffigfeit des Hundes, der 
den AImpfftoff geliefert hatte, über- 
gießt, fo trüben fich die beiden vorher 
mwafjerflaren Flüffigkeiten und brin- 
gen gegenfeitig Stoffe zurAusfällung, 
die fih am Boden des Reagenzalafes 
abjeten. Das Serum eine ungeimpf- 
ten Kaninchens bleibt Hingegen beim 
Zufammentreffen mit Hundeferum 
pollfommen klar. Das Kanincdhenblut 
ift alfo durch die Hundeferumeinfpri= 
Bung verändert worden, und diefe Ver: 
änderung erfennen wir am Eintreten 
der Präzipitinreaftion. 


Aber das a nicht da3 Erſtaun⸗ 
lichte an der Leiftung des thieriſchen 
Körpers. Das wahrhaft Grandiofe ift 
vielmehr, daß er das Eimeif des Ejelz, 
des Nindes, der Habe, des Menfchen, 
des MWeizens und fo fort von jevem an= 
deren Eiweiß zu unterfcheiven und ge- 
gen jedes einzelne einen jpezififchen 
Gegenförper zu bilden vermag. Der 
Ehemiter fennt heute noch nicht einmal 
den Bau des Eimeißmolefüls, ge= 
jchmweige denn, daß es ihm möglich mä= 
ze, etwad auszufagen über die innere 
Urfache der Merfmal- und Konititus 
tionspverfhiedenheiten jener ungezähl- 
ten thierifchen und pflanzlichen Ei=- 
weißjorten, die e3 in der Natur 
gibt, und die eine von der anderen flar 
zu trennen. Der lebendige DOrganis- 
mus fann fehr viel mehr. Er erfennt 
nod in einem winzigen Tropfen von 
Mustel- oder Blutetweiß genau bie 
Art, von der e3 ftammt, und verräth 
ba3, eben daburdh, daß er gegen jebe 
einzelne Eimeißforte jelbftthätig einen 
eigenen Gegenförper erzeugt. Mir 
Menjchen merken da3 daran, daß 
Präzipitine, die ein Thier auf Ein» 
jprigung von Pferdeblut Hin entwi- 
delt, um bie eingeführten Pferbebe- 
ftandtheile unfchänlich zu machen, ges 
gen jedes andere Blut nichts auszurich⸗ 
ten vermögen. Wenn man alfo dag Se- 
zum eines mit Pferbeeimeiß geimpften 
Kaninden? zu Hunde- oder Kaben- 
blut feßt, tritt beim Zufammentreffen 
‘der beidenlüffigfeiten feine Trübung 
ein. Das AImpfthier (Kaninden) hat 
feine Abmwehrmaßregeln eben nicht ge- 

en Hundes» oder Kahenblut getrof> 
Her. Sowie man aber das gegen Pfer- 
deeiweiß entwickelte Kaninchenſerum 
mit Pferdeblut zuſammenſchüttet, be⸗ 
ginnen die Präzipitine zu wirken und 
faſt augenblicklich fällen die beiden 
Flüſſigkeiten ſich aus. Kurz geſagt: 
Die Gegenkörper, die vom Impfling 
gebildet werden, ergeben nur mit berje- 
nigen Ihierart, deren Eiweiß einge- 
fprigt worden ift, die Präzipitinreaf- 
tion. Und gegen Eiweiß von Angeho- 
rigen ber gleichen Art merben über: 
haupt teine Antikörper erzeugt, meil 
diefes Eimeif eben nicht»ald chemifch 
berfchieden (feindlich) empfunden wird. 
Die Präzipitinreaftion kann alfo nicht 
ur Unterfcheibung ber Individuen 
einer Urt, fondern nur zur Tennung 
der Urten verwendet merden:' fie ift 
jpezififch, mie man jagt. 

Man hatte fomit in der Prözipitin- 
reaktion ein Mittel gefunden, um 
die Blutverwandtfchaft3-Verhältniffe 

ier Thiere feitzuftellen. Das mar 
— Erfolg. Ihn herausgearbei⸗ 
immer — — ende 
che Vervollkommnung der Unter⸗ 

— —————— dafür ge * zu ha⸗ 
daß wir heute über die Stellung 
des Menfchen innerhalb der Güuge- 
ergruppe umb feine ſtammesge⸗ 
htlichen — zu den einzel⸗ 
radezu glänzend un⸗ 

“ind, ift das Verbienft einer 

‚ bon —* in er⸗ 


dame xX. 


mann, ‚ Nuttal, Hans Friedenthal und 


Bruck zu nennen ſind. 

Inzwiſchen hat man gelernt, die 
Präzipitinreaftion auch für Unterfu- 
Hungen über die natürlichen Ber- 
mwandtjchaftsverhältniffe der Pflanzen 
nußbar zu machen. Zum erften Male 
wurde das BPräzipitationsverfahren 
fogar jchon im Jahre 1901 von Ja— 
fobi und Komarsfi angewandt. 

Allein Komwarsfi hat mit feinen Re— 
Jultaten nicht viel anzufangen gewußt, 
und wegen ihrer Veröffentlichung in 
einer nichtbotanifchen Zeitfchrift ent- 
gingen feine Beobachtungen der Auf- 
merffamfeit der Pflanzenphyfiologen 
wohl ſo gut wie ganz. Erft Werner 
Magnus und Hans Frieventhal:Ber- 
lin haben 1906 bie Arbeit Komarsfis 
meiter ausgegraben und feine Verfuche 
fortgejett. Sie haben jeitvem alljähr- 
lich über die Fortfchritte ihrer Unter- 
fuhungen in den „Berichten der deut- 
ſchen botaniſchen Geſellſchaft“ Rechen— 
ſchaft abgelegt. Da unlängſt in dieſer 
Zeitſchrift wieder eine Abhandlung von 
Magnus erſchienen iſt, die intereſſante 
Neuigkeiten bringt, dürfte es erlaubt 
ſein, auch außerhalb der Fachkreiſe ein⸗ 
mal ein Wort über die Serumexperi— 
mente mit Pflanzen zu ſagen. 

Die erſten Verſuche, die 1906 ge— 
wagt wurden, ſollten Aufſchluß geben 
über die Stammverwandtſchaft von 
Hefe, Trüffel und Champigon. Dieſe 
drei Pilze ſind ihrer äußeren Erſchei— 
nung, ihrem anatomiſchen Bau und 
ihrer Lebensweiſe nach ſehr verſchieden. 
Aber Bierhefe und Trüffel pflanzen 
ſich auf dieſelbe Art fort: ſie erzeugen 
Sporen, die im Innern ſchlaucharti— 
ger Zellſtränge gebildet werden. Auf 
Grund dieſes Merkmals wurden ſie 
trotz aller morphologiſchenVerſchieden—⸗ 
heiten als verwandt betrachtet und in 
der Gruppe der Schlauchpilze unterge⸗ 
bracht. Gewiſſermaßen zur Kontrole 
nahm man den Champignon zu der 
grundſätzlich anders organiſirten Grup⸗ 
pe der Ständerpilze mit in die Ver— 
ſuchsreihe auf. 

Um zunächſt die nöthigen Säfte zu 
gewinnen, wurden die drei Pilze ein— 
fach ausgepreßt. Die geklärten Kelter— 
flüſſigkeiten wurden dann übergeimpft 
auf Kaninchen. Auf dieſe Weiſe er— 
hielt man je eine Anzahl von Hefe-, 
Trüffel- und Champignonthieren, die 
man vierzehn Tage in Ruhe ließ. 

Nach dem, was man von früher 
wußte, war nichts Ueberraſchendes da⸗ 
bei, daß das Serum des Hefethieres 
ſich beim Zufammentreffen mit Hefe— 
ſaft unverweilt trübte. Aber eine Aus— 
füllung des Hefethierſerums trat auch 
ein, wenn man es der Wirkung von 
Trüffelfaft ausſetzte. Dagegen ergab 
Champignonſaft nicht die geringſte Re— 
aktion, auch mit dem Serum des Trüf— 
fethieres nicht. Somit war erwieſen, 
daß die Hefe thatſächlich in ſtammes— 
verwandtſchaftlichen Beziehungen zur 
Trüffel ſteht und mit Recht den 
Schlauchpilzen zugezählt wird, wäh— 
rend die geſtaltlichen Verſchiedenheiten, 
die die Ständerpilze von den Schlauch— 
pilzen auszeichnen, mit Recht als Merk⸗ 
male von Blutfremdheit angeſehen 
werden. 

Seit 1907 haben Magnus und 
Friedenthal ihre Aufmerkſamkeit aus— 
ſchließlich den Gräſern geſchenkt. Na— 
mentlich über die Stammesverwandt— 
ſchaft unſerer Getreidearten wurden 
ſehr wichtige Aufſchlüſſe gewon— 
nen. Weizenantiſerum reagirte nämlich 
wohl mit Roggen- und Gerſtenſaft, 
aber nicht mit Hafer. Hafer dagegen 
erwies ſich als nahe mit dem ſchönen 
franzöſiſchen Raygras und unſerem 
Honiggras verwandt. Auch die Stel— 
lung von Erbſen, Bohnen, Wicken, 
Mais, Reis etc, im natürlichen Syitem 
wurde theilmeife in neue Beleuchtung 
gerückt. Das beachtensmwerthejte Ne= 
fultat aber lag in dem Nachweis, daß 
bei Pflanzen ebenfo mie bei Thieren 
alle Zellen eines Indipiduums und alle 


Kellen einer Art biochemifch die qleiche 


Struftur befiten. E3 war, wie wir 
hörten, einerlei, ob man bei Thieren 
zur Impfung Blut: Mustfel- oder 
Milcheimeiß benußte; e8 mar au 
aleichgiltig, ob man das \mpfmaterial 
bon einem Embryo, einem in Entivi- 
delung begriffenen oder einem eriwach- 
fenen Individuum nahm. Ebenfo tft 
e3 bei Pflanzen gleichgiltig, ob man 
den Impfſaft aus Wurzeln, Stengeln, 
Pollen, Blättern oder Samen ge- 
mwinnt; denn alle Zellen eined Yndipi- 
duums und alle Individuen einer Art 
find, fomweit man fehen fann (infolge 
der chemifchen Einheit ihrer Eimeih- 
molefüle), gleichwerthig. 

Nebenbei fiel aus der Spezifität ber 
Präzipitinsreattion auch) etwas ab für 
die Prarid. Weizenmehl wird nämlich 
fehr oft mit Gaftormehl, das von ber 
„Bicia faba“ jtammt, verfälicht. Wo 
diefer Zufaß nur in fleinerem Umfang 
geichieht, ift die Falfchung felbft mit 
den feinften Hilfsmitteln, die bem 
Nahrungsmittelchemiter bisher zur 
Verfügung geitanden haben, nicht 
nachweisbar. Die Präzipitinmethode 
aber jtellt die FZalfdung mit Sicherheit 
feft und fann in der technifchen Werfei- 
nerung, die Magnus neuerdings er- 
fonnen bat, jelbft dann no mit Er: 
folg angewandt merden, wenn zur 
Stredung be3 Gewichtes eined mwerth- 
vollen Getreivemehles das Mehl einer 
ganz nahebermandten minberwerthige- 
ren Sorte benußt worden ift. So ift 
e3 ihm beifpielämeife gelungen, in für- 
zefter Zeit drei Hunderttheile Roggen 
in Weizenmehl nachzumeifen, alfo Ber- 
unreinigungen von fo geringem Um— 
fang aufzubeden, daß meder der Che- 
mifer no) der Mitroftopiter fie mehr 
finden kann. 

Während nun aber alle diefe Verfu- 
be darauf abzielen, die Präzipitinme- 
thode jo zu verbolllommnen, daß fie 
zum Nachieis immer Fleinerer Unter- 
ichiebe, immer feinerer Art und Raf- 
fendifferenzen benugt merben kann, 
bat an u ee en Zeit fie 
in entgegengefeter ung zu eriveis 
Er fi ee und n a en 


Don 9F auch Fam 

Familie biochemiſch zu trennen er- 
laubt. Es hatte ſich — gezeigt, 
daß das Serum eines Hefethieres, 
wenn man es ſchon 25 Tage nach der 
Einſpritzung dem Kaninchen abzapft, 
nur das Eiweiß von Hafer und Ray⸗— 
gras auszufüllen vermag. Wenn man 
den Haferſaft aber 245 Tage in dem 
Kaninchen wirken läßt, alſo, wie man 
ſagt, ſehr hoch immuniſirt, ſo gibt das 
Haferſerum noch mit einer Unzahl an— 
derer Gräſer Reaktion, unter denen ſich 
dem Hafer ſo fernſtehende Arten wie 
der Mais, der Bambus, der Reis und 
die Hirſe befinden. Ganz ſo hatten ſich 
auh Mais- und MWeizenferum verhal- 
ten. Mit anderen Worten: alle Gräfer 
(Gramieen) hatten fich „bei intenfiver 


Behandlung mehr oder weniger aleich- 


merthiq gezeigt.“ Dagegen gelang e3 
„auch bei den höchftimmunifirtenThie- 
ten niemals, mit irgendeiner Nichtara- 
minee Niederfchläge zu erzielen.“ Das 
heißt: man braucht nur zu prüfen, ob 
das Eimeih einer zweifelhaften PBflan- 
je „A mit dem fehr hodhimmunifirten 
Serum eined befannten Grafed „98“ 
die Präzipitinreaktion gibt oder nicht, 
um mit Sicherheit zu miffen, ob „A“ 
ebenfallö zu den Gräfern gehört, oder 
ob fie einer anderen Familie muß zu=- 
gewiefen werden. Die Stellung zivei- 
felhafter Arten im natürlichen Syitem 
fann fomit bei Anwendung des neuen 
Verfahrens von Magnus aufs zuper- 
läffigfte ermittelt werden. Das ift ein 
neuer, jchöner Erfolg der noch fo jun 
gen botanifchen Serumforfehung. 
— —ñ—— — — 


Luftſchiffahrt und Kriegsbereit⸗ 
ſchaft. 
Paris, 10. Dezember. 

Frankreich iſt im Zuge, ſich ganz 
ſachte in eine Luftſchifferpanik hinein— 
zuarbeiten. Von allen Seiten erheben 
ſich Angſt- und Warnrufe. Der Luft— 
ſchiffer Capazza machte den Anfang. 
Sein Alarmartikel war hier wiederge— 
geben.” General Bonnal tritt in bie 
Spuren de3 Luftichifferd. Dr. Guin- 
ton, der Vorfitende des Quftjchiffer- 
klubs fchließt fich ihnen an. Der Kam= 
merberichterftatter für den Boran= 
flag des Minifteriums ber öffentli- 
chen Arbeiten Abgeordneter Chailley 
haut mit großer Kraft in  diefelbe 
Kerbe. Alle find darin einig, bie 
Ueberlegenheit Deutjchlandg in ben 
Lüften als eine dringende Gefahr für 
Tranfreich zu bezeichnen. Wenn heute 
der Krieg ausbrechen würde, jagen ber 
General, der Naturmwiffenfchaftler, der 
Abgeordnete, der Lufticgiffer einmü- 
thig, würden die beutfchen Lenfbaren 
ihren Aufklärungsdienſt verrichten 
und Franfrei” hätte ihmen nichts 
Hehnliches entgegenzufegen. Die ge- 
naue Ausforfhung aller franzöfifchen 
Stellungen und Gtreitfräfte beim 
Aufmarſch an der Grenze vor Beginn 
der Yeinbfeligfeiten würde einer erften 
verlorenen Schlacht gleichfommen. 

Mie diefe Gefahr abwenden? Auch 
darüber herrfcht anfcheinend nur eine 
Meinung. Der Staat Toll privaten 
Luftfhiffbauern eine Beihilfe bemilli- 
gen, iwie er fie fchon den Rhedern für 
jede bon ihnen gebaute Schiff ge- 
mährt. Auch foll er Städte und Ver: 
eine, die Luftfchiffhallen errichten, „er- 
muthigen“, da3 heißt doch ebenfalla, er 
foll einen Theil ihrer Auslagen auf 
jih nehmen. Dann, meinen bie be- 
flommenen Rathgeber, würde Franf- 
reich nach menigen Monaten mieber 
mindejten3 einige lenfbare befiten und 
mit großer Ruhe das Ergebniß meite- 
rer Anftrengungn der Kriegävermal- 
tung abwarten fünnen. 

Der Kriegsminifter feheint für Diefe 
Vorfchläge nicht eben begeiftert zu fein. 
Er wünſcht ohne Zmeifel gleichfalls, 
lenkbare Quftfchiffe zu befigen, ba 
Deutichland fie doch einmal hat, doch 
möchte er für fie feine Millionen auf: 
menden. Denn er glaubt augenjchein- 
Ti nicht an ihre Zukunft. Er fagt es 
nicht außbrüdlich, aber es Klingt aus 
feinen Weußerungen dur. Er men- 
det fein ganzes Vertrauen den Dra- 
henfliegern zu. Er ift von ihrer ber- 
borragenden militärifchen Brauchbar- 
feit überzeugt und zieht vor, alles 
Geld, das er den Luftſchiffahrts zwe⸗ 
cken widmen kann, für die Förderung 
der Flugtechnik und die Vervollkomm— 
nung der Flugmaſchinen auszugeben. 
Eine Flugmaſchine koſtet kaum ein 
Fünfzigſtel des Preiſes eines Lenkbal— 
lons, iſt alſo in jeder Hinſicht vortheil— 
hafler als dieſer. Die leichte Mei— 
nungsverſchiedenheit zwiſchen dem 
Kriegsminiſter und den aufgeregten 
Drängern wird vorausſichtlich in der 
Weiſe —— werden, daß man 
ſowohl Lenkbare als auch Flugmaſchi— 
nen anſchaffen wird. Doppelt genäht 
hält beſſer, koſtet aber auch freilich 


doppelt ſo viel. 

(Uebrigens ſpielt ſich hier, ſieht 
man, derſelbe Kampf um den Vorrang 
ab, wie vor Jahren zwiſchen den Un— 
terfeehooten und den Riefenjchlacht- 
ſchiffen. Als Frankreich ſeine erſten 
Unterſeeboote baute, verkündete es, daß 
— die Schiachtfchiffe überflüffig ma⸗ 

n. 
heute, daß jetzt um die Wette Kriegs— 
unerhörten 


Das Endergebniß iſt freilich 


ſchiffe von einer früher 
Größe gebaut werden. Soll ſich das— 
ſelbe Schauſpiel für die Lenkballons 
und die Drachenflieger wiederholen? 
Und werden die Franzoſen, nachdem 
ſie, wie einſt bei den Unterſeebooten, 
jetzt auch bei den Drachenfliegern die 
Billigkeit und Beweglichkeit rühmen, 
ſchließlich doch den Weg hinter den 
beutfchen „Zeppelin“, „Groß“ und 
„PBarfeval” Her einfchlagen? Die Zus 
funft wirb’3 lehren. Die Red.) 


— Dem Dreideder war auf feiner 
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Fahrt?! — 1 Herr“ re vr 
ngenieur, „mir fahren durch bie 
ilchftraße, und die Propeller find 

poBer Butter!“ — 

— Ein alter Belannter. — Stud. 
Süffel: „Sieht Du den Mann dort 
in dem .antediluvianifchen Zylinder? 
Der hat jchon manchem auf die Beine 
geholfen.“ — Stud. Spund: „Pumpt 
er?" — „Nee.” — „Ra, wie 'n Arzt 
fieht er doch nicht aus.“ — „Sit er 
auch nicht.” — „Na, was denn fonft, 
zum Deibel?!" — „Radtmwächter. — 


Kieine n Anzeigen. 


veriang Vlänner und Knaben. 
Unzeigen unter -Diejer Kubeit 1 Gent das Bart.) 


Ein Bartenber, ı nub guter Mirer pen 
Prints rein. Yediger Manı mirieren Alters. Ber: 
ſonlich vorzujpregen um Die „ Wrrtagsnunde oder 
jiwiihen 6 und 4 Uhr Abends bei ©. B. Gene, 
Votel Flotence, Pullman. frſon 


Verlangt: 


Verlangt: Mann mittigren Alters, ledig und von 
guter Erjgeinung, für Motelzelert; mug Kautıoı 
ſtellen ionnen. Auzufragen zwiſchen 12 und 1 Uhr 
oder 6 und 7 Uhr Abenos ver 9. F. Gegte, Hoiel 
Hiorence, Pullman. frſon 


Verlangt: Kortbmacher. 81 Winois Straße. 


Verlangt: Wurftmager der im Räuderhaus gearz 
beiter hat. Kur joicyer, der das Dirmegı und fein 
andere: you ji meiden. 1215 S Harneo Str. 


751 North 


Verlangt: Geſchitt waſcher guter Lohn. 


Avenue. 


ſtetige Arbeit für guten Mann, 


Verlengt: Küfer, 
Anzuſragen: 04) Weit 


der Woisteyſaſer verſtehyt. 
zaylor Srraßze. 

Verlangt: Junger Mann für allgemeine Reſtau— 
rantarbeit. 1302 Milwautee Ave. 2. Floor. 
Verlangt: Netter junger Woaner 
ſpricht. 332 Milwautee Ave., 2. Floo 


„der engliſch 


Yugbinder zur Herftellung von Etuis 
jür Zeigeninfirwnente. Wur Bewerber mit Yader: 
fahrung, Die jelbfttändig arbeiten tönnen, wollen 
ſich meiden, Stetige Beipäftigung. Eugene Dieggen 
Co. Factory Fullerton und Speffield Ave. 
Verlangt: Guter ftetiger Barbier, 
DI. Model, Tomwners3 Grove, | 


Verlangt: Yaırmarbeiter, muß arntarbeit verftehen 
und melten fönnen; gebe gutem Xohn, gute Koft 
und gutes Heim, Emil A. Sandrod, Norty Erpital 
Late, ZU 


Verlangt: 


guter Lohn. — 


Junger Majhinift und Peuermann, 


Verlangt: 
guter Nohn. Adr.: U. 425 Abendpoft. 


Tagarbeit; 


Mafhinift, Nihtunion, für 2. 
412 Dearborn Str. 
frion 


Verlangt: 
Bahn. Nachzufragen Zimmer 5, 


Berlangt: _Ywei Arbeiter (Nichtunion); ftetiger 


Platz. 1126 Sud Paulina Str. 


Perl langt: Agenten für Metropolitan Infurance 
Company, welche polnijh und engliih fpreden; Lohn 
35 und Kommiifion, und Empreplung nothivendig. 
G. Hartmann, 692 Norih Adınur. 


Verlangt: Junger Mann für geiftlihe Arber m 
großer Fabrit-Anlage; gute Gelegenheit zur Beför— 
derung; muß englijch jprehen umd jchreiben. Mdr.: 
UM. 493 Abenppoft. 


Berlangt: IM Männer für Eisihneiden 
Sande; guter Yohn; heute abfahren; freie 
Sem Gummings’ Labor Agency, 535 W. 
Str. nahe Clinton Str. 


Verlangt: Männer für Eisſchneiden in Country; 
gutes Boardinghaus mit Bequemlichteiten. Anzu— 
fragen: Rniderboder dee Co., 
ſowie 120 E. Illinois Str. 


Berlangt: Polfterer, um die Leitung de3 Pad: 
raum zu übernehmen in ZEN: ftetige se 
beit. Mood und Augufta Str. doft 


doftſon 


Tüchtiger Verkäufer, zum Vertrieb febr 
bei gutem Werdienft.- 218 
!a .Salle Str.,  Bimmer « 403. 190e3,20&£ 


" Berlangt: Benh Moulders, Madhine Moulders 
und Metaf Battern Materd. International Harve— 
fter Eo., 1734-48 Fullerton Abe. midoft 


Verlangt: 
——— Artikel, 


der am Tiſch aufwarten 


Verlangt: Satoonporter; 
211 Mil: 


fann, verheiratheter Mann bevorzugt. 
waukee Ave., nabe Canal Str. 


Berlangt: Guter Porter, muß au am Tiih aufs 
—— und alle vorkommende Arbeit verſtehen. 
548 Wells Straße. 


Verlangt: Erfahrener Poxter = ars 83 Sas 
loonarbeit. Anzufragen nah 5 Ahr Wbends 
Irving Part Biod., Ede Lincofn. 


Berlangt: Männer und Frauen, 
Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: MWaitreß oder Waiter, Befter 
Wiener Paftry-Bäder. 18 Eüd Klarf Str. 


Berlangt: 20 Familien und 50 Arbeiter für Fa: 
brit im Staat: Alabama. Freie Fahrt. Diamond 
Agency, 3 S. Canal Str. nodimido 


oder 
frſon 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Selbſtſtändiger Brot- und Biskuntbäcker 
juht Beihäftigung. 3022 Lee Avenue. 


Gefucht: Yartender fuht Stellung. in Stadt oder 
Land; beite Empfehlungen. 1831 Fulton Str. Tel.: 
Aihland 0. Hi 


Gefucht:, Junger Deuticer, tadellofe Grpiehung, 
12 Jahre Schulbildung, fucht - Stellung in deuticher 
Dffice. Adr.: A. 409 Abendpoft. frion 


Gejucht: Dentiher junger Mann, mit_beiten Em: 
pfehlungen, 8 Monate im ._ juht Stellung im 
Eiore oder Buther Shop. E. Strauß, 5210 Marfb- 
field Avenue. doft 


Geſucht: Bartender, erſter Klaſſe, ſcheut keine u; 
wünfht Stelle. Adr.: U. 


beit und Stunden, 
Abendpoft. 


Geſucht: 
gute Stelle. Phone: 


dofefon 





Erfter Klaife Automobil: Rafsinif, just 
Ganal 1197. doft 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anmzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 

Verlangt: Erfahrene Handſchuhe⸗Räherinnen, des— 
gleichen Lehrmädchen, Lohn wähtend der Lehrzeit. 
Anzufragen: Eiſendrath Glove Co., Elſton und Ar— 
mitage Avenue. 2d 1w 


Handarbeit. 

Verlangt: Eine geichidte Bee Ds Kinderkleid: 
Wäierusbefiern und Stopfen bei PBrivatfrau. 421 
er AUve., Ede Sherivdan Road, Gvaniton ve. 
ar 


BVeriangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; jolhes das jhon im Grocerr-Geſchäft thätig 
ivar, bevor zugt. Muß engliih fprehen und Die be= 
ften Gmpjeglungen bringen. Frau B. Oelbaum, 
15 Monroe Ave. frion 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
714 
frſon 


110 


Berlangt: 
nuß gute Köchin eg und endliſch fprechen. 
Lelroſe Str., 2. dla 


Verlangt: Geihirrwäigerin im Reftaurant. 


Wels Straße. 


Verlangt: Gine Gute deutiche "Röyin und im: 
mermädden finden Stelle bei gutem Lohn. 
Plonjor Wve., Hanmend, Ind. E. Moor. 

Verlangt: 18 
Milmautee Ade., 2. 


Verlaugt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 3 
in der Familie. 1502 N. Kedzie Ave. Phone: 
Humboldt 4150. frjon 


Zweite zn für Reftaurant, 


Mädchen für. allgemeine Hausarbeit in 
by, $4.00 die Woche; 

deutjches Öder amcerifanijches beporzugt. Sha⸗ 

pera, 2150 Sumboldt Bivd., nahe Kedzie Ave. 


Berlangt: 
Familie von zmei und einem 


Terlangt: Deutſches ——— 


Avenue. 


Sofort, gran, u um in 1 der Küche. 5 zu ar: 


Verlangt: 
nahe North Ude. und 


beiten. 1581 Milwaufee Avbe., 
Robey Straße. 


Ledige Köhin für Saloon und Board: 
2543 Elybourn Ave. 
bofrme 

Verlangt: Ein erfahrene? Yeutihes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; dauernde uses: 2 
Lohn; Gmpfeslungen —— M. 
Barker, HR Diverjey Bipd., ———— Soft 
Berlangt: Ein a für leichte te „Hausarbeit. 
Schoolman. Alb: 

dofr 


Sofort anyufrager: 
land Avenue. 
allgemeine usa: 
he; feine Ri * BER 
359 Milwautee — doft 


getan t: Midchen für allgemeine Hausarbeit, — 
mot Wpe., nahe ern und Armitage. 


—— Famili ⸗ 
"oden, fönnen. | Grm 
Abend oder 

dimidofr 


Berlangt: 
inghaus, Zimmer und Board, 


Berlangt: 
t, € 


Ein Mä 
u. —* gi 


Seriuregen Mittimod 


— 
du Bann. Selepken 


ine 


| in Trubel lommen Sie zu uns. Rath frei. 


1502 Indiana Avenue, 
239, 


—— alles eigene Zucht, 


— — So Catriers und Bauarbeiter 
—* Locai Nr. UGeneral⸗Verſammlung am Sonn⸗ 
den 2. a Nachmittags 1 br, in unferer 

ee Be Harrifon und Gremn Sir. Beamten: 
wahl A 1 be wihtiee Geihäfte. Alle Rum 
jolften anmejend fein. -W. Schreiber, prot. 8* 
mido 


BVollmiadten, Teſtamente, B —— Uebers 
tragungen, Verkanfsbriefe und — notarielle * 
beiten prompt unb zuberläff ig. 2 
Fifth Ave, Abends und — 1988 Mo van ei, 

ſodi 


Bettfedern gereinigt mit den jen beflen Maſchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. —— Steppdecken 
auf Beſtellung gemacht. 200 N. Halfted Straße. 
Telephone Lincoin 408. Phil er. 
Spyiondifelm 


Dr. Kern'3 Rheumatic Memeby Je jofort 

Nheumatismus, Gicht, — die Flaſche. 
has. D. Lindfteom _& potheter, 96 Wells 

Str., Ede Indiana Str. Yafa* 
Deutſche Filzſchuhe, paſſend als Weihnachts-Ge— 

ſchente, jede Größe, fabrizirt und hält vorräthig: A. 
Zimmermann, 1431 Clybourn Wpe., nahe Yarrabee. 
9d 31m 

Wenn Ihr zu plaſtern, Schotnſteine oder Brick⸗ 

Arbeit habt, ſchreibt Köhler 1486 Wellington Str., 
(neue Nr. 122 Wellington.) Phone: 713 Lake Diem. 
25apdojamo* 


221 Einbouen 
2dydojamo2ur 


Zu — Masken-Anzüge. 


Avenue. Nadja 


Damen für einträgliche Arbeit —— Stumeing 
Trausjers, $1.50 DTupend. Zimmer 312, „ State 
Str., nahe Lake Str. 2bezimk 


Wir empfehlen unjere_ jelbft geftridten Strümpfe, 
Siweater Goatz und Damen Smeaterd. Julius 
Armicher, 1958 Roscoe Str, nahe Robey Str. 
Früher an Yullerton Ave. &dez,milafon, Im 


Ueberſekungen, deutſch-engliſch, engliſch-deutſch, 
Korreſpondenz, ſchtiftliche Arbeiten jeder Art prompi 
und zuvertläſſig. Sartorius, 173 Fifth Ave., Abds. 
und Sonntags 1933 Mohawt Str., nahe Center Ste. 

dofamomi* 

„ezanner Veteftide - A entur, 7 1 BWaihingten 

Zim. 207—9, fammelt Peweismaterial für ges 
ide Klagen, Diebtahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme GEheftandsfälle unterfuht. Wenn 
6in* 


Leute verdienen Geld beim TelegraphirensQernen. 
. & Tel. Co, 8 La Sue Str., Zimmer 
2ag*! 


Heirathsgeſuche. 

Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort. 
abe: keine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heirathsgeſuch: Sparſamer Mann WJahre alt, 
mit guten Charafter und von guter Ericheinung, 
mwünjcht mit einer jungen Dame oder jungen Wittine 
Belanatihaft zu machen, zweds Heirath. Nur fjoice, 
die e8 ernit meinen und aufrigtig find, mögen ant= 
worten. Verjchiwiegenbeit Ghrenjache, Agenten ver— 

beten. z. Ui. 238 Abenppoft. 


Heirathsçeſuch: Ein anftändiger, in guten Ber: 
bältnijfen lebender Wittiwer, u die Belannts 
ihaft eines guten Mädchens oder Wittwe ohne Kin: 
der (proteftantiih) von 30 bi3 40 Jahren, 
gas: gebe mehr um eine gute Perfon, 

eld. Adr.: U. 48 Abendpoft. 


Adr.: 


zwecks 
denn 


OViõoel, Sassyerätye u. f. m. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Bart.) 
Faft neuer Parlorofen und Küchenherd mit Waſſer· 
ſrönt iſt billig zu verlaufen 188 Sedawid Str. 
— — —— 


Zu verkaufen: Guter Rochofen und — — 
lig. 1625 Larrabee Str. 18dzlIw 


Achtung! Verkaufe guten Parloroſen und Küchen— 
den beites® Fabrikat, umftandshalber jpottbillig. 
23 Dayton Straße, nahe enter Straße, unten. 
19v3110X 


Muß verlaufen: Leder Parlor Set, Coud, Schaus 
feiftüble, Teppich, Wücerihrant, Wusziehtiic, 
Stühle, Betten, Drejier Epitfonier, Sideboard, 
Singer Nähmaſchine, Waſch-⸗ und Kücpengeihirr, 
ipottbillig, verlafie Stadt. 2023 Dayton Str., nahe 
Genter Straße, unten, 190 alw 

Muß ſogleich verfaufen: $100 Barlor Set fie 
Leder Rockers, Couch, neuer Eßzimmer-Tiſch, 
Stühle, Spiegel, Dedeftuls, Heine Rug3, Nähmas 
ſchine, ferner 340 Rugs für $I8. Verkaufe billig. 
134 RN. Robey Str., nahe North Ave. 18d31wæ 


Pianos, muſitaliſche Juſtrumente. 
nzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ceuts das Wort.) 


50,000 Buib & Gert3 Bianos im Gebraud. Das 
einzige Piano mit einem UnioisQabel. DBefter Wert; 
in hoͤchfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Giu bollftändiges Lager von diejen hübjchen 
Inftrumenten ftet3: auf unyerem WaareulagersfFloor, 
ebenjalts volftändige Auswahl von wohlfeileren Fa⸗ 
brifaten in neuen Ilprights, variirend von $150 bis 
$250. Bedingungen: $V — $l5 — 825 Anzahlung 
und dann ur $5 den Monat —— Pianos vers 
miethet und ] Jahr Mietde eriaubt, wenn gekauft. 
Buſh & Gerts Niano Go., Bujh: Temple, Glart Str. 
und Chicago Ape., Chi ago Yiajajondido* 


Zu vertaufen: Großer Victor Bhonograph, nad 
neu, 52 Records, $2. 3122 Emerald Avenue. 


Faft neues Gerhard Upright Cal Piano, $150 
baur. Wunderbarer Ton. Bioline für H.W. 58 
North _xlve., nahe Larrabee Str., 2. Flat. dofr 


55 kaufen 8400 Kimball Upright Dun. 8 — 
monatlich. 1955 Larrabee Str. wx 


Mußs vertaufen: Upright Vians, billig, nehme 
ſtohlen in Tauſch. 3301 Beach Ave., Ede Spauldings. 
Ipzdofantlm 


Großer Bargain! Fifher: Piano, tunftvolles Ge⸗ 
bäuje, foll heute verkauft werden. $150. 733 Mıls 
wautee Ave., 1. floor. mobimıdofe 


Kimball_ Upright, 
Mil: 
— 


Muß ſofort verkauft werden: 
feines Mahagoni-Gehäuſe, nur 8100. 
wautee Ave. 


Mahagoni 


Mus verlaufen: Prachtvolles $400 
— 


Piano, u. gebraucht, jehr billig. 
Geld. 1316 R . Robey Str., nahe North A 


Su verlaufen: Prachtvolles 40V Piano, 3 Monate 
gebraucht, fehr biuig. Meyers Erpreß, 145 Mil: 
mwaufee Ave, nahe Xi Lincoln Str. 15—25de3 X 

865 kaufen ein " fdhönes Upright Piano u. u 
ein gutes Square Piane, Grob, 134 9 Benz 
nahe North , Avenue. dt Im 


Zu verkaufen: Billig, Upright Piano. 3305 Nord 
Glart Straße. 12032108 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ı. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Pierd und Wagen und Gefhirr, 
geichloffener Topmwagen. 1446 Wells Str. 


Ein junger fprehender Papagei, importirt, billig 


zu verfaufen: pajjendes Weihnahtsgeichent. 2139 R. 
Slart Str. nahe Webfter Ave. 


"gu verfaufen: 


Kanarienvögel,, Stamm Seifert, 


u berlaufen: 
3 Ge, — "Züchter, 4805 State 


tra. feine Roller. 

traße. 

Zu verlaufen: 
3611 N. Robey S 


Seifert Kanarienvögel, 


Aremöftiser Budel, 7 Monate alt. 


ertra gute Sänger und 
zu verlaufen. 26% 
Halftev Str., nahe Wrigbtwoon. 


The Aguarium, 1376 Milwantee Ave., 
nahe Wood Str., hat die größte Auswahl 
gut fingender Kanarienvägel, $1.95 und 
aufw.; Bapageien, alle Sorten deutjcher 
Singvögel, Goldfiiche de, Ayuarinms, Kä- 
fige, importirteSamen ctc. Kommt un. jeht. 
Größte uud beftjortirte Auswahl. 

20nodfa* 
Andreasberger Kanarienvögel, feine 


1425 3%. Wood Str., na 
Dot Shoe te 


Zu verkaufen: 
Kouer: große Auswahl. 
Milwauice ide, 


Sarzer Kanarien, Andreasberger, jowie Stiegli 
Hänfiinge, Heilige, Stamm und Zuchtweibchen, ” 
wic alle Arten ushunde. Wholejale und Retail. 
Atlantic & Pacific Bogel Store, 361% E. Madijon 
Etraße. 6ibjajonmomi* 
Ranarienvögel, Stamm Sei ifert, etra gute Sän: 
er, größte Auswahl; niedrigite Preiie. F John⸗ 

on Wpe., nahe Galiforni und. Mil. Jante. 
dzus 4 3jas. 15 


Große Auswahl in Ranarienvögel, $L.0 und 
aufwärts. Epredende Papageien, billig. Wiegand, 
1575 Eiybourn Wve, momidofrjo 


feine importirte Sänger, $2 es, Bapageie, 
Goivfifde, Käfige, Aquarien ete. Chas. Gifemeber, 
Bird Store, 2110 Lincoln ne. jamdındo 


Zu verfaufen: Ranarienvögel, gute bean — 
Meisner, 600 Str. 19d31w 


Mus verkaufen: Eine: Anzahl Stuten mit wunden 
gen billig. " Soeben erhalten 2 ———— 
ferde jeden Sonntag, 8 Piun 
pajiend rür irgendeinen Gebrand. I:pes Biere ums 
ter Garantie verfauft. 1258.N. Baulina Str., nahe 
Milwaukee Upe,, Mar Tauber. 1lpeslmtz 


Kanfd- und Berlaufs-Angebate. 
(Anzeigen unter diejer Nübrit 2 Gents das Wort.) 


Adhtung! Feine hr n: Serrentieiver, 50 Stüd 
mwollene inner:@ berzieber: von an. Gute 
Anzüge. Yiele Eoats, Dofen, -Woften, = Ucber: 
ieher. Alles wie neu. Berfaufe billin. 639 Noble 
Ei. nahe Grit. OR: Store — Ge chã ft 

1dzmifemolm 


en bei 
RT 53 
gut u 
hen — 
„ Breife bie n GChicags. 


— 7 
_ tor 'z feine Wohnzimmer. Miethe en 
5x Armitage Ave 


—— — —— 364 ht, = — 
ces un eegejchäft anzufangen. Nadzufragen: 
Northweitern Fraving Er., 14550 Horih Moe. oe. end 


— u kaufen geſucht —— 31 
Abenbpoft. i r s 


23051mX 


Wenn Ihr ein Geſchäft ſchnell und gut 
verkaufen oder kaufen wolit geht nach 
Vau's Buſineß Exchange, 844 86 LaSalle 


Str. Se 315. Aeltejtes Geſchäft. 
14de3,1m& 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter‘ diefer Rubrit 2 Gents das Bo:t.) 


Store für einen ietsfhänbigen Barbier ir fofert 
zu vermiethen, jehs Blods im Wintreis feine Kon: 
turreng. 8 3300 Weit Fullerton pe. 


— vermietben: 6 Zimmer Flat Syurnaccheizung, 
$I8. 2742 Bolt Str., nahe Galifornia Ave. - 


Zu vermieihen: 6 Zimmer Flat, 38.00. 
Straße nahe Butler Sir. 
Zu dermietben: Meat: Market mit Firtures. N. C. 
Miller, 45 Wisconjin Str. 18d0310X 


frfon 


516 #6. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Do:t.) 


192 Orchard Straße. 
frion 


Kinder finden Board, 


Zu vermiethen: 3 möblirte Zimmer, Bud 


811 Emerald Ape. 


l oder 2 Zimmer mit Küde, wenn 
3037 Lincoln Ave., 


‚©. 


Zu bermietheit: 
geſounſcht, Ehepaar bevorzugt. 
2 Flat. 


Bu vermiethen: Zwei möblirte Zimmer für Hans: 

haltung, Gas, i ar, billig. 1746 Sedgmwid Str. 
548 North Ave. 
22dezimX& 


Roomer oder Boarder verlangt. 
nahe Yarrabee Str. 

Oeſterreich⸗ ungar iſche — ſucht Boarders. M 
R. Halfted Str., Flat 3. Roth. di--fr 


Zu miethen geſucht. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik 2 Gens das Wort.) 
Zu miethen geiudt: Alleinftehender Mann, Hands 
werfer (35), nicht ungebildet, winjht Zimmer bei 
adtbarer Dame al3 alleiniger Adr.: U 
407 Ubendpoſt. 


Roomer. 


Zu miethen gejudt: Anftändiger junger Mann 
wünjcht nettes möblirtes8 Zimmer, Weſt eite. Gene⸗ 
mi Delivery, Karl, Garfield Part PVoftoffice, City. 


Finanzieues. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu Ze Spenell aute 6% Erhe Samen: 
$1800.00 0 — — Sichergeit.. IX 
69% — — Sicerbeit.. IR 
O0. .00....605 — — Sicherheit.... 6000.00 
200.00....6 — — Sicherheit.... 55.00 
Titel Garantie: Poligen, abjolut gefichert, Einzelhei⸗ 
ten a —— Halten dieſelben bis 1. Januar. 
Haenke& Wheeler, Mortgage Xroters, 
3198. Milwautee Avenue, Ede Belmont Ave.‘ 
3%, 26j44,5 6 


a verleihen: 83200 bi3 $6000 an Beivatieute. — 
: A. 45 Abendpoſt. 


Suche eine Anleihe von 81800 auf ein neues. Ger 
bäude als — Hypothel zu machen zu 6 Prozent 
Zinſen. Adr.: T. U. 304 Abendpoſt. 


S 35009 auf erite Hppothel zu borgen:, 
dr: X. U. 313 Abendpoft. 


Penöthige $700, zum erſte Hypothek auf 2s 
ftödiges Gebäude. Adr.: u. 321 Abendpojt. 


auf Chicagoer Grundeigens 
Sinjen; BausUnlerhen 
Hobotheten auf be⸗ 


zu verleihen 
tbum, zu 5 md 5% Bros. 
unter günftigen Bedingungen. 
bautes Grumdeigenthum in Gold zahlbar, ſtets vor⸗ 
räthig. J. H. Kraemer & Son, La Salle Str. 
Telephon: 2102 Main. Hipdofriamogın 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinfen auf Nord: 
eite-Grundelgentdum. Auguft Zorpe, 820 North 
venue. 7d32wx 


6: Prozent gute erfte Sppothelen 
an 


Zu berfaufen: 
(tadelloie Papiere) auf Srundeigenthum bon 
aufwärts. Nebf, 119 La Salle Str., — ei. 

dzim 


Bu verkaufen: Beite erfte 6sproy. 
Summen don aufwärts; reine 
Geld zu —— zu den beſten Bebingungen. 
Richard U. Er 115 Tearborn Gtr., 7. Flut. 
Rordfeite: a 555 North Wbe., * Larrabee 
ends 729. Sonntags 10—12 

Sof*! 


vpothelen, in 
apiere. 


Greenebaum Sons, Bankers, 
derleigen Geld 3 Grundeigenthum und zum vauen. 
— a uß 

or vpothelen, in beliebigen Summen, 

uf bebautes icagoer Grundeigent En u vers 
faufen. —2 far und Randolph — 
ite 


Wir verleihen Geld 
auf Chicagoer Grundeigentbum, fowie auch Geld 
aum ern zu — ften Bedingungen. 
John P. Foerſter du 

151 La Eile Etraße. 
13j1°2 


Geld zum Bauen; feine Kommiffion; 
fotengebübren; feine Verzögerung. 
Grundeigenthbum in Ghica 
beifert und angebaut. Telephons. 

Stone & Co., 1 Monroe Str. 


Alle Perjonen, welche Geld auf Chieagoer Grunde 
eigenthbum zu niedrigen Naten borgen wollen, follten 
voriprechen bei Greenebaum Eons, NRordofts&de Elart 
und Randolph Strake. 


Bweite 
beforgt; 
Rudolph Henrd 


2ap® 


bpothelfen auf Grundeigenthum — 
halbe — Raten. Leichte Bedingunge 
Co. 1 Clart Stt. Zimmiet 

ini⸗ 


Bauling, 13 La Sall Str. Erſte 
Pr zu ;verfaufen. Geld zu verleihen zum 


niedrigften Sinsfuß. Telepbon: Main 50 Imatr! 


Mechtsanwäülte. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte a 

Nordfeite-Office: 555 North Ave, 
Gde Larrabee. 
Abends 7 6iß 9. Eonntags 10 bis 12. 
, 10ap*% 

deutfi Advolat 

üſte beſtens beſotgt. ſcha en ci. ae can, 
Susgehatiete KRollettirungs: Dept. Unipri he überall 
duchgei as. zagne ſchnell Tollektirt. Abftrafte eramis 
efte mpieblungen. gi irft 
Kational Bank Building, Dearborn u. — — 


A. W. Eheim, deutſcher Rechtsanwalt. 
—Alle Rechtsſachen prompt erledigt. Geld 
von 5 bis 6 Prozent, und erſte Hypotheken 
ſtets vorräthig. Monroe Straße., 


Zimmer 1414. Telephon: Central 2839 
Tda,unebö* 


Bert U. Rraft, 
Brut in allen Gerichts ae 


S red. Blotke, deutiher Redtsanmwalt. 

Alte Hechtsiachen prompt bejorgt. Brat- 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Scarborn Str, Zimmer 1444. Abenb3 
1644 Briar Place, nahe R. ——— 


Beopıcd Brotection ren 
(Bolks⸗Schutz⸗Bureau) 
Gibt Rath und Hilfe in allen Geſchäfts- 
und Privat = Angelegenheiten. 
Zimmer 1401. 79 — — 


John Bagner, deutſcher — 
Praktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts- 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede —— 

n* 


 Deutiches hr a — 132 Glart St. 
Bartferott: Ver Entihädigungstlagen; ußs 
tie und geichäftlihe Differenzen prompt geilichtet 


— — — —— —— — ET — 
Batintanwälte. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ratente für alle Länder, rägg und mäßi: 
Breile. Ro Go iller Qfdg. oder us 
Sin Rational Bart Bldg. Kleines ar über Bas 
tente frei. iepmifems® 


Yerztliches. 
(Anzeigen unter diejer tRubrit 2 Cents des des Wort.) 


. Weiß, und Frau, Tefterreid-lingarn, dehan: 
5 —— ifen und an En 


R an’ im und außer dem 
Ti er. Ede Wood. Tel — ——— 


Dampfer-Linien. 
(Anzeigen umter dreier Rub:it 2 GentS das Mort.) 
ifte 
Ganadian net —— Webrten 


N 
1 
800 
F 
u 
e 
x 
Beſitz. 
300. 
x 
3 


A ie * Fe Be Pe > a 
wieier Rubeit 2 Cents 
Norniette. Rs 
Zu verfdu oder der u? 

au in Ehen eheisten ee ale 

Lage; nehme au — 3 Flats oder dere 
Haenßze & Wbecler, ! 
318 Mirivaufke Ave. 


- Moderne 6 Zimmer Frame Gottage mit Brids 
Bajement, nahe Lincoln Parf, für einen Hilligen 
Preis, 2600, zu verfaufen, twertb JH. iron 
Auguft Torpe, 20 Rortä® Avenue. 


5650 ‚für 30 Fuß Lot, en. von Sincoln Une; 
nur * übrig. Dduberty & Loheinrich, B8614 Lin⸗ 
colu Abe. Tegja* 


Zu verfaufen:_ Newes 2:ftödiges- Gebäude, hohes 
Tridbajeinent, Dat Trim, in Ravensmwood, nabe 
odbahn; Preis 250: 300 Anzahlung, 0 den 
onat einichlieklich ginien. Nehme Yot als Theile 
ga! ung. Quberty & Loheinrih, Baumetfter, 48364 
incofn Abenue. 18ipfa* 
Nordfeite Bri Bridgebäude fofort geiudht für Baartäus 
fer; jollen 4 Zimmer im jeder Wohnung fein. Yung. 
Torpe, RO North Ar. 0317,18,19,20,22,24,%5 


Zu verkaufen: Nur $4600, nettes 5- md G-Zimmer 
Steinfront-Brid Flataebaude, nur 3300 Baar und 
$30 monatlib, einicichlih Zinfen. Ebenfalls ein 
nettes, großes 5 und 6-Zimmer Brid-Flatgebaude; 
alle Verbejferungen; fFurnace-Seizung, Ga: umd 
eleftriiches Licht: K6000; KM Baar und Reit zu 
leichten Zahlungen; jertig am 1. Januar 1910: nahe 
Srmmerdale:-Station der Klar! Etr.:Carlinien. 
gen Heim, 3148 N. Ajhland Ave., nahe Pelmont 
Ave. midoft 


Große. 6-Zimmer Cottgge, Bad, 
nahe Lincoln und Pernice 
oder 3-fFlat Pridgebäude; in Yale 
bezahle Interichied Baar. John 

Alhland Ave., mahe Belmont de. 
midofr 


Zu vertaufchen: 
Gas, FFurnace-Heizung: 
Ave.: wünſche 2: 
View vorgeaogen: 
Heim, 318 


Zu verfaufen oder vertaujden: 
2—5 immer Prid: und Steingebäude; 
8, = 30 Fuß Lot. 

Auguft Tor be, 3 North Avenue. 


Neues Edgemater 
Preis 
doft 





mit und 
18,3, 


oder FramesGe: 
babe U 
di—fr 


Gutes Pride und Framegebäude, 
1—65 moderner Wohnung, Cleveland Abe., 
Aug. Zorpe, 8x North Avbenue. 


gest: 2 lat Brid- 
argain fein, Norpdjeite, 
q. 443 Abendpoft. 


Bu taufen 
bäude, muß 
Baar. Adr.: 


Nordweitieite. 


MM Baar 
oder etwas weniger faufen ein neues, 
modernes 2- Flat Brid-Gebäude, an gepflas 

fterter Straße, in jebr schöner Gegend. 

Dauerhaft und elegant, 5 md 6 gem. 2 Furs 
naces, Tat Trim und Fubböden, Gas und "eleftzis 
iches Licht jede Bequemlichkeit. Schickt Poſttarte 
nah Photographie und Einzelheiten. Reit leichte Bes 

Nichts beiferes in ganz Chicago für 


dingungen. 
Keim oder Geldanlage. Bringt 10 Prozent ein. — 
Wheeler, 


Haentze 
318 Milwaukee Ave. frfon 


modernes 6 Zimmer 
Zement = Bujentent, 
große _VBorh und modernes Badezimmer, ein Biod 
- Gars. 
reis nn — — Sehr Teihte Bedingungen. 
3200 2 $10 den Monat. 
Schidt nah —— und genauer Beſchreibung. 
gaenge & Wbecler, 
3198 Milwantee Ave. 


Zu verlaufen: Gin neues, 
Haus mit Konfret:fFfundament, 


frion 


Vorftädte, 

Cat Bart Lotten 3TIGx125. 8550 und aufwärts, 
Waſſer, Sewer, Zemtentjeitenwege, Ga3 und Schat: 
tenbäume, nahe der Garfield Vart Kodbahıt ıumd 
deuticher Schule Vaul 
Schulte, 81 S. frſon 


und Kirche. 
Clark Straße. 


Eigenthümer 


Varmländerelen. 


HD Uecres Farm in Misconjin; 
Verde, Bieh, Hühner, Schweine, Maſchinerie, 
ter ete. 50 Acres epflügt, 15 Winter weizen 
Wajfer, 2250, bald Baar. Nebf, 121 La Salle Str. 
24d3 1wx 


Zu verfaufen: Monroe "County, Wisconjin ınis 
ländereien, $15 per Mcre; Baar oder Abe. 
Schreibt nad Karte. Nebf, Eigentb., 119 Lafalle Sr 
19d51mX 


Zu verkaufen: 


Hu, verfaufen oder zu 1 verkaufchen: Mistonjin und 
Mihigan fyarmen, mit oder ohne Pferde und Mas 
ſchinen. Brodfuehrer, 34 La Salle Straße. 

12u9*2 


Geld auf Möbel u. f. w- 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents dus Work.) 


Darlehen 

8I10 — — bi? —— — 
auf Möbel, Piano ete, 

Bezahblit wie ce: Gudh gefällk 


Reliance Loan 
(inforporirt.) 


Ein angejebenes Banks Ynfitut, 
gegründet und imforporirt unter den Staatsgejegen 
bon Alinois, und das einzige Gefhäft im Staate, 
welches Geld auf periönliches Eigenthum zu gebil⸗ 
ligten Raten und ohne Kommiſſion oder andere 


Gebühren verleiht. 
njere Methode des Geldperlet 
hens bejeitigt die veralteten Sppotbelsiormafltäs 
ten, macht e8 jehr einfah ein KreditsKomto Mik’ ung 
zu eröffnen und ermöglicht e8 Euch, den geiwiinjch- 
ten Geldbetra rajh und ohne Publizität zu erhal⸗ 
ten; die Sicherheit bleibt unverändert in Gurem 
efi 
Infere Gefihäftsräume find jehr 


€, 


jen⸗ 
tral gelegen und ſo arrangirt, daß Ihr privafim Yes 
dient wird; prompte Bedienung zugefichert. 


Reliance goan Company, 
Bredrih Wilhelm Ries, Mer., 

140 Bearborn Str, Bimmer 704 und 705. 

Zelephon: Gentral 2615. 2105*% 

—_ —ñ —ñ —— —— —— 


i 1 
Brauden Sie tt; nanytelle 


ung 

Wenn dies der Ball ift, Ioreben Cie tor In 
unferer Lffice und mir werden Nbnen unfee Mes 
tboden cwtlären im Gelpvorftrefen auf a md 
bel oder Piano, ohne daß dieſen Ihnen gemoms 
men erden. 

u den allerniedbrigften Raten 

Seine unangenehme Außfragerei. Alle Geihäfte 
prompt und im ftrifteften Vertrauen hejorgt. 

Wenn Eie e8 ee haben, ee Sie nah dem 
nähften Zelephon und rufen Sie auf Central 5059 
und tir werden Jhnen unferen Agenten zur Bes 
iprehung ——— 
berafi Soan Eo, 


Simmer 134 Monroe Str. 
3jip*t 


—— — 
auf Eure € anos, Pferde, 
Sagerhaus:! —— ze 
Wir —— die Waaren in Eurem Beil 
dr Geld braucht, kommt * uns, 
"ai billigften Raten in Chicag 
Wenn Ahr = t borfprehen fönnt, in diejen 
——8 — Ki i Ki — — — fen and der 
e ir * rechen un 
re ee beſprech — 


fi 
Gemwünfchte Summe: 
Auf Sicherheit von 
Wann vor er z 
a. mpany, 


nöd 
Senn Eier. Sheleßtert 
95 Bearborn Straße, — 4. 
Telephon: Randolp 
6male⁊ 


3 auf Möbel» und PBianosDar 
monatlich ss 1.50 — 
.00 monatlich; 9, — 
n paar Stunden. Wir geben, rs ug eile, die 
Undere offeriren. gas: 
69 Dearborn Str. €. Frederid Releen Bar 34 4. 


— — auf Möbel und Pianos, an gute 
a Bund. 


Leute Raten; x 2. n 
ati Stunden 12 Bis 
Otto s Boelder, 70 2a Sale —* Zimmer 34. 


Unterricht, 
(Ungeigen unter Biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Englifde Sprade, fein nuhloier Klafiens 
unterricht. Speziell niedrige Preife alle Aufnab⸗ 
men im Dezember. Auskunft wegen Engineer Lizens 
ſowie Stellungen frei. Ilinois —— 715 Roti 
Apve., 'nabe Halfted Str. Zel.: 


— | SSEL. FR: RR TB 
North Eide en e of male 3. Ro 
De nahe © Tarrab a —— au 


und Orccheſter. 18 
Pianos und Riolinen immer bilfigft 


Erfter Rlaffe Piano» und Pithersiänterriht ers. 
li; R E. Habrecht, 30 
a a nfafomiehee 


Debe Wall Biolin-Edufe ver „ae, teieht begreift. She 


De nase. mäßig. debergeugt 6 ei 


vat⸗S 
Pe Are. Ile Methode 
der engl. — "pre 5 mäßig. 


: Ghica Det 
I e 


verfationsm de. 13 
—— Mäkioe Vreiſe. MER 
Une. R. Yenifen, Brinzipal. —— 


in 3 Monate 
> =, — 33 
—— Be fand nah — 
Kallmeyer. Sat 4. Str., Rein 





frfon o 


niht babe Breife 
fönnen einen Bruch Heilen. Wir 
fabrigtien über 70 verſchiedene Sor⸗ 
ten. Ein gut paffendes Band für 
Reden von 65c aufwärts, für guie 
einfeitige, und vor $1.25 aufwärts 
für gute doppelte Bänder. Die er» 
fabrenjten Serren- und mens 
Bandagijten zu Ahrer Verfügung. 
Unterfuchen und Anpaffen frei. 


Hottinger 
Truss Factory 


Ede Milwaukee und Chicago Ave, 
Thurm⸗Uhr⸗Gebäude. 


Nehmt Elevator. — 6. Floor. 


yo täglih von 8 Uhr Morgens bis 8 
Ubr Abends; Sonntags bon 9—12 Uhr. 


Heil Bruchband. 


Diees dD 
ſte, — ke, ee 
und bauerbaftefte, mel 


Seilu erzielt. 
Aue gertcimmungen” bes Rild’gratd, der Beine 
and % werden mit meinen — Appara⸗ 
ten ug —— ruchbün ⸗ 
der en verſchiebdenen 
A, bon 81 aufwärts— 
Seibbinven, für bor und nad 
Dperationen;»" Gebärmutter 
Genfung, ey ‚u 
fette Qeute, le, © 
Geradepalt anfiläe 
Beine u. 
größte beutfhe "een 
und Banba DR fonie 
Sabril in 


THE WOLFERTZ CO, 


Or. Rot. WOLFERTZ, @rätiten:. 


60 Filth Une, nahe Nanboiph Str, 
ezialiſt ray Brüche und Verwa en 
Eine s es. — Aud Sonntags offen er 

— — für Damen, 


Zeidet Ihr an den Augen? 
An KRopfiämerzen, Shmwimmenden, thränenben 
und fchielenden WUugen, dann lommi zu bem 
in gr deutjhen. Sppaialiften Dr. Ran 
fer, Arzt und Wundarzt. Ci wird Euren Yugen 
@läfer anvafien oder fie behandeln au den nied» 
rigften Breifen. Gläjer $1.00 aufmärt!. Ob» 
ren», Nafen- und Kebl-Leiden mittelfi der neues 
ften Methode alle Turirt. Unterfucjung frei. 


Dr. RAMSER, 


DA 3 786-788 Milwaukee Ave. 
Be Wo das Rab und * Lichter 
nahe Chicago Abe,, Flur, 
ſich drehen. S —— 
9 Vorm. bis 8 Uhr Abends. 
Sonntags 9 Bis 
. bian,fa* 


Dr. Weintraub 


Diener Spezial:Arzt 
für Privat- und Harnfranfheiten ber 
Männer. 


@tablizt 1898. Math frei. 


geesüftanben: Zäglid bon 10 %o 
biß 5:30 Abends, Dienitag, Ponnertiag 
und Samfias 10 Borm. Bis 8 Uß 
Abend —32 von O bis 12 Uhr. 


Stmmer 211 (2. us ©. Clart 
Strafe, Ede Walhington Strafe, 
Chimgo Opera Houfe Bldg.) 


Bruchbänder. 


Einfaw und Dappelt. 


Rommt zu uns auerit. Ihr erfpart Eu @eld 
Mühe und Unbequemlid eiten.. Unfere Bruch 
Bänder find die billigften und beiten. 


Behlkes Deutſche Apsthele, 
441 ©. State 441 ©. Giate Strafe, Ede B Ede Bed ed Courl, 


HEUMATISMU 


7 Enten ee geheilt durch 
Schrages Reumatie Gure. 

Viele Jahre im Marlkte. Tauſende von Hel—⸗ 
fungen, Keine Fehlſchläge. In der ganzen Welt 
vertauft. Die ſchlimmſten Faälle geheilt, von ir⸗ 
gendwelcher Urſache und ganz gleich wie lange 
ſchon beſtehend. Freies Buch über Heilung von 
Rheumatiamus, und Zeugnifſe. 


Schrase’s $1,000,000 GURE 


Clart Str, und Behiter dor, 8 
220f,dojabi® 


Harn⸗ 
Abſonderungen 
gelindert in 


24 Stunden 


Yebe Raps 
(or 


fel trägt 
d. Ramen 
KHütet Eud vor 
Nahahmungen. 
In allen Apothelen. 
fat 


SANTAL 


CAPSULES 


DR 


Nheumatismus, 
. Sant: Krankheiten 


nehmt bie 


Heil - Bäder 


1527 N. Haliteb Str., nahe Elybourn Ab, 
— ida,momifa,.im 


re 
& Co, % 
Optiker. 215 Dearborn Str. 


Genaue Unterfudung bon ig unb Unpaf» 
fen bon @läfern rt alle ngel ber Sehtra 
Ronfultirt und bezügli —— ugen. 


BORSCH & CO. 215 Dearhorn Str. 
ibfeb,bibofa segenüber der Bait-Difice 


Graue Haare 
erhalten ihr —— —— I ein 


Dr 2 am ae * ’8 harmlofe Haarfarbe. 
Braun, Blond, 81.00 
Bei aler &roteleen u nd bei 
MANDEL BROTH ERS 
State und Mabifon Str. 7d3,bidbofa—14ta 


DR. KLEENE, 


Ohren», Rafen- und zn 


ehe finale u & Me Eoieae ‚Moe 


ar Männer! 


* — 


2 
nusidlänen. 


werein 


Bevorfichenpe € Beranägungen, 


Merhnachtsfeier —J B und 
Schauturnen und Ball hält der Turn— 
Freiheit am morgigen 
Bram Mbend im feiner Halle, rl 
©. Halited Str., ab. Die Vorkehrungen 
mwährleiften ben — gie und 24 
nen Turnern ſowohl wie den großen ünd 
Heinen ®äften ein ——* ts ver⸗ 
gnugen. Der Eintritt koſtet 2 
Eine Weihnachtsfeier beranfaltet der 
Ungarläudijde Rationalitäs 
ten - Rranlen» Unterfügungs 
perein am morgigen Sanıftag in Counis 
** Das Se si in erftcer Reihe ven 
indern gelten, .e r fhöner CEChriſtbaum 
mit Gaben füra anmwefenden Kinder 
wirb angezündet ig Ein gutes Or 
hefter, der Deutfh-ling. Arbeiter-Männer: 
dor und der Oeſterrei fch-Un ar. Belange 
berein inerden in der Gelegenheit entiprer 
hender Weife den mufitafiihen heil bes 


Dates ausführen, und vor md nach ber Bes 


heerung werben Groß und Klein dem 
— ** huldigen. Das Feſt beginnt 
3 Uhr — 5 und ſteht unter der 
—* des Zereinsvorſtandes und der 
un bom Feſtausſchuß: Joſef Syabe, 
räfident; Ulegander Beugesfu, Selgetär; 
30 Matje, Shagmeifter; Marl Siira, An: 
ton Schönherr, John Gerlach, Robert Kohn, 
Nil Rome, Aegidius Höh, Martin Marfchall, 
Am. Keller und Hans Mas. Am Boraus 
gelaufte Eintrittsfarten zu 25 Cents gelten 
für Herrn und Dame, an der Kaffe gelaufte 
nur fir eine Perfon. 

Weihnahts « Schauturnen, Befcheerung 
der Schüler und. Ball veranftaltet der 
Turnverein Ginigteit am mor⸗ 
gigen Samftag. Abend in Mörbers Halle, 
2131—35 Blue ASland Ave. Die Mitglies 
der der Turntlaffen und Alfe, die den Vers 
ein nahe ftehen, werben ſedenfals einen 
ſchönen, echt deutſchen Abend mit einander 
verleben. Man zahlt 25 CEts. Eintritt. 

Der Aurora Turnverein veran— 
ſtaltet ſein Weihnachts feſt am morgigen 
Samftag Abend in Schönhofens Halle. Das 
üblihe Programm derartiger fyeiern, 
Schauturnen, Schülerbejheerung und Ball, 
iſt aufgeftellt, Gintrittöfarten werden im 
Voraus zu 25 Eis. und am Peftabenb an 
ber Kaffe zu 50 Et8. verfauft. Der Anfang 
ift auf 7 Uhr feftgefegt. 

Sn der Sozialen: Turnhalle, Belmont 
Une. und Paulina Str., feiert der So= 
jiale Turndberein am morgigen 
Sanıftag Abend fein Weihnachtsfeft. Als 
Einleitung gibt e8 Schauturnen der Turn: 
fchüler, Damen und Aftiven, fowie Gejang 
der Sonntagsihüler; dann wird ben Schü⸗ 
lern unter dem Tannenbaum beſcheert. Tanz 
für Klein und Groß wird das Feſt abſchlie— 
ßen. Der Anfang iſt auf 7 Uhr Abds. feſt⸗ 
geſetzt; Turner haben freien Eintritt, an— 
dere Beſucher zahlen 25 CEts. 

Eine Weihnachtsfeier mit Ball und Ver— 
looſung veranſtaltet die Vergnügungsſektion 
des Deutſchen Kriegervereins 
von Chieago am kommenden Sonntag in 
Yondorfs Halle, North Ave. und Halſted 
Str. Ein tüchtiger Feſtausſchuß iſt beſtrebt, 
die Feier ſo ſchön wie möglich zu machen, 
und hat eine Menge ſchöne Sachen zur Ver— 
looſung angeſchafft und auch für gute Be- 
wirthung u. ſ. w. Sorge getragen. Der 
Anfang iſt auf 4 Uhr Nachmittags feſtge— 
ſetzt. 

Der Turnverein LaSalle begeht 
ſein Weihnachts feſt am kommenden Sonn⸗ 
tag in feiner Halle, 2048-50 Latrabee Str., 
nahe Garfield Ave Schauturnen und Ball 
ftehen auf dem Feitprogramm, um bie Bor: 
fehrungen laffen feinen Zweifel übrig, daß 
die Mitglieber und freunde mit ihren Unr 
gehörigen genußreihen Stunden entgegen- 
gehen. Das Feft beginnt um 3:30 Uhr Nad)- 
mittags, Eintrittsfarten Toften bei Mitglie- 
dern 25 Et8, und an der Kaffe 50«. 

Der Bemifhie Chor Fidelia 
veranftaltet am fommenden Sonntag in der 
Schiller: Hale, 1560 N. Wells Str, nahe 
North Ave, eine Weihnachtsfeier mit Ver- 
loofung. Die Damen Lina Handfe, Acer 


und Filcher und die Herren Orlinger und. 


Ullermann haben al® Feftausihuf, für einen 
ihönen Baum, prächtige Sachen zur Berloo; 
fung, gute Tanzmufit und jhmadhafte Er» 
frifhungen geforat, fo daß die Bejucher ber: 
gnügten Stunden emtgegenjehen Tünnen. 
Das Feit beginnt um 3 Uhr Rachmittage. 

Der Schweizer Domenpderein 
hält am tommenden Spnntag don 3 Uhr 
Nachmittags an in feinem Bereinslofal im 
Hotel. Rigi, Ede Adams und Clinton Str., 
feine jährliche Weihnachtsbeicheerung ab. 
Un die Beiheerung fehlieht jich gemüthlis 
ches Beifammenjein der Mitglieber, deren 
Familien und freunde. Der Schweiger: 
Männerchor wird einige Lieber fingen: 

Der Damenverein der Chicago Turn 
gemeinde veranftaltet am Tommendben 
cs Abend in der Nordfeite-Turnhalfe 

3 MWeihnachtsfeft der Gemeinde. Von dem 
Be Programm, Schauturnen, Be: 
fcheerung der Turnfchüler und nachher Tanz⸗ 
fränzchen, ift man auch diesmal nicht abge 
wien. Der Eintritt -Toftet 25 Ei, 

Die Turnübungen finden unter ber Leis 
tung des Turuleherer Albert C. Teuſcher 
ftatt, der Kinderchor der Gemeinde wird 
fingen. 

Der Turnverein Jincoln feiert 
fein Weihnachtzfeft am kommenden Montag 
in feiner Halle, Diverfey Plvd, und Chef: 
field Une. Das Feft beginnt um 7 Uhr 
Ubends, Ermwachjene zahlen 25, Kinder 15 
ts. Eintritt. Der PBerein trifft große 
Vorbereitungen zur eier feines fülbernen 
Aubiläums am 10. februar, An dieſem 


"Tage jollen 100 neue Mitglieder aufgenoms 


men iwerben, von demen ziwei Drittel bereits 
gewonnen tmorden find. 

Der Dambanası Klub feiert fein 
Meihnachtsfeft am fommenden Mittmoch im 
grohen Saale von Schönhofens Halle. Ums 
faffende Borlehrungen zur Unterhaltung 
der Familien der Mitglieder und Freunde 
find getroffen. Eintritt erhalten nur Ans 
haber von Einladungsfarten, bie bei Mits 
gliedern zu haben find. Un der Kaffe jind 
für Erwachiene 50 Et}. und für Kinder 
über 12 Aahre 10. Gt8. zu zahlen, 

Einen großen Preis-Mastenball gibt bie 
Xreue Shweftern » Boge Nr. 79 
am tommenben freitag in Vonbarfs Galle, 
um ihren vielen Mitgliedern u. —— 
die Gelegenheit zu geben, Nahresjchlu 
Kahresanfang im Kreife fröhlicher Men —* 
fröhlich zu begehen. Die Vorlehrungen, 
darunter Anſchaffung von Gruppenpreiſen 
für Serren und Damen, erden bon ben 
Damen Yuguße Welthaus, Präfidentin und 
Vorfigende; Margaretha reefe, Sekretärin; 
Lina Gehrhart, ————— U Peter, 
M. * A —— here 8. 
Am, € — ——— C. 
Streescius, Lorz und 8. Rogebon 
eifrig betrieben. Der Ball beginnt um ® 
Uhr; Tiders often 25 Eis. 

Um kommenden Be beranftaltet ber 
Deutfh +» Ungarif Urbeitens 
Männerhor in ber Mozart 
Spipefterfeier. Ein urn üb * 
tungsprogtamm, 3 Chorgeſan⸗ 
gen, einer Reihe von — und ber 
Aufführung“ 'deß fehr gelungenen „Zhiers 
quartetts“ ift aufg IR und —— wird 
zum Schluß in's neue Jahr hineingetanzt 
werden. Auch für gute fen und Ge⸗ 
tränte hat der Feftausihuß. 
terhaltung beginnt um B 
Eintritt Foftet 25 Cents. 

Zum Ja — ** beranftaltet 
ide Unab 
gerberei ns 
‚got, 6 —— wu‘ Kell * 


wird —* —* 
dent; Hermann 


der Deuts 


u Din We ⸗ Sei 


v4 „Treue ra a —5 
Ne. 406", — —— o Nr. „eier „Sinco 

r. 5964 bom 
Deut are en De Merseheei 
8 m einen großen Preis: Mastenball 
ab. Das freft findet in Hörbers Halle, Nr, 
2135 Blue Yslamd Une., ftatt und ift "dazu 
* ein glänzendes Greigniß zu wer⸗ 
den. Wenigftens jeken die Logen mit vers 
einten Kräften Alles daran, um ben Beju- 
wm die Ächöniten Preife und fonft Alles 

zu ‚bieten, mb Die große Mit» 
eliebfehe und ihr — verbürgen eine 
harte Betheifigung. Gintrittsfarten werden 
im Boraus für 25 Cents, an der Kaffe für 
35 Gent3 verkauft. 

Eine große a mit Ball verans 
ſtaltet mftag, dem *an., von 3 Uhr 
Nachmittags an der EHRT 
Frauendperein in der Schiller: gel x 
1560 Wells Str., nahe North Ave. Am 
ausihuß wirten die Damen Katie Ke % 
Präfipentin, Mathilde Neifenberger, Agnes 
Rathgeber, Augufte Braun, Marie Border 
und Marie Meier in dem Beftreben, dem 
rg fhon im Voraus einen glänzenden Er: 
olg zu fidhern. Der Eintritt Foftet 15 Et3. 


Im Freimaurer-Tempel an Oaltley Boul,, 
swiichen Madifon und Monroe Sir., gibt 
ver Chicago Frauenperein 
am Samftag, dem 1. Jan., von 3 Uhr Nadı- 
mittags bis 12 Uhr Abends zur feier jeines 
schnjährigen Geburtstags einen großen Ball. 
Um den Tag in würdiger Meije zu feiern, 
hat der Verein, der fich in meiten Kreifen 
großen Anfehens erfreut und fehr beliebt ift, 
einen äußerft tüchtigen Ausfhuß ernannt, 
welcher alle erdenfliche Mühe aufiwendet, den 
Befuchern ein fchönes Vergnügen zu berei: 
ten. 68 wird nicht nur für gute Mujik, 
Ihmadhafte Erfrifhungen u. f. mw. geforgt, 
fondern man wird aud noch etwas Befon: 
deres bieten, indem man die mohlbelannte 
Sängerin Rofa Normann=Klöpfel und die 
tüchtige Operettengejellichaft des Herrn Emil 
Klöpfel zur Unterhaltung der FFeftgefellichaft 
engagirt hat. 3 fann alfo gejagt werden, 
baß genußreihe Stunden in Aussicht ftehen. 
Eintrittsfarten toften 35c im Vorverlauf 
und 50c an der Kaffe. 

Der Deutfh = nationale Hand 
Tungsgehilfen = Berband, Orts: 
gruppe Chicago, hält am Sonnabend, dem 
1. Jan., Ubends 6 Uhr, im Fleinen Saale 


der Nordfeite: Turnhalle fein Meihnadhtsz, 


frängchen ab. Alle jungen Kaufleute deut« 
fcher-Nationglität, oder folche, die für deut: 
ches Wefen, deutfche Beitrebungen auf dem 
Gebiete des gemeinfamen Bufommentirfens 
Sntereffe Haben, find zu Diefer gefelligen 
Feier herzlich mwillfommen. Der Eintritt ift 
frei, um jedem jungen Kaufmann Gelegens 
heit zu geben, mit eigenen Obren die Ziele 
des jungen emporblühenden Verbandes zu 
hören und an feinen Erfolgen Antheil zu 
nehmen. (#8 iwrde zu weit fiihren, bie je: 
gensreihen Ginrichtungen, wie Stellenver: 
mittelung, YAusfunftei, Unterftüßung hilfs— 
bebürftiger Mitglieder, des Verbandes auf: 
zuführen. Seht fteht der Verband im Zei: 
hen feines Weihnachtsfefter, das in jeber 
Meije ein mwirdiges zu merben berfpridt. 
Eine von Herrn H. E. Weinberg entworfene 
Feftzeitung wird Die Gäfte in die rechte Feit- 
ftimmung.verfegen, fie in Fragen der Kunft 
und Politif auf dem humorvollen Zaufen- 
den erhalten. Tanz mwechjelt ab mit Mufit, 
und „In Amerifa”, ein Juftiges Stüdchen in 
3 Bildern von 9. E. Weinberg zur Feier 
de3 Tages verfaßt, iwirb jeden Theilncehmer 
an die erften Zeiten im neuen Heimathlande 
in Freud und Wehmush erinnern. 

Ein fleihiger Ausſchuß unter der Leirung 
ber Präfidentin; Frau Anna Hora, or an 
der Arbeit, um das am Sonntag, Aa: 
nuor, in Hads Halle hattfindenbe "ch. 
nachtsfeft bes Pfälger Frauenper: 
eins zu einem Erfolge zu machen. Klein 
und Groß werden fröhliche Stunden verle- 
ben, denn eine Beicheerung, eine Berlon: 
fung und ein jchöner Chriftbaum imerben 
die Herzen Aller erfreuen. Das fyeft be- 
ginnt um 3 Uhr Naymittags, der Eintritt 
foftet 15 Cents. 

DenirinitgeNeeitn gibt am 
Sonntag, 2. Ranuar, im Yondorf Halle 
feine erite Narrenfisung der GSatfon, und 
e3 wird mr. diefes Hinmweijes bedürfen, 
um den Saal wieder biß auf den Tebten 
Plai zu filllen, denn die Narrenfißungen 
der Rleinländer find feit Jahren weit Der 
fann und berfehlen nie, ba3 farnevaläfro- 
he Bublifum in Schaaren auf die Beine 
gu bringen. Wie üblich, wird es aud 
jeamal Aufführungen ‚auf der Bilhne, 
Vorträge aus der „Bütt“ und Karnebals- 
lieder, die von der ganzen Geje Miehaf haft ge 
fungen merden, geben, aber Alles wir 
neu und eigenartig fein, wie immer bei 
den Rheinländern. Angefangen wird um 
4 Uhr 11 Min, Nachm., der Eintrittd- 
preis von 25c jchließt eine Narsentappe 
ein, 


Einen Bauernball hält Settion 3 
des Bayrifdh =» Amerilanifhen 
VBereinsam Samftag, 8. Aanuar, in der 
Mozart » Halle, 1532-38 Elsbourn Ane., 
nahe Halfieb Etr., ab. Der Eintritt toftet 
25 &t5. Die Befucher werden in Diefer ge: 
müthlihen Gefellichaft ficher einen bergnlig- 
ten Abend verlieben, an guterMufit, ihmad: 
haften Erfrifhungen und fonftigem Zubes 
hör wird e3 nicht fehlen. 

Am Samftag, 8. Jan., 
ParkLoge Ar. 9, O. D. H. Schw., ih⸗ 
ren Preis-Maskenball in der Sozialen— 
Turnhalle, Ede Belmont Ave. und Paulina 
Str. Die beite Gruppe von nicht unter 10 
Berfonen erhält eine Preis von $10, eine 
äweite Gruppe einen Preis von $5. Nud 
bat die Xoge fehr wertfpplfe-Preife für eins 
zelne Masten ausgelekt, „Tramps3+ werben 
nicht berüdfichtigt, Masten, welche nicht vor 
10 Uhr ericheinen, find zu feinem Preis ber 
rechtigt, Das Komite hat fi alle Mühe ges 
geben, das fyeft zu einem glänzenden zu ger 
ftalten. Das Komite befteht aus folgenden 
Mitgliedern: Ratharina Oberbillig, Pruſi⸗ 
bentin; Minnie Sajjen, Marie Kuren, ſtä⸗ 
thie Kalt, Friederile Roſe, Crescentia Kaſt⸗ 
ner, Martha Gerte, Oulilie Ku * Karo⸗ 
line Schröder, Henriette Eifen Marie 
Helmbold, Augufte Schulz, — Bals 
mer. Der Anfang ift auf 8 lihr feftgejegt, 
der Eintritt foftet 25 Cts. Die Perfon. 

Am Sonntag, 9. Jan,, hält der Norbs 
weft - Frauenberein in Schönhofens 
Halle fein jährliche großes Konzert nebft 
Ball ab. Das Unterhaltungsprogramm ift 
der rühmlichit hefannten Pojjen- und Opes 
retten=&efellfhaft des Herrn Emil Klöpfel 


eiert bie Groß 


übertragen tworben, weile al8 Hauptnums 


mer dad Meifterwert Suppes, die Operette 
nDie jhöne Galathea“ mit Fran Roſa Nor⸗ 
‚mann Klöpfel als Galathea, Herrn Wlbert 
Zimmermann als P gmalion, Bel. Grete 
Moeller ald Ganymed und Herrn Emil 


Krampfaderbruch, 


nefchwollene Süße? 

Elaſtiſche 
Strümpfe— 

gebe 5 t. 


NE 


Krante Männer 
Habt den 1 Doktor! | 


heilen 
* 


und 
— 
A enderung, 
Koninitation 
frei 


Rrampfaderbrud) 


Vergröberung der Benen, thorgerus 
en el — — eben, ſu⸗ 
ten, Rei pen, Weberarbeitung, 
ihoricte "Gene 742 an oder —— 
was gebende 5 in den Lenben 
und 3 „Re hmerzen, " gerbofir 
tät, Schteä berurfact, „aeheilt 
ohne Echne den A Mopaltı n ber 
Arbeit. Wenn Ahr ein Keiden ri mel» 
des Ihr — mint zu uns 
wir unterſuchen * und erflären Eud 
alles. ®ir heilen 5 

VIENNA —— INSTITUTE 


2 zer @tr., De Bloor, ——— Do Jaf- 
über ee erreöfiunden fig lich 


von 8 Borm, Bis 8 U Sonntag 
bon 9 Uhr Vornt. bis * Uhr Mittag⸗ 


a ——— — 
Klöpfel als Mydas zur Aufführung bringen 
wird. Eine glänzende Ausſtattung und herr⸗ 
liche Koſtüme ſind eigens für dieſe Auffüh— 
zung angefertigt worden. Außerdem hat der 
beliebte Chor des IUnabhängigen Ordens der 
Chre feine Mitwirkung zugejagt. Die fyeft: 
fichteit nimmt puntt 3 Uhr ihren Anfang. 
Da ein jehr großer Belucd, erwartet wird, ift 
es xrathſam, ſich die Eintrittslarten ſo früh 
wie möglich zu fichern. Sie foften im Bor: 
verkauf 25c, an der Kafje 35. 

Der Damenpetein Amerila 
feiert feinen zweiten Preis-Mastenball am 
Samftag, 22. Yan., in Der Arbeiter-Halle, 
Ede 12. und Waller Str. Die Vorkehrun- 
gen dazu liegen in den Händen der Grills 
derin und Vröfidentin des Vereins, Katha= 
rina Dunker, und der Damen Anna Gott: 
fchalt, Geroline Kretichmer, Maria Schrei: 
ner, Beathe Schulz, Elara Doll, Anna Wer: 
han und Ghriftina Schlecht. Da der Aus- 
fchuß fehr tüchtig ift und mwerthonlle Grup 
pen- und Einzelpreife zur PVertheilung ge: 
fangen, jo wird es an gemiüthlicher. Inter: 
Dein nicht fehlen. Der Ball begiunt um 

Uhr Abends. Tidets 25 Eis. das Stüd. 


—0- 
Bolfsgarten. 


’ 


Für Die Weihnachts = Teiertage, an wel⸗ 
den Grira-Matinees ftattfinden, hat der 
Gigenthümer dDiefes befannten deutſchen Fa— 
miliensflonzertiofales * befondere Anftalten 
getroffen, um den Befucern einige _genuß: 
reiche Stunden zu bereiten. Bejonbers zu 
erwähnen find Die italienifhen Mufifer 
Manzi und Meftiangels, welche mit ihren 
boltsthümlichen Liedern und Opernſtücken 
wirklich Ausgezeichnetes zum Vortrag brin⸗ 
en; ferner die Duettiſten Hugo und Sofie 

ottſchall, ſowie die „Lyons“, der originelle 
muſitkaliſche Clown Joe Teſchen, die Sou— 
breite Frl. d'Arville, die Wiener Liederſän⸗ 
gerin Sofie Gottihall und Die Komiker 
Lyon und H. Sottihal. Zum Schluß jeder 
Vorftelung wird unter Mitwirkung des ge- 
fammten Perfonals die. Pofie „Kapital und 
Urbeits aufgeführt. 


—1 +0 ——— 
Siemiens’ " Palmgarten, 


Su... Siemens? Balmgarten, 814—813 
Norih Ade., herriäht jenen Abend fröhliches 
Treiben. Der Befiter forgt- jtets dafür, 
daß eine auserlejene Künftlerfruppe zur 
Unterhaltung der Gäfte engagirt ift. Xır= 
penblidlich find Die Duettiften- Rojjos, die 
Damen Mabel Leonder, Eva Dayton, der 
alibeliebte Komilter Albert, der -befannte 
Sänger H. Roth und die Liederjängerin 
Frl. Roth für die Feiertage engagirt, alles 
ausgezeichnete Wrtiften. Morgen ; Grtra: 
Matinee um 3 Uhr. Zum Schluß der Vor: 
ftellung gelangt die neue Pojje „Fröhliche 
MWeihnahten“ zur Aufführung Der Ein- 
tritt ift frei. Nächte Woche neu don New 
Vort: Fl. G. Schefft, Soubrette; Frl. E. 
Edelweiß, "Wiener Liederjängerin 


Relic Boufe. \ 


An den MWeihnachtsfeiertagen iverden bie 
Gäfte des Relic Houfe mit ganz bejondbers 
ſchönen KRonzert:Borträgen erfreut werden, 
denn Kapellmeifter Mangsld hat außerle= 
jene Programme sujammengeftellt. Herr 
Meis, der Wirth, hat gleichfalls Anftalten 
geirolten, um die Säfte in feiertäglicher 

eife mit Speife und Tranf von beiter Art 
zu erquiden. 


Das „Weißze —X — — 


Wer je * muſilaliſchen Vorträge der 
im „Weif Möp!” auftretenden Da⸗ 
men⸗Kape J— empfindet ein Ver⸗ 
langen, ſie öfter und ſo wieder am Sonn⸗ 
* zu hören. Das Lokal iſt vollſtändig 

eu eingerichtet und zu einer Sehenswür⸗ 
—34 der Stadt geworden. Der ſtets zu⸗ 
vorlommende Wirth probirt ſein Beſtes, 
durch gute Getränke und Speiſen das 
leibliche Wohl ſeiner Gäſte zu fördern N, 

md deshalb hat jidh das „Weihe Röp'l 

einen Ruf erivorben, zu bem es bollfom« 
men beredtigt iit. 


Winona Jun. 


Morgen, am Beihnachtstage, wird e3 
in Wurz'n Sepp neuem Heim, gehannt 
„Binona Inn“, an Nord Clark und Wis 
nona Sir., fo üthlich fein, wie vor 
alten geiten i x Wurzhüttn. 
Ipiel und Gejang —— en Fe ie 

äjte — und ba} 
und Keller fein ————— t, kr Bing! 
der Ruf des Wirthes. 


Burapäae Deateireien 


* * der „; „Merdants’ Loan 
& Teuft Co,“ fiellten fich heute die 


europãiſchen Wechfelraten mie folgt: 
Deutihland: 100 Mark. .$23.90 
DQeterzeid: 100 Kronen... 20.30 
Sähwei er RE 
: 100 Gulden. .... 40.25 
änemark: 100 Kroner... 27.00 


gran Uns, gebesaiig uud Pl 


Erdhütte aufgefunden und verforgt. - 

Ueber ein Ya 
Deutſche Frant 
an der Weſt 57. und Süd Whipple 
Straße gewohnt. Er Bi ſehr gebrech⸗ 
lich. Dieſer Tage hörte der Poſtmeiſter 
von Chicago Lawn dabon, und 
ſeine ung wurde der 
heute von ber Polizei unterfucht. 
driet gerabe ein Huhn über einem 


| er, welches ben ürmlihen Bo noth⸗ 


dürftig erwärmte, Ein anderes Huhn 
lag auf ſeinem Koffer. Sonſt waren 
leine Lebensmittel dort. Das Lager 
des Greiſes beſtand aus Stroh 
Er wurde, da er zu ſchwach zum 
Gehen war, auf einem Polizeiwagen 
nach der Wache von Englewood R 
bracht, iwo er erjt dann Auskunft ü 
fich gab, als fein Koffer erbrochen mer» 
ben jollte. 

Diefer enthalte Kriegserinerungen, 
fagte er. Er bat den Bürgerkrieg im 


| fünfgehnien Michiganer Regiment mit- 


gemadt und gehört dem Genreal 
Srant-Boften der Grand Army an. 
Der Poiten hat für die VBeförde- 
rung de3 Alten zu feiner in Duluth, 
Minn,, mwphnenden Tochter, Frau 
Labdue, Sprge getragen, nachdem biefe, 
bon .ber — verſtändigt, ſofort 
telegraphiſch Geld zur Beſtreitung der 
Reiſekoſten angewieſen hatte. 


225 


Kampf mit Räubern. 


Drei Perfonen wurden befimmt, zwei 


wahr/cheinlich verwundet. 


Der Nahtmwächter Augufi Voight 
ftieß geftern Abend auf ben Höfen ber 
T. 2. Ryan Eonftruction Company an 
Weit 51. Straße und ©. Kebzie Abe. 
auf zwei Räuber, mit benen er eine 
Anzahl Schüffe mechfelte. Drei Per- 
fonen wurden beftimmt, zwei wahr— 
fcheinlih verwundet. Die Banditen 
entfamen, haben aber feine Beute er- 
gattert. 

- Berwundet murben: 

, Auguft Boight, 50 Jahre alt, mohn- 
haft Nr. 4609 ©. Albany Xbe.; durch 
Schrotkörner ſchwer verletzt. 

Hermann Clauſe, 21 Jahre alt, Nr. 
5301 S. Kedzie Abe.; Schußwunden 
im rechten Bein und Arm, ſowie in 
der rechten Hand. 

George Clauſe, 22 Jahre alt, Her⸗ 
manns Bruder; Schußwunden im 
rechten Schenkel und in der linken 
Seite. 

Aber auch die Räuber hinterließen 
auf ihrer Flucht im Schnee Blutſpu⸗ 
ren. Man ſchließt daraus, daß einer 
Aon ihnen oder beide verwundet wur⸗ 
den. 

Einer der Kerle mar mit einem dop⸗ 
pelläufigen Jagbgemehr bewaffnet. Er 
machte rüdfichtslos Gebrauch non die⸗ 
fer Waffe. Die Gebrüder Elaufe wur: 
ben zufällig getroffen. 

Als die Schießerei im Gange mar, 
Schritten fie über den Hof. Sie wurden 
bon einer Schrotladung getroffen, bie 
dem Wächter galt. 


Die Raubgefellen waren ſchon in 
das Geſchäftszimmer ber Firma ges 
drumgen, ala Voigt fie erfpähte, da 
er ji ihnen näherte, um zur Rebe zu 
ftellen, brachte einer der Kerle ein 
Yagdgewehr auf ihn in Anfchlag unb 
ſchoß. Voight erwiderte das Feuer. 
Die Nerle flüchteten und entfamen, ob- 
gleich der Wächter während der Ber: 
folgung jeine Munition verfnallte. Die 
Polizei hat fich bisher vergeblich bes 
mübt, der Miffethäter habhaft zu mer- 
den. 

Die porerwähnten Berwundeten be= 
finden fich in ärztlicher Behandlung. 


—— 
Zebhafter Traum. 


frau Emilie Sharpe alarmirte grundlos 
die feuerwehr. 


Frau Emilie Sharpe, Nr. 4813 St. 
Lamrence Ape., hatte einen lebhaften 
Zraum. Sie fah fih von Flammen 
umeingt. In Schweiß gebabet jprang 
fie auf, alarmirte bie Feuerwehr, 
babnte fi dann, wie fie glaubte, durch 
glühende Lohe und eritidenden Dualm 
ihren Weg und medte die übrigen 
aus fünf Familien beftehenden Haus- 
genofien. Sie hatte fie eben aus dem 
Schlafe getrommelt, al auh ſchon 
Feuerwehrleute, Schläudfe na fi 
ziehend, hereingeftürgt kamen, 

Erit ald Frau Sharpe, die im 
Hemd auf dem Flur ftand, Aller Blide 
‚auf fi gerichtet fah, Tank fie ohnmäd- 
‚tig dem Hausmirth Uriah Trotier in 
bie Arme. Man fchaffte fie jchleunigft 
zu Bett. Auf ihrem Lager erbofte fe 
fi) bald mieber. 

Im Haufe mar feine Spur von 
einem Teuer zu entbeden. Sie hatte 
eben ungewöhnlich lebhaft geträumt, 
"Auf Befragen gab fie jpäter an, nie 
zuvor genachtwandelt zu haben. 


— Leidendgenpffen. — Junger uns 
gedruckter Poet: Ihre Fräulein Toch⸗ 
ter, Frau Braun, — ich mit einem 
Gebicht vergleichen,” Wohl des⸗ 
halb, weil ich ſie auch micht los MR 


— Beim Engagement. — Gnä 
Außerdem Tann ich Shnen in 
‚fen Grenzen auch Familienanſch im 
Audficht ftelen.“—Zofe: vo wie alt 
iſt denn Ihr Herr hi M 
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in eine Ehe 


VorfemNotienagem 


Nachſtehend die heutigen 
ſchwantungen an der Produ e 
—* ur Mittagsſtunde und die Sl ⸗ 

von geſtern für Getreide und 
rapifionen auf künftige Lieferung: 
— Ooch Niedrig 12 Uhr 2. Da. 


Bi ne, HER IE 
3 BR RE 
Ei ie Er 


* 
Setı. —S— 

— 21.85 
2. 21.834 1% Rn 21.65 


San ln n. 
h 12.0 
Bu * u ee 1.00% 11.071800 11,80: | 


n er H- N # , 
8 

Die geſtrige — an en jä 3 
Markt ſiellte ſich auf 18,000 00, von 5 auf en 
bon Hafer auf 221,400 Bujhels. Verſchidt von * 
wurden 11575 Bufhels Weizen, 157,690 Buſhels 
Mais und 212,580 Bufhels Hafer. 


— ——— 
Zobeafälle. 


a - — * Namen —3* 
pr N en Xo en Gelundpeitsa: 
Beiter, Samuel, 
Bunge, — 
—— Ba 4952 Anbiana de, 
— S; : 2751 Geminach Abe, 
tete, So *3 1471 Larxrabee Str. 
8 heffield Abe 


45 8842 
—* ee ;_87. 


Mente, — % *6 
Meier, Helen ©., 16 $; 7 
Mannes, Salob. 69 %.; 
Meisner, Tecumfeh, 1 

Schroeder, Sophie, 75 ’3 

Eteder, "Shartin, 8 F 20T, 0. Sir 


Schroeder, I Str, 
8; wir] ee Etr. 
&, Bar! Abe. 


Ron Seroinäli, a SL, * 
Baulerottertlãruns. 


Wenzel, 
Um Ente von ee Verb indlichteiten ſ 
im Dikrilisgeriht nad: * 


Gegen Sol. 
— —— 
wor den. 


He 2338 4 


Gläubigern axf 


Greenberg if bom- 
beantragt 


des Bankerottverfahrens 


Scheidungstlagen 


wurden —* ben: 
Alice gegen Williom D. 7 ** 4 
handlung; Frances gegen MIN 5 
faffen; Leopold gegen Minna 2 lei: 
Martha gegen George Hoden, graufame Behande 
Tung; 8. gegen Amande TE On grau 
ine "Behand ung; Delle 5 Alb Supder, 
Ehebruch; Mamie re S. *. bruch; 
Eva gegen James Gatlonber — band: 
lung; Ratherihe gegen Samuel $. Manning, graue 
fame Behandlung. 


Selratha-Ligenfen. 


Wolgınde Seiraths:Dizenfen wurden in der Off 
MB Grurtwierts ausarfteütr: 
William Nevman, Alice Denen, 22, 19. 
Say T. Harger, Nellie Tivelvetrees, 41, 38, 
Richard J.Marientbal, Rae Goldder 2 3 20. 
Meber I. Lapine, Bertha Goruon, 25 
Antonio Renello, Ioanino Di Nardo 33, w 
Gavin Lamble, Eitela Boucet, 30, %. 
— Dt äennie England, 52, u. 
* Marg erita Delfadero, 23, 21 
VJohu 3 Bot Sulia Ebhrman, 35, 34. 
—4 Jones, Camilla De 80, 46. 
Edward Wahl, Hulda Aa 29, 25. 
Mar Bernard, Minnie Li ih, 2 
Kohn Ryploeg, Ir., May Re N, Yo, 17. 
Henrh Kraemer, Mabel Lindner, 27, 38, 
— Gaulfield Bridget —— 22. 
Miller, Minnie B 
Charles Aehber, Kilian Zuvelon, „6, ii, 
Leon Lebh, Cecile Miraglia, 37, 
Charles ©. Harris. Luch —F as, 41. 
Kohn Menninger, Wildred Dimmid, 41, 34, 
ward Johnſon, Rellie Abel 18. 
fadore Rofenthal, Iennie — 5; gi. 
Henry —3 Margaret Gilgeog, 3 0, 0. 
NRuffen A Bilcer, Lilian Kill ‚30, 19. 
Rıliam sn Riley, Mabel U, — 


22, 20. 
jean PR Bauen, &0 siftina@boröfanper, 40,493 
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gebt Weit zu daB —— 36 
rifo ereia ne 
der &. dar fo ii De N 3, 22. 


Babger, 23, 21. 
Nils —— — 


Harrh *F M eh 
De £, Rberfon Anna 
, Yugu 18. 
— En 19, 


— — udn, eat 
2. er ie — * 
— 


e 8. 


BR * Selle Yurnett, 2 


Harner. 
ce T. Inedormid — 
Mens ii Mn, Gere He 


— 


ee fi en 


fie ann m 
BE ih, * 


24. 


| Ward Ste., 
Weitfront 


ISCH! "Tyan 13] 1 


su 


A444: 


Der Urundeigentgumsmerkt. 


enthumgetleber in dee 
h Veräber ——ã— — 


Upe., . nörbl, bon a Oftfeont, 
, ns Fr ee an Samuel 


elbe — 
Seury re 


Enanfton Ane., 100 
a Gohtgrafi an te €. 


125; 
örbf. tghtwoon Ave 
5 —* an dohn =. 


Sammel Goldfein an 5 


OHalited Ekr., 973 
Offfrent, ds A 
EEE en 
1. i » le, 
as & Be * Wrighiiens = x 


Usdeowstfi an 
Dulat, MD. 
Addiſon Str., ** e M. & St. * 
| wilden R. 45 — Beni Une. d⸗ 
front, 425 bei 190 bei_188 umd 276 bei 188 * 
mit , Rorbotfront an Milmauter 
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Truftee, an Bertha E. Monroe, Mittwe von 

fon Monroe, $30,000. 
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Sa Sale Sr, 405 ©, nbeht, von 3., Wetfeamt 
315 bei 28; en Parker Warren vom Vonters, 
NR. B., *34 e, 321,85. 
Truft ub Beer darin 5 Baskerpilfe kn Ediwarb Rn 
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2 Üpe., 44 5 fühl. do ö 
2 u I — 
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Markt- Bericht. 


Chicago, den 4. Desember 1908. 
(Die BPreife gelten nur für ben Gtohbanbel.) 
(Baarpreije.) 
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ebeiter-itrförge, — Dr. Beventteinb wur 3 
ungen über das Geelenleben des Urbeiterd. | 
— GSchloffer, Bäder und Dienftmädden, die 


in ihren Mußeftunden bicpten. — Die Augftel- 
lung zeichnender und ımalender Arbeiter-Dilet- Wunderhutſo iſt vom ſelben Ver⸗ 













tanten. faffer der „Srühlingsfonntag”, beffen 
63 ift befannt, daß Dollarita in Schluß lautet: 
ber ftaatlichen Arbeiter-Fürforge ent» —* — — den Irghzpoewind 
ſetzlich zurück iſt. Der Amerika⸗Ken⸗ sin meigten ale Salme ei 
ner weiß den Grund biefer auffälligen 1a oma gum Mebet, Biefengras 
Grfceinung fehr wohl: ber Freie und Unp Ba Mugen diät, 
Gleiche nimmt nicht gern Almofen in Die fle Tein Säffhen fprict. 





Empfang, ganz gleich, ob fie von Ein- as nicht köſtli Und von 
zelnen kommen oder vom Staat. Na⸗ F eat — Oder RR 
türlich wird e& nur eine Frage ganz | pas reigende „Märzveilchen“ bes 22- ; EN 
furzer Zeit fein, mann ber Staat als | jährigen Bauerntagelöhners Heinrich a — — 

Fürſorger der wirthſchaftlich Schwa⸗Feffe ochenderdienſt Mt. 10): 
























hen auch im geſegneten Dollarlande Die erften Veilchen brachte 
ſeine Pflichten erfüllen muß. Zum Die, beut ein emes nd, 
. . a erupri um 
Zheil thut er’3 ja fchon heute. Denn 3%, nun ber Lenz Beginn, 
auch) das gelobte Land der Neuzeit hat die dur sie — * e. 
Thon feine Proletarier und Pauper. )_ auch ein Wetteit nde 
Ich verweiſe auf das Buch des Ame⸗ ins int I ua nen, 
rikaners Robert Hunter „„Boberty“ 8 Rem Be Bub Se, SR 
(erfchienen bei der Macmillan Com: Sog das it —— 
U e ’ 
pany in New York). Das Buch bat Mein Kind, und arm wie dur, 
in ber trefflichen Weberjegung bes u. Ieleie‘ — Die Gaffen 
Reichdtags-Mitgliedegs Dr. : Albert 206 Anl einit, , etnft Tommt ben Nemen; 
3 en Armen a as 
Sühefum in Deutfchland Auffehen er- Und nur ein tief Sröarmen 
e ann a LUG... — 
regt. Denn es hat im Gegenſatz zu — ⏑⏑ 
den albernen Amerika-Büchern halb Stadt fih ein Tropfen — 
zu Tode bankettirter und von Miün- ee nen 380 






fterberg und Genofjen bearbeiteter ; 1 on 

deuticher Amerifa-Befchnüffler ein- 49— — 5 

mal bie Kehrſeite gezeigt Und was hat en ftimmun 3bolle Gedichte 

ig sro u —— beigeſteuert, darunter * phantaſti⸗ 

in den Vereinigten Staaten Millionen ——— * 

unternährte, ſchlecht ne > ht die Sechmenie-sneitık —* Jeden Tag ſtellen wir über 

ärmlich wohnende Menſchen. Hunter * 

(däbt, daß 125,000 e e haften? Saufen 600 Lampen ein, wie Diele 

— — —* — — Sie ſich dieſes eine Buch, das EN 

Men Beftken. ——— —* jedem — eine Offenbarung Jede einzelne ſo hell und weiß wie eine kleine Sonne. Das beitebtefte CR, 
s D ’ ’ Bone up. ’ > 4 

befitzen 18 Prozent, 6,250,000 Fami⸗ u — anf mir Ba | * welches wir je einführten. Derkaufte fich von Anfang an von jelbft, Die Hälfte 


lien befiten Nichts. Hier in Deutfch- | .: : : u ; : 
RE IR BR Tab  bakle an ‚Biäher inmmer abs bienfte. Diefer Tage hat er in ber aller Samilien in der Stadt liefen fie innerhalb eines Jahres anbringen. he 



























MILWAUKEE 
















. : ; tsd t in ei befonderen : : 
a er mit — zoße le: sim = vn. eine beftellen, wenn Jhr fie brennen feht.. Strahlen ein außergewöhnliches 
| nn "re | Menjchen“ gezeigt, daß bie Arbeiter olumen von reinem weißen £icht, gleich 150 Kerzenftärfe, aus. !MDird dur ie⸗ 
Chicago Branch: { * — en = — ihre Mußeſtunden auch zur Pflege der a ‚9 a RR 3 it s * St 
— Union and Erie Streets — m unasiärfi h die — Malerei und des Zeichnens benuhen. hen an einer Kette erleuchtet, feine Streichhölzer nöthig. Derbrennt nur ein Drite. 
Fame Nonne 304 bemüht, burd) gefehgeberifche Map | Kun Dieies Unternehmen hat „Genja- tel Cent werth von Bas per Stunde. Das fchönfte und befte Eicht für Parlors, 
nahmen (fo weit da8 borberhanb müg- | Kon ertegt. „SG habe bie Vilber ge- er ——— Ds 
fehen, Bald unbeholfen anfängerhaft, Bibliothefen, Wohnzimmer etc. Sprecht heute vor in irgendeinem unferer Läden, 





lich ift) die mirt tlihe & be . ; : 
\ Gegründet 1898. —3 * he: na — —— — — —* die auf der Rückſeite der Gasrechnung angegeben ſind. Verlangt das neue Sun ſtay“ 
J 00 (0. fen Sntereffe. Denn der Staat iſt Gen Schloffer: norftellen, der feine Glühftrumpf-Ticht. Erfahret wie wir fie verkaufen, volftändig für nur $1.60 und 
owi Z ber fräftigfte und gefünbefte, ber ‚bie freie Zeit dazu benußt, um im Mu- 2 Bu 3 
wir fchreiben fie auf Eure Rechnung. Wir liefern fie ab und bringen fie koftenfrei 


gegründet 1864 durch träftigften und gefünbeften Arbeiter | 5, m "Flaffifche Bilder zu  fopiren? ; 
an und berechnen abjolut nichts für die Arbeit. 


bat. Das ijt in Deutfchland Heute die 
The Peoples Gas Light & Coke Company 





genliber . 
216 8. CLARK STR, Hiche. | EI. CLAUSSENIUS. | Srfenntniß aller Intelligente und u — —— 


i Starten | Erhſchaſlen, boſſmachlen, Aufgeflärten. Zabllofe Leute find genoffen hat? Dber einen armen 
— — — völlig jelbjtlos freudige Mitarbeiter Bergmann, ber im Geftein allerhand 
WBechiel, Boftzahlungen, Militär- u. Ben» | an dem quien Werke, in immer meite- phantaftifche Geftalten und Begebniffe 


Ei 



















iginal» Ci n Original» Preifen. | ;; . i ändniß für bie |}. —* 
Driginal Tidels zu Driginat Pr fi ſionsſachen, Notariats- u. Rechtsbureau. ren Kreiſen das Verſtändniß für die — Ober einen Unftreicher, ber 155 Michigan Ave. Telephone Central 1076 

“  Dambfer fahren ab bon Rem York: CHICAGO, ILL. Nothendigteit der körperlichen und ohne jede Vorftubie verblüffende Por- 
And, 3,3% Sutep 19 Euren | 9B Dearborn Strasse. | iiaffen su pirten. Zu biefen Mitarr | Nat? mali? Ober einen andern, ber 
— © 3 t zur Erholung von jtaubiger, grauer | Gottfried Bapufch, wurde zum Kapell- | ben fonnten, jo mußten fie fich Neben- Finansielles. 





——— — —ãA ieten nach Bremen = 9 tei 
Samstag, 25. Des., Präf, Örant nad Hamburg | few bis 6 Uhr Abend?. Gonntag DIE 12 UM, beitern gehört Dr. Adolf Levenitein, F — 
——— —— — | Sonov,mifojons ein befannter Berliner Pinchiater. Zch wapeit-Nimeiphäre in ‚bem  Tadenben 
en 90. La Tonraine nah Habre s } . Sommergrün ſchwelgt, dad er auf 


Donnerst., 30. Dez., Bringeff. Srene m. Bremen | benfe mir, daß e3 mohl feine befon- s a 
Wbtabrt bon Goteago 2 Xnge border. | Schiffska rten! —* —— * —— —— — ui, re dur 
Tickets won billiger «= hier. | Sigi REN! en — Im ganz er re: ‚ | lachendes Sommergrün mwenigftens in 
Gepäd-Beförderung bon Haufe auß. en ee ren Beichäf igung mit ber Seele ım Farben zu erhellen und zu verfcho- 
Ecbſchaſlen, boſlmachlen Rad; Rotterdam, Bremen, Hamburg, „Untiver- Arbeiter führte. Die Seele im Arbei⸗ nern? Wie viel Talent verdorrt auch 
ie Diele mögen noch Heute in | Er. im FElanifchen Frohn! Aber weich 
Heldfendungen. &ißfahrt von Chicago am 16. 22. m. 29. Dezember, | lühelnde Verwunderung hierüber ge- eine urwüchlige Kraft liegt im Wolf! 
Schnellzug nad New York ohne Umfteigen. rathen. Levenftein hat e8 fich zur &3 ift gor nicht zu fagei, weidkß WH- 


Brompte und reelle Bebienung gardnittt. Neberzab af „n 
: hinl it it Gepäck. 
Offen bis 6 Uhr Abends. Conntags 9 biß i2 ©.  Keinerlei annebın 16 Biten mit ep Aufgabe gemacht, gerade dieje Seele bienft Sich ber treffliche Lebenftem 





meifter der Hoboijten der Potsdamer | verdienfte juchen, theils3 ald Tanz-, 

Grenabierregimenter ernannt, die des | theils als Tyechtlehrer; der „Hofoperift“ Halber m ponat 
Soldatentönigd mufitalifche Anjprü- | Vapling war fogar zugleich Hofopera- 

che vollfommen befriedigten. Eine Ans | teur. Um Edenbergs Finanzen auf> + .r 

zahl ftrenger Verordnungen murde | zubelfen, hatte ihm der König die Lei- Zinſen frei + ‘ 
gegen die „Komödianten, Geiltänger | tung der adligen Afjembleen übertra> 

und Marktfchreier” erlaffen, in den | gen, die in einigen Zimmern bes „Für- Einlagen, die vum 1. 5iß zum 15. 
Entwurf zum preußijchen Landreht | jtenhaufes“, an der Ede der Kurftrahe | Januar gemacht werden, ziehen Zinſen 
u Een Königs aan ti * En bes —— En * vom Erſten an gerechnet. 

ie Beſtimmung aufgenommen, ba alten wurden, und zu denen jeder der 

„Komödianten Ihrer Königlichen | 24 Theilnehmer 30 Reichsthaler für Dir hellen End, DaB neue, Jabe mit 


















































































T ‚fa Y i 1 ſ i * 2⁊* * X J z 
—.. — — Ge een —* —— Rt rn duch fein Wirken um: die Arbeiter | Majeftät Spezialprivilegium weder in | den ganzen Winter zahlen. mußte, mo- einem Bant-Konto anzufangen. 
eilen der Welt ihr Mit efühl-flie ben "Kcheiter ai und um die Gefjammtheit erwirbt. noch außer den Meffen und Yahr= | für er Kaffee und Ihee umfonft er- 
J.V. ZINNER &COo. medien fd in idmen den Entiehluß Be 9% Urban märkten geduldet würden.“ Diefes | hielt, andere Getränke aber bezahlen 
Einzige Deutſch-Ungariſche Agentur in Chicago. zureq 4 fich ernftlicher als Bisher mit Verbot murbe in ber Provinz mit | mußte. Jedoch Eckenberg verlor dieſe 
* ” 7 Ost Washington Str. dem Arbeiter zu beichäftigen. Bon | Der Coldatentönig und das | Strenge aufrechterhalten, und 3. ®. | Stellung infolge feiner Trunlſucht SAVINGS- BANK 
ei 0 ug dem Magiftrat von Halle, der 1716 | jehr bald wieder. Außer dem „itarfen 
84 1 8§ I St Offen 8 Morg. bis 6 Abds. Conntags 9-12. | Lenenjtein gibt e8 bereits ein Buch, be- Theater. L | % m 
a »alle r. 1oes.momifeim | yiref us ber Tiefe“, Beiträ — a ; Theatervorftellungen geftattete, ein | Mann“ fah der Soldatenkönig ſehr 2007 Biue Island Ave. 
Schiffskarten über alle SA a —— Seelen Analyfe ji, ei Yrbeiter ER con —— —* — — ——— et ee N Eee Offen Samftags von 6 bis 8 Uhr Abends 
, inanzielles. er a i ergangenhei eutſchen * | war der König duldfamer und er: | denz. König Auguft dem Starken, der n Samſtags von 6 bi r Abends 
en: ar (Berlin W. 9 bei E. Frowein). Das | jehens entwirft Dsfar Klein in ber u . a Muguf 


laubte, daß die „foeben angefommenen | ihn 1728 befuchte, ließ er mittheilen, er 
Komödianten gegen Erlegung von 30 | dürfe feine „italienifche Komödie“ 
Thalern pro Monat“ fpielen dürften; | nicht mitbringen, 

jebod mußte ftet3 das Stüd ober we- i 


Deutſch geſprochen. 


22d;,mifamo* 


den billigften Preifen. 


.Geldjendungen "3 




























Buch hat allgemeines „intereffe er= | neueften Nummer bes Organs ber 
regt, weil e& durch die abgebrudten | Heutjchen Bü nengenoffenfhaft „Der 
Arbeiter-Briefe ungeahnte Blide in | neue Weg“, dem eine beſonders 
















Plägen ber Welt; gmeimal wö⸗ — das reiche Seelenleben der Stieffinber | prananolle Epiföbe aus der Kinbheit | m: ; — . i 
chentlich. ——— Bra TRUST IN) \ INS * Glücks — 2 Pan bed —— Bühnenlebens uflebt —* — Die Mae Ber) —— ——— Wollen Bit reich und 
Bonds zer m One mm | PMUOT — Ve raden ac mit Ic But | nn Jene Tutfrnnie Gap | Saba Anke amp 3wcandis werden? 
i tirt. : , , a i its lrei wichti d 
mir garan BANK „Arbeiter-Bhilofophen und =Dichter" | an ihrem Hofe das Theater gepflegt | er für den michtigften Theaterunter- Ss Urgefehi 4* ig RE relke Das Geheimnik Tiegt in dem Wörts 


hen fparen, ohne dasfelbe, ganz 
leich, wie groß eines Mannes Eins 
ommen, tft Reihthum und Selbft: 






Cm gleiten Berlage). —— 


notariell 
Vollmachten ausgeſtelt. Ca Salle und Waſhington Straße, | Gedichle und Profa Arbeilen von Ar» Friedrich Wilhelm der Erfte mit fols 


nehmer de3 bamaligen Berlin, ben | jert hat, haben die beiden franzöfijchen 
„Tarten Mann“ Edenburg, hatte. Die- | Forjcher Capitan und Peyrony Höchft 








































































Erbſchaften eingegogen. —⸗ beitern, Bäckergeſellen. Fabrikarbei- chem „Allotrie“ gründlich auf. Schon fer Herkules der der Sohn eines Satt ändigfet i 
er = | beachtenswerthe neue Entdedungen ge ftänbigfeit unmöglih. Beginnt 
Berihuf auf alle Eröfhnften und CHICAGO, ILL. | tern, Blechwaarenarbeitern, Mafchinis | ala Kronprinz hatte er durchgefegt, | lerg war und vom König von Däne- macht, . die um Yabrtaufenbe = * —— di — — u 


ften, Schmiedegefellen, Buchdruckern, daß alle franzöfifchen Schaufpieler 
Eure fparenden Freunde Meberinnen und Dienftmädchen. Sch | verabjchiedet würden. Die Theatergar- 
mu ne feit —* * fein zo. — um Fe En 

: —— iterariſches Buch einen ſo am Inner⸗ ittertand ein gutes rk zu thun, 

erhalten Zinſen auf ihr Gelb-und ften padenden Eindrud auf mich ges = die Berliner Armen vertfeilt, fo 
find viel beffer daran wie Jhr. macht hat, wie gerade biefes. Beben- | pap eine Zeitlang bie Bettler unter den 
* ten Sie — einfache Arbeiter, verbei- | Linden in ben Prunkgewändern an⸗ 
Eröffnet ein Sparkonte rathet und unverheirathet, die bei als | tifer»Götter und Helden um ein Al⸗ 
— ———— ler ſtumpfſinnigen Handarbeit, bei der moſen baten. Kaum war Friedrich 
denn Ihr braucht Geld um ein | piel Talent verfommt da! Da iſtWilhelm König geworden, ſo entließ 
Seim zu kaufen oder ein Gejchäft | körperlichen Ermüdung nach hartemer die italieniſche Oper und löſte die 





mark geadelt wurde, muß wirklich Beginn der chriftlichen Zeitrechnung 
Rieſenkräfte beſeſſen haben. Eine Ka⸗ zurüdführen. Fünf in Ge east 
none von 2000 Pfund Gewicht folk) nahe bei Bugne übereinanderliegenbe 
er fammt auffigendem Zambour fo | Schichten bilden nach dem Berichte an 
lange mit einer Hand in bie Höhe ges | die Barifer „Acabemie des Inferip⸗ 
halten haben, biß ber Yambour Iang- | tions“ den Hauptfund ber beiden For: 
fam ein Glad Wein ausgetrunten fer. Diefe fünf Schichten gehören 
hatte; bie Antertaue zerrig er tie | fünf verfchiebenen Zeiten, Völfern und 
Gaben, und zwei ftarfe Pferbe  ver- | Kulturen ber paläolitifchen Periode 
mochten ihn nicht bon der Stelle zu | an, und jebe von ihnen enthält Refte 
ziehen. 1717 ertheilte riebrich Wil | einer eigenen Induftrie und Fauna. 





























MWerthpapiere. 


K. wW. KEMPF, 


84 SaSalle Strahe 
Conntag offen von 9 bis 2 Die. 
am 


Schiffs: Starten 


Extra billig für 22. Dezember, 


las — Binjen halbjährlich gut» 
geſchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Difen Samftag Abend von 6-9 Ur. 



































ifrfon 
























Dzseanfairt— ‘ i — — — — 
16 Eifenbahn — nad | anzufangen. Zageäiwert nod ben Drang in fid | große Kapelle auf; nur ein Mufiter, | Helm dem ftarfen Manne“ ein Patent, | Die unterfte Cchicht, dem Adeulien 
$22 Satterbam, — TuBten. auch — nach demer. in Berlin fpielen burfte, ——— Das “ di zweite — Eis⸗ Wu. 6. HEINEMAN N & 60. 
Hamburg, Drenieu, Bien, und neben feiltängerifhen und afroba= | zeit fällt, enthält bon menfchlichen e Str. 








































Bubapeft,: Sgegebin, Temesvar und jons 
Rigen Plägen in Europa. 
Beförderung ohne Umſteigen. 
Beine. Yelöttigung und —— 
a — 
Näheres Union Ticket Office. 


Anton Boenert, generafagent 


266 Süb Clark ‚Strafe. 


Bhr müßt heute fparen zumachen, ihr graues, häßliches Als}, L ; 

——— lagsleben durch die Strahlen der Poe⸗ Großer ärztlicher E rfolg 
fals Ihr Baargeld Haben | fie erwärmen, erleuchten und berjchö- | Gysejen ur bie große Anzahl Batien- 

 mollt um e3 anzulegen mo fich eine —J ne, ——— part ten, bie fchnellen Hellungen unb 
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